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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

_ _

Karlsruhe, Samstag, den 19. April 1941

RaDptaosgabb
Ganhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „Ganhanptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzheim . . .Kraichgau und Brich-
raiu ' für den KretS Bruchsal. „ Merkur-Rmidschan' für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl , „Ans der
Ortenau ' für die Kreise Offenburg, Kehl und Lahr.
Au zeige n preise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimeierzeile lKleiu-
fjialle 22 Millimeter ) .kostet im Anzeigenteil der Gesami.
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt NarlS.
ruhe ' : 11 Pfg . In den Brzirksausgaben .Kraichgau und
Brnhrain ' , „ Merkur- Siundschau' und „Aus derOrtenau " :
7 Psg , Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigeu gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die ögespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . MengeuabschlUste für die Gesamlauslagc und Aus«
«abe . .Ganhauptstadt Karlsruhe ' nach Siassel 6 ; slir die

brigcn Bezirksausgabcn nach Siassel A Anzeigenschlub-
zellen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus eingegangen sein . Tertteil und Streiscn -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
llmcler und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllimgror « und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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nauMliche Angriffe in Griechenland
Die Briten müssen dem steigenden Drmk weichen / Stukas gegen die Anstratier / London bereitet ans die Katastrophe vor

HW. Stockholm , 19. April . Di « Engl Luder gaben am Freitagabend «nter ständige«
Hinweise« aus de» Ernst der Lage in Griechenland , einen neue» Rückzug der griechischen und
« mpiretrnppe« bekannt. Er sei z« einer Linie ersolgt , die kürzer und „strategisch günstiger"
>ei als die bisherige .
DaS Hauptquartier in Kairo , das diese Maß -

?ohme mitteilt , berief sich dabei ans wach -
lende « Druck des Gegners , sodaß von
'Freiwilligkeit nicht die Rede sein kan» . Bor -
5*» hatte bereits eine Sondermeldung des
Wenter-Berichterstatters bei der englischen
^ riechenlandarmee daraus vorbereitet , daß die
'kindlichen Borstöbe ans die alliierte « Linien
^ einer „Ausrichtung " der Front führen wür -

weise jetzt seinen geordneten Charakter ver¬
loren und ist teilweise in ein j ä h e s Z u r ü ck-
fluten der griechischen Verbände übergegan¬
gen . Der Vormarsch der 11 . italienischen Armee,
die bisher den südlichen Frontabschnitt Ossum-
Küste hielt, bringt durch die Einnahme von
Premeti , Argirocastro und Porto Palermo die
auf der Stratze nach Perati zurückgehenden
griechischen Verbände durch Flankenbedrohung

in Gefahr. Die 11 . Armee begegnete auf den
Bergkämmen des Golico heftigem Widerstand,
der in Nahkämpfen gebrochen wurde.

Dreifache Bedrohung
Nach italienischen Frontberichten mehren sich

die Zeichen einer schweren Krise in dem
bisher gegen Albanien eingesetzten griechischen
Heer. Die griechischen Rückzugslinien unter¬
liegen dreifacher Bedrohung , und zwar durch
die im Osten operierenden deutschen Streit¬
kräfte, dem Nachdrängen der 9. italienischen
Armee bis Perati und endlich dem Vorstotz

Die von englischer Seite mitgeteilten Ein-
?ktlhetten bestätigen, datz es sich um einen
?urch öie deutschen Angriffe erzwungenen und
Aneswegs „planmäßigen" Rückzug handelt.
^ >e erklären , daß die Deutschen mehr und
Aehr Truppen in den Kampf geworfen hätten.

werden „Non -stop - Angriffe" verzeichnet .
702» könne nicht verheimlichen, datz öie Lage
frnst sei, aber die Deutschen hätten — an die -
jkn fragwürdigen Trost klammert man sich in
London — bisher noch keinen Durchbruch er¬
hielt. Die englischen Linien seien noch intakt.
. Heftige Kämpfe werde» gemeldet besonders
m«gs der beiden Wege, die vom Olympus nach
§ Ervia und Katerini führe«. Aus deutscher
§klte seien nicht nur Tanks und motorisierte
«nfanterie eingesetzt» sonber» auch S t « k a 6,
Ae ihre Bomben abwerfen »nd sofort «ach
^
"»ffüllnug ihrer Fracht mit neneu Bomben

rnrückkehrteu . Sehr heftig seien anstra -
! ' s ch e Truppe « am Olymp engagiert . Datz
. *e Istritza von deutsche« Truppe « überschrit-
e« wnrde , kau« auch auf englischer Seite nicht^ oeftritte« werde«.

Die englischen Meldungen schlagen alarmie -
eytze Töne an, womit anscheinend neue

xiobSposten vorbereitet werden sollen .
>»ndon erklärt , die Lage sei besonders deshalb

i £n ft und schwierig , weil Griechenland vor-
- Ussichtiich zur völligen Räumung Al¬

uniens gezwungen sein würde.

Aufruf des Führers
Zum r . Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz

* Berlin , 18. April . Der Führer erließ folgenden Ausruf zum zweite « Sriegs -
hilfswerk für das DentscheRoteKrenz :

Deutsche Männer «ud Frauen !
Ei « schweres Kampffahr steht vor »ns . Es wird im grötzteu Ringe « des deutschen Vol¬

kes «m seine politische Freiheit «nd damit für seine wirtschaftliche Zukunft und Lebens¬
erhaltung als ein ebenso großes wie denkwürdiges Ereignis in die Geschichte eingehe«.
Historische Entscheidungen einmaligen Ausmaßes werde » falle « . Die
deutsche Heimat aber wird ernent mit stolzer Zuversicht «nd Dankbarkeit auf ihre Söhne
blicken , die in nnserer grotze « Zeit unter dem heroischen Einsatz ihres eigene« Lebens den
kommenden deutsche» Generationen das Leben ficherfteNen .

Wen» aber von de» Männern unseres BolkeS , di« als Soldaten im Kampf stehe«, wieder
Unermeßliches gefordert werde« mnß, dann wird die deutsche Heimat nicht weniger bereit
sei«, ihre Opfer zu bringe « . Es gibt aber keine« bessere » Dank für de» Einsatz unserer
Soldaten als vor allem mitznhelse« an der Heilung ihrer Wunde«.

Das zweite KriegshilsSwerk für das Deutsche Rote Kreuz soll daher »och mehr alS das
erste alle Deutschen vereinen in der freudige« Hilfsbereitschaft für unsere kämpfenden Helden.

Ich erneuere deshalb den Appell an das deutsche Volk, durch freiwillige Spende » znm
2. Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz den Verwundete » und Kranken, die als beste
Soldaten der Welt sich für ihr Volk opferte », als Gabe der Heimat die beste Pflege zu
schenke«.

Berlin , de« 18. April 1911. Adolf Hitler .

der 11. italienischen Armee im Küstengebiet , der
vornehmlich durch schnelle Verbände vorgetra¬
gen wirb . Die italienischen Frontberichter mel¬
den ein umfassendes Manöver der beiden
italienischen Armeen, ohne daß bisher nähere
Einzelheiten dieser Operationen bekannt wä¬
ren. Beim italienischen Vormarsch Anfang No¬
vember 1940 operierten die italienischen Ver¬
bände gleichzeitig gegen die griechischen Stel¬
lungen an den Nordabhängen des Pinbus wie
im Küstengebiet in Stoßrichtung auf Preveza .
Nach Angaben des Frontberichters des „La-
voro Fascista" haben die italienischen Truppen
in einem 24stündtgen Vormarsch bisher die al¬
banischen Gebiete wieder erobert, zu deren Be¬
setzung die Griechen vier Monate benötigten.

Athen spricht von veränderter Lage
* Bukarest, 18. April . In einer Sendung

des Athener Rundfunks wurde dem griechi¬
schen Volk mitaeteilt . daß di« Nachrichten vom
Kriegsschauplatz u n a ü n st i « seien. Die-

Wucht des deutschen Angriffs steigere sich
von Stunde zu Stunde . Trotz heftigen
Widerstandes halte der deutsche Vormarsch
unvermindert an. Das griechische Volk wird
aufgefordert, öie Ruhe zu bewahren. Jeder¬
mann solle an seinem Platze bleiben. In der
Befolguna dieser Weisung solle das griechische
Volk zeigen , daß eS „her veränderten Lage
gewachsen ist."

Raeder besichtigt Atlantik -Streitkräfte
* Berlin . 18 . April . Der Oberbefehlshaber

der Kriegsmarine . Großadmiral Raeder ,
besuchte in den letzten Tagen Marinestütz¬
punkte in den besetzten Gebieten.

Bei dieser Gelegenheit besichtigte der Groß¬
admiral Teile der in der Atlantikschlacht ein¬
gesetzt gewesenen Seestreitkräfte und über¬
zeugte sich von ihrer erneuten Einsatz¬
bereitschaft .

-Bittere Entwicklung "
- .Der rechte Flügel der alliierten Linie am
> 'ymp halte dagegen »och gut aus . Der Nach -
^ » ck, der aus diese Feststellung gelegt wird .

Mehrere Städte seien von den Grieche» ge-
worden. Reuter meldet, im Olympos -

Ia te* feien australische Truppen besonders
l » ? ** engagiert . Es wird daraus vorbereitet »

n » eine „Aenderuug i» den alliierte « Linien "
«neglich sei . Die besten - dentsche« Truppen
urb 1 eingesetzt, «nd die wichtigste« Olym - "^ -
"»Ile werden von Neuseeländer » gehalten .
,„Die englischen Propagandastellen können
. aerdings trotz des immer wieder angedeute-

verzweifelten Ernstes der Lage ihre alten
OMlereien noch nicht aufgeben. Sie lassen
^ Apielsweise einen neuseeländischen Unter -
ihaa r folgenden albernen Redensarten

« ort kommen : „Unsere Schüsse gehen durch
-ri deutschen Panzerwagen wie dum Käse,
2?,e 1 zahlengemäß haben sie die Oberhand ."
to

‘ e englisch-griechischen Berichte stellen zusam -
^ rnfassenü fest , daß der Feind seinen Druck an

ganzen Front steigere . Nämlich nördlich
Kalabaka, südlich des Bistriza -Flusses und^ lich Koritz a.

"Die Lage ist ernst -
JK » er « , 18. April . Der Militärbericht -
O»atter der englischen Agentur „Exchange" au

griechische « Front schreibt , »ach dem
^

«mpstag des Donnerstag müsse man die
e » „ der englisch-griechischen Front als
m « ft bezeichne« . Am meisten seien die bri»
^ ^ »griechischen Truppe » vom linke« Flügel
^ bedroht. Vor de» deutsche« Panzertruppen
nt«» sich die Griechen weiter zurückziehen

?eu. Es sei fraglich, so meldet „Exchange" ,
iz " >e griechischen Truppen sich in de« neuen

zugewieseneu Stellungen überhaupt «och
•
j
eh können.

der Front gegen Italien sei die ,chri-
tzW ' griechische " Armee auch äußerst hart 6e*

und hätte schon schwere Verluste zu be¬
rgen , Pioniere suchen, wie „Exchange" berich-
tz ’, ®k mehreren Stellen durch Sprengung von
tz-7irgsstraßen den Vormarsch abzubremsen,
»x^ iliche Brücken südlich von Florina seien
i^ üört worden. Die Agentur berichtet stolz,

? S sich um australische Pioniere handele ,
kx-. " lese Zerstörungen vornehmen. Die Tätig -
W«. ®et englischen Truppen in Griechenland
tz, W man ausschließlich durch rücksichtslose

^itürungen demonstrieren zu wollen .

^ «htartiger Rückzug aus Albanien
^ , L. Rom, 19. April . Auf der italienischen
1« gegen Griechenland hat der mit dem

^ >ril eiusetzende griechische Rückzug stellen¬

Harter Schlag gegen Kriegshasen Vortsmouch
Weiterer Vormarsch in Griechenland — i2 000 Gefangene - Mölders und Galland erringen neue Lustsiege

* Berlin , 18. April . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Wie bereits durch Gondermeldnng bekannt-
gegeben, hat am 17. April , abends , die gesamte
serbische Wehrmacht, soweit ste « och nicht ent-
wassnet war , kapituliert . Die Kämpfe in Jugo¬
slawien finde« damit am 18 . April — 12 Uhr —
ihren Abschluß . Gefangenen - «nd Bentezah -
le» find «och nicht annähernd z« ermitteln .

Die Besetzung der letzten Teile des serbischen
Gebietes durch deutsch- italienische Truppen steht
vor der Vollendung . An der dalmatinischen
Küste besetzten italienische Truppen R a g u s a
sDnbrovuik ) und Mostar , sowie im Borgehe «
von Süden C e t 1 « j e.

In Nordgriechenland entwickelten sich
die Kämpfe trotz schwierigster Gelände - und
Witteruugsverhältnisse sowie zahlreicher Stra -
ßenzerftörnnge » weiterhin erfolgreich . Es
wnrde« über 17 090 Gefangene gemacht «ud
zahlreiche Geschütze, darunter 25 schwere , er¬
beutet. Zwölf englische Panzerspäh¬
wagen konnten vernichtet werde».

Bei einem Vorstoß gegen die britische Süb -
ostküste versenkte« Schnellboote , wie be¬
reits bekauntgegebeu. ans einem Geleitzug
vier bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit
insgesamt 19 999 BRT . «nd beschädigte « ei«
weiteres Schiss schwer .

Die Luftwaffe führte in der letzte « Nacht
mit starke« Kampssliegerkräfte« abermals
einen harten Schlag gegen de» Kriegshasen
Portsmouth . Durch Abwurf vieler Ton¬
ne« von Spreng - «ud Brandbombe » bei guter
Sicht entstanden schwere Schäden im Hafenge¬
biet und in de« Dockanlage« . Volltreffer riesen
viele Großfeuer «ud zahlreiche kleine Brände
in der Staatswerst und in andere» kriegswich¬
tigen Ziele » der Stadt hervör . Flugzeuge der
bewaffnete » Aufklärung belegte« am Tage im
Tiefangriff eine Fabrikanlage au der schot¬
tischen Ostküste wirksam mit Bomben
schwere » Kalibers und versenkten in der
Themsemüuduug eine « Frachter von 2999
BRT . Jagdflieger schossen an der Kanalküste
ein britisches Kampfflugzeug vom Mnster Bri¬
stol -Beausort ab . Flakartillerie vernichtete
zwei Jagdflugzeuge vom Muster Spitsire .

In Nordafrika wiesen die dentsche« und
italienischen Truppe » starke feindliche Angriffe
aus Sollum nnd Aussallsversuche aus dem
eiugeschlossene» Tobruk ab .

Deutsche Flugzeuge bombardierte« in den
Abendstunden de« Hafen von La Valetta ans
der Insel Malta.

I Der Feind warf in der letzte « Rächt an ver-
> schiedeneu Orten Nord -, West » und Mittel¬

deutschlands wahllos Spreng und Brandbom¬
ben . Trotz der Warnung , die die dentsche
Luftwaffe in der vergangenen Nacht dnrch de»
gewaltigen Bergeltnngsangriff auf Londou ge¬
geben hatte, drangen stärkere Kräfte wieder
bis an die äußere Flakgrenze Berlins vor . Es
gelang jedoch nur einzelne » Flugzeuge « ,
den Feuergürtel bis znm Stadtinner » zu
durchstoßen . Hier wurde« ste durch starkes Ab¬
wehrfeuer am gezielten Bombenabwurf ge¬
hindert . Bier öfsentliche Gebäude , darunter
ernent die Staatsbibliothek , sowie etwa zehn
Wohnhäuser, erlitte » Schäden. Die Anzahl der
Verletzte« ist gering . Auch im übrigen Reichs¬
gebiet sind die Schäden ««erheblich. Bei diese«
Angrisse« wurden sechs feindliche Flug¬
zeuge vernichtet, davon vier durch Flakartil¬

lerie , eines dnrch Nachtjäger »nd eines dnrch
Marineartillerie .

In der Zeit vom 16. April bis zum Morgen
des 18. April wnrde» 24 Flugzeuge der briti¬
sche« Luftwaffe abgeschosseu und eine größere
Zahl weiterer Flugzeuge am Boden zerstört.
Allein in Taglustkämpseu am 16. April über
dem Kanalgebiet schossen deutsche Jäger neun
britische Jagdflugzeuge ab. Während der glei¬
chen Zeit wnrde« zehn eigene Flngzeuge ver¬
mißt.

Oberstleutnant Mölders errang am 16.
April seine« 64. und 65.» Oberstleutnant G a l »
l a » d am 15. April seine« 59. und 89. Lust¬
steg.

Bet dem Schnellbootvorstoß gegen die bri¬
tische Südostküste zeichnete « stch Oberleutnant
zur See Feldt als Chef einer Schnellboot¬
flottille und Oberleutnant zur Meeutze «
als Schnellbootkommandaut besonders aus .

Vorbeimarsch der Verbände vor Generalobe rst von fielst in Belgrad
Presse-Hoflmann(PK .-Fremke

Kapitulation
Von Georg Brlxner

Acht Tage nach dem Tagesbefehl des Füh¬
rers an die Soldaten der Südostfront , die In¬
teressen des Reiches im Südosten Europas in
ihren Schutz zu nehmen , zogen die deutschen
Panzerverbände in die Hauptstadt Jugosla¬
wiens" ein . Zwei Tage später meldete der Be¬
richt des Oberkommandos der Wehrmacht , daß
sich das serbische Heer in völliger Auflösung
befinde , und knapp zwölf Tage nach dem Be¬
ginn des Strafgerichts gegen den Belgrader
Verschwörerzirkel haben nun die gesamten noch
nicht entwaffneten Reste der jugoslawischen
Wehrmacht bedingungslos die Waffen
g e st r e ck t. Die verbrecherische Verantwor¬
tungslosigkeit der serbischen Militärkamerilla ,
die den Wünschen der englischen Kriegstreiber
folgend , ihr Land in den Krieg stürzte, hat nun
die verdiente Antwort gesunden . Von Belgrad
aus wird niemand mehr die Befriedung des
Süöostraumes sabotieren können . Dafür haben
die deutschen Waffen gesorgt .

Es hat am 6. April in Deutschland wohl
niemanden gegeben , der daran gezweifelt
hätte, daß unsere Soldaten den ihnen vom
Führer gestellten Auftrag siegreich erfüllen.
Es hat aber auch niemanden gegeben , der sich
nicht über die Schwere dieses Auftrages im
klaren war . DaS jugoslawische Heer hatte eine
Kriegsstärke von etwa eineinhalb Millionen
Mann , denen der Ruf vorausging , zähe und
tapfere Soldaten zu sein . Und dieses Millio¬
nenheer war in einem Gelände zum Kampf
zu stellen , das nach allen strategischen Erfah¬
rungen und nach dem Urteil aller militärischen
Fachleute in der ganzen Welt zwar dem Ver¬
teidiger schon mit schwachen Kräften einen
aussichtsreichen Widerstand ermöglichte , dem
Gegner aber keinerlei Raum für große opera¬
tive und taktische B̂ewegungen ließ. T-as eben
ist die Ueberraschung dieses Feldzuges der
12 Tage, daß er allen strategischen Erfahrun¬
gen zum Trotz und daß er trotz aller unge¬
heuren Geländeschwierigkeitendennoch zum
Blitzkrieg geworden ist . Wir sind ge¬
wiß durch den Feldzug der 18 Tage in Polen ,
durch den gewaltigen Erfolg in Norwegen und
durch den glorreichen Sieg im Westen zu sehr
mit Siegesnachrichten verwöhnt, aber wir sind
uns dennoch darüber klar , daß unsere Wehr¬
macht im Feldzug gegen Jugoslawien Lei¬
stungen vollbracht hat , die in der Kriegsge¬
schichte aller Zeiten einzig öastehen werden.
So ist an diesem Siegestag unser erstes Ge¬
fühl das unsäglicher Dankbarkeit gegenüber
unseren Soldaten , die weder ungünstige Wit¬
terung noch größte Geländeschwierigkeitenhin¬
dern konnten, in einer in kühnsten Träumen
nicht erhofften Zeit den Sieg über einen zähen
und starken Gegner an ihre Fahne zu heften.
Wir sind stolz auf die Soldaten unserer Süd¬
ostarmee , und ihre Taten reihen sich würdig
an an die Siege in Polen , in Norwegen, in
Holland, in Belgien und in Frankreich.

Daß diesem stolzen Steg im Südosten die
gewaltigen Erfolge unserer Wehrmacht im
Osten , Norden und Westen Europas voraus¬
gegangen waren , das vergrößert noch die
Schuld der fluchbeladenen Verbre¬
cher von Belgrad . Die größenwahnsinni¬
gen polnischen Generäle , die die Schlacht vor
den Toren Berlins schlagen wollten, konnten
noch den Glauben haben, daß die deutschen
Panzerwagen Papptanks seien , daß die deut¬
sche Ausrüstung schlecht, die Ausbildung der
deutschen Soldaten ungenügend sei . Nach den
kriegerischen Ereignissenzwischen dem I . Septem-
ber 1989 und dem 27. März 1941, dem Tag des
Belgrader PutscheS , mußte die serbische Ver-
schwörcrclique wissen , mit welchem Feind sie
cs ausnahm, als sie den knglifch-amerikanischen
Einslüsterungen solgend das Reich provozierte
und die Minister inS Gefängnis steckte, die
eben erst den Dreimächtepakt für Jugoslawien
unterschrieben hatten. Für den Verschwörer¬
zirkel um Simowitsch gibt es keine Entschuldi¬
gung. In blindem Haß und in nicht zu über¬
bietender Frivolität haben diese Verschwörer
ihr Volk in den Krieg getrieben und ihren
Staat vernichtet.

Und es gibt auch keine Entschuldigung für
die Einpeitscher der Belgrader Ver¬
schwörung . Der englische Gesandte in Bel¬
grad und der famose Sonderbotschafter des
Präsidenten Roosevelt, Oberst Douovan , haben
alle Minen springen lassen, den Haß gegen
Deutschland in Jugoslawien zu schüren und
eine friedliche Verständigung zu sabotieren. Es
ist sicher nicht ohne Berechtigung, wenn man
den Krieg in Jugoslawien heute in den Ber¬
einigten Staaten den „Krieg des Obersten
Douovan" nennt . Man könnte ihn auch den
Krieg des Präsidenten Roosevelt nennen , denn
Douovan hat ja lediglich die Wünsche seines
Herren und Meisters ausgeführt , als er die
Belgrader Putschisten zu chrer selbstmörderi-



schen Politik ermutigte . SlS dann da- Straf¬
gericht - es Reiches begann, - a hatten die Ein¬
peitscher in London und Washington statt der
grob angekündigten Hilfe für den von ihnen
ins Unglück gestürzten Staat nur leere Worte
übrig . Der Staatssekretär des Auswärtigen
der Bereinigten Staaten . Corde« Hüll, gab am
7. April für feine Regierung eine Erklärung
ab, in der er Jugoslawien die „innigste Teil¬
nahme^ der amerikanischen Nation zum Aus¬
druck brachte und „dem jugoslawischen Volk alle
Silfe in seiner heroischen Entschlofseicheit, die

eimat zu schützen und die Freiheit zu be¬
wahren", versprach . Die „innigste Teilnahme"
der Vereinigten Staaten hat das verdiente
Strafgericht über Jugoslawien nicht aufhalten
können , und die Hilfe wird günstigenfalls dar¬
in bestehen, daß Mister Eordell Hüll den in¬
zwischen ausgerückten Verschwörer Simowitsch
auch weiterhin als Haupt der jugoslawischen
„Regierung " anerkannt . An der Tatsache , daß
mit dem Vielvölkerstaat Jugoslawien das letzte
Ueberbleibsel von Versailles zusammengebro¬
chen ist, ändern nun alle hochtrabenden demo¬
kratischen Sprüche von „heroischer Entschloffen-

eit" nichts mehr, und selbst in der Schweizer
reffe, die noch vor wenigen Tagen begeisterte

Lobeshymnen über die Rückkehr Jugoslawiens
zu den Begriffen der wahren Demokratie und
der nationalen Ehre anstimmte, ist man nach
der Sprache der deutschen Waffen erheblich
ruhiger und vorsichtiger geworden. Die Sprache
der Waffen ist offenbar das einzige , was auf
die Patcntdemokraten in aller Wett wirklich
Eindruck macht.

Mit der Kapitulation der gesamten jugo¬
slawischen Wehrmacht haben die deutschen Sol¬
daten der Südostarmee den ersten Teil ihres
vom Führer am 6 . April gestellten Auftrags
erfüllt . Die deutsche Wehrmacht wird , so heißt
es in dem Aufruf des Führers an das deutsche
Volk , die Waffen in diesen Gebieten erst dann
nicderlegen, wenn der Belgrader Verschwörer¬
zirkel endgültig gestürzt und der letzte Brite
auch in diesen Gebieten den Kontinent ver-
laffen hat . Der Belgrader Berschwö -
r e r z i r k e l i st g e st ü r » t . in knappen zwölf
Tagen ist ihm die Waffe völlig aus der Hand
geschlagen worden. Daß auch der zweite Teil
des Auftrags des Führers siegreich durchge¬
führt wirb , daß bald der letzte Brite auch im
Südosten vom Kontinent verjagt sein wird , bas
wissen wir , weil wir von einem festen Ver¬
trauen in unsere Wehrmacht und ihre Füh¬
rung erfüllt sind . Jetzt , nach der Kapitulation
der jugoslawischen Armee noch mehr als bis¬
her ! _

Lhurchill will Rom bombardieren
HW. Stockholm . 19. April . Chur »

<51II lieb am Freitagabend zwei tolle Erklä»
rangen znr Frage seiner verbrecherischen Luft¬
angriffe auf die dentsche Zivilbevölkerung ver¬
breiten . Die erste besagt in Uebereiustimmnng
mit der Erklärung feines Innenministers
Morrison , der letzte englische Angriff auf
Berlin habe keine Repressalie» für de« Angriff
ans London in der vorige« Nacht dargestellt,sondern „einen Bestandteil der reguläre « Po¬litik, gewisse Objekte in de« schuldigen Län¬
der» zu bombardieren". Diese Methodik, so
ließ Churchill provozierend hiuzufüge«, werde
ohne Nückstcht daraus, ob inzwischen Angriffe
ans England ftattsäude» oder nicht, bis zu«Ende des Krieges fortgesetzt werden, „hoffent¬
lich mit wachsendem Effekt . . . . . ."

Eine beinahe noch schlimmere Leistung als
mit dieser Ankündigung, auf seinen verbreche¬
rischen KriegSmethoden zu beharren , vollführte
Churchill in einer amtlichen Erklärung der
englischen Negierung , die mit einem Bom¬
bardement von Rom drohte, falls die
englischen Flottenbasen in Aegypten, Alexan¬dria und Suez bombardiert werden sollten .Die Erklärung fügt heuchlerisch hinzu, die Eng¬länder würden bei solchen Bombardements
gegen Rom die vatikanische Stadt ihrerseits
verschonen . Sie seien aber davon unterrichtet,daß ein italienischer Luftverband bereit stehe ,um erbeutete englische Bomben über der Bati -
kanstadt abzuwerfen, um ans dies« Weise einen
englischen Angriff zu fingieren . Die letzte Hin-
terabsicht dieser infamen Erklärung ist hin¬
reichend deutlich : Churchill will allen Ernstes
die B a t i k a n st a d t mit Bomben belegen las¬
sen . um hinterdrein zu erklären , eS feien die
Italiener gewesen.

Deutsche Wehrmacht übertraf sich selbst
Ha . Rom . 18. April . Die Nachricht von der

bedingungslose« Waffenstrecknug des serbischenHeereS hat in ganz Italien große« Jubel und
Begeisterung erweckt. Das allgemeine Urteillautet » daß Me dentsche Wehrmacht sich selbst
übertrosseu habe» indem sie dem polni¬
schen Feldzug der 18 Tage «ach einem nicht un¬
ähnliche » politische» Vorspiel, aber unter gänz¬
lich verschiedene« taktische« Umstände » im
wegeloseu Balkan den serbischen „Feldzug der
IS Tage" folge » ließ.

Die militärischen Beobachter heben hervor,daß die deutsche Ueberlegenhett so gewaltigwar , daß die Serben zufammenbrachen, ohne
überhaupt an irgendeiner Stelle eine feste
Frontlinie aufgerichtet zu haben . So durch¬
schlagend die Wirkung der Luftangriffe auf die
Verkehrs , und Festungsanlagen auch gewesen
sei , so habe das Land im ganzen iyfolge der
deutschen Blitzstrategie verhältnismäßig
geringen Schaden erlitten . Vor allem
sei die diesjährige Ernte durch die rasche
Beendigung des Feldzuges gerettet wor¬
den . Andererseits habe die Schnelligkeit des
deutschen Vormarsches den Serben vielfach
nicht Zeit gelassen , die riesigen Depots aller
Art , die sie seit vielen Monaten im Hinblick
auf den von ihnen gewollten Krieg um den
Preis der Teuerung und der Inflation ange-
fammelt hatten , zu zerstören. Groß sei auch
die den Siegern in die Hände gefallene Beute
an Rüstungsmaterial . Die überwie¬
gende Mehrzahl der Tausende von modernen
Geschützen, die Deutschland und Italien er-
beutet hätten, hätte in diesem Kriege überhaupt
keinen Schuß abgefeuert.

In ihren politischen Kommentaren unter¬
streichen dir italienischen Zeitungen , dcC-
England und die Vereinigten Staaten Serbi |vollkommen allein gelassen hät¬ten . die RAF . habe keine einzige Maschine nachSerbien gesandt . Serbiens Niederbruch ver-
setzt dem schwankenden angelsächsischen Pre -
stiae einen neuen barten Schlag.

Ein japanischer KabinettSrat un¬
ter Leitung des Ministerpräsidenten Konove
beschäftigte sich gestern nach einem Bortrag deS
KriegSmtnisterS über die Lage in Europa un¬
ter besonderer Berücksichtigung der Kapi¬tulation Jugoslawien - mit der wetteren Ent¬
wicklung der internationalen Lage.

Londons Zndustriewerke zerstört
Ruinen rechts und links — Ganze Viertel ohne Licht, Gas und Wasser

Rd . Bern , 18. April . Nachdem die englische
Presse seit laugen Mouate« immer wieder ein¬
schneidende Verbesserungen der britische» Luft¬
abwehr in Aussicht stellte, muß man englischer -
scits «ach dem große« deutsche» Angriff aus
London die völlige Machtlosigkeit der Londoner
Luftabwehr eiugestehe«.

Die schweren Schäden in den Industrie »
und Handelsanlagen Londons um¬
schreibt „United Preß " mit dem Satz : „Eine
große Anzahl Arbeiter und Angestellterrfand
an ihren Arbeitsplätzen nur rauchende Trüm¬
mer vor , wo noch vor einigen Stunden Fabri¬
ken und Kontore standen .

" Es werde, so schreibt
die Londoner Schriftleitung dieser amerikani¬
schen Agentur , Monate dauern , bis zahlreiche
unter diesen Arbeitern ihre Tätigkeit wieder
aufnehmen können . In verschiedenen Stadt¬
teilen Londons habe der Straßenverkehr
eingestellt werden müssen. Ein Gang durch
die Stadt sei zu einem gewagten Unternehmen
geworden.

Immer wieder gäbe eS neue Absperrungen.
Autobusse seien völlig auS dem Stadtbild ver¬
schwunden gewesen , allein Fußgänqer hätten
sich über die Trümmer Vorarbeiten können .
„Während meines Weges durch einen Teil von
London sah ich rechts und links nur
Ruinen "

, berichtet ein Reporter der gleichen
amerikanischen Agentur .

Der Londoner Vertreter der „Gazette de
Lausanne" brauchte von seiner Wohnung bis
zum Jnformationsministerium , anstatt gewöhn¬
lich 20 Minuten , diesmal eine gute Stunde .
Die groben Verkehrsadern Londons seien , so
berichtet er, meistens für den Verkehr gesperrt.
Die Gasleitungen und Wasserrohre
wurden in mehreren Stadtvierteln völlig zer¬
stört, desgleichen das Lichtnetz . Im Londoner
Zentrum wäre infolge des Ausfalls der Gas¬
leitung keine warme Mahlzeit zu erhalten , wie
der „Gazette de Lausanne" weiter gemeldet
wird.

Durch schwere deutsche Bomben seien jeweils
Dutzende von Gebäuden auf einmal zerstört
worden, heißt es in einer Privatmelüuna der
„Nationalzcitung Basel".

Die Wucht des deutschen Angriffs auf die
militärisch wichtigen Objekte Londons muß auk
die Bevölkerung wie ein furchtbarer Hammer¬

schlag gewirkt haben. Schrieb doch vor wenigen
Tagen ei» Londoner Blatt , alles lasse daraus
schneben , daß sich die deutsche Luftwaffe an Lon¬
don immer stärker desinteressiere. Auch .Aaily
Telegraph" hatte noch in der Ausgabe vom
S. April eine derartige deutsche .Llntereflen-
losigkeit " glaubhaft machen wollen.

Londoner Totentanz
* Genf. 18. April . Wie „Daily Sketch" mit¬

teilt . ist das neueste Schlagwort der Churchill -

Regierung : „Laßt das Bokk ta « 9 « nk"
Es ist das Ergebnis amtlicher Beratungen
Wer die Einstellung von Tanzunterhaltungen
während der Luftschlacht.

Im Verlauf der letzten Luftangriffe batten
mehrere Tanzlokale in der Nähe wichtiger
wehrwirtschaftlicher Anlagen Bombentreffer
erhalten , wobei zahlreiche Tänzer und Tän¬
zerinen ihr Leben verloren . Der Sicherheits¬
minister hat nun die Frage über die Schlie¬
ßung der Tanzstätten im Sinne des oben zi¬
tierten Schlagwortes entschieden. Die Bevöl¬
kerung dürfte in ihren „Belustigungen" gerade
während der Luftangriffe nicht gestört werden.Todesfälle, die sich aus dieser Anordnung er¬
geben . will die Regierung seelenrubig in Kauf
nehmen .

Rückzug der Griechen aus Albaulen
Der Ring um Tobrnk immer enger / Italiener in Mostar, Ragufa , Cetinje und Cattaro

* Rom» 18. April . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier gibt bekannt:
In Jugoslawien haben die motorisier¬

ten Kolonnen der 2. Armee nach der Besetzung
von Mostar und Ueberwindung der letzten
feindlichen Widerstände bei Metkovic R a -
g u s a erreicht und sich mit den von Albanien
kommenden schnellen Truppen vereinigt , di «
Cetinje und Cattaro besetzt haben.

An der griechischen Front ist das Um¬
gehungsmanöver der zwischen dem Osum-Fluß
und dem Meer stehenden feindlichen Armeen in
vollem Gang . Premeti , Argirocastro
und Porto Palermo sind in unseren Hän¬
den . Der von unseren Truppen überall ver¬
folgte und von unseren Luftstreitkräften mit
MG .-Feuer und Bomben belegte Feind zieht
sidi in Unordnung zurück und läßt dabei viele
Gefangene und Material aller Art in unseren
Händen. In der Nacht zum 18. April haben
italienische und deutsche Flugzeuge den Flot¬
tenstützpunkt von La Valetta auf Malta
bombardiert.

In der Nacht vom 17. 4. wurde einer unserer
Geleitzüge, der Material nach Norbafrika
brachte , von einem starken Verband feindlicher
Kreuzer und Torpedojäger angegriffen. In
dem dabei entstandenen Gefecht wurde der eng¬
lische Torpedojäger „M o h a w k" versenkt und
weitere wahrscheinlich beschädigt. Von unseren
drei begleitenden Torpedobooten, die den Ge¬

Englands Mederlage nlchl zu verhindern
Lindbergh Uber die britische Lage — Amerikanisches Eingreifen zwecklas

» Neuyork , 18. April . Oberst Lind -
b e r g h bestand in einer Rede erneut auf seiner
des öfteren ausgesprochene « Ansicht, daß Eng¬land und Frankreich schon de« Krieg verloren
hätten, noch ehe sie ihn erklärte«. Es liege
nicht in der Macht der Bereinigte « Staaten ,den Krieg für England zu gewinnen, selbstdann nicht, wenn Amerika seine gesamte »
Hilfsquelle« in den Kamps einsetze. England
befände sich in einer verzweifelte« Lage . Es
habe bisher jede unternommene Hauptkam¬pagne verloren .

Englands Schiffsverlustr seien ernst. SeineStädte leien von Bomben zerstört. Die Ver¬
einigten Staaten seien in der Lage, sich gegen
jede Macht zu verteidigen, müßten aber auchdiese Möglichkeit aufrecht erhalten . Sie dürf¬ten ihre Flotte nicht den Gefahren in euro¬
päischen KrtegSzonen auSfehen und müßten die
Verschickung ihrer modernsten Kampfmaschinen
nach Europa einstellen . Werde die UDA. - Flotte
zum Geleitdienst herangezogen, würden USA .»
Kriegsschifse versenkt und USA .-Matrosen ge¬tötet . Indem die Vereinigten Staaten Rü -
stungsmaterial nach Europa verschifften , be¬
gännen sie den Fehler , ihre eigene Position
zu schwächen . Er forderte die Zuhörer auf, ge¬gen die USA .-Jnterventionisten zusammenzu-
stehen, um die Bereinigten Staaten von der
Kriegsteilnahme fernzuhalten .

Aegypten gegen die Kriegstreiber
Wachsender Haß gegen London

W. L. Rom , 19. April . Die Stimmung im
ägyptischen Volk wird gegenwärtia nach An¬
gaben des „Corriere della Sera " vom Sab
gegen England beherrscht , dem man über¬
all in Kundgebungen aller Kreise und auch im
ägyptischen Heer und in der Polizei begegne .Die ägyptische Regierung gehe trotz des ver¬
stärkten englischen Druckes mit äußerster Vor¬

sicht zu Werke und finde dafür in der ägyp¬
tischen Kammer Unterstützung.

Bezeichnend für die Stimmung in der ägyp¬
tischen Kammer sei . daß offiziell die militäri¬
schen Vorgänge an der westägyptischen Grenze
nur als „Grenzzwischenfälle " behandelt wur¬
den . Der englische Druck , ägyptische Truppen
zur Verteidigung der englischen Sache auszu¬
bieten, begegne unerschütterlichem Widerstand
durch die Kairoter Negierung . So habe man
für den Fall einer Landung von Fallschirm¬
jägern von seiten einer mit England im
Kriege befinölichen Macht auf ägyptischem Bö¬
den bestimmt , daß dieses nicht das ägyptische
Heer, sondern nur die Polizei angehe .

leitzug hartnäckig verteidigten, wurde eines
versenkt , die beiden anderen sind beschädigt.
Zwei Dampfer sind versenkt und die anderen
beschädigt worden, ein großer Teil der Mann¬
schaft ist gerettet.

In Nordafrika geht die immer enger
werdende Einschließung der Festung T o b r u k
weiter . Feindliche Flugzeuge haben Einflüge
auf Derna und Tripolis durchgeführt: einige
Verwundete , leichte Schäden . Bei Derna haben
unsere Jäger eine Blenheim abgeschossen.

In O st a f r i k a hat der Feind seinen Druck
im Abschnitt südlich von Dessie verstärkt, dem
unsere Truppen energischen Widerstand ent¬
gegensetzen.

Versuche , längs der Ufer deS Omo und im
Gebiet von Dembibollo in unsere Linien ein -
zudrtngen , wurden zurückgewiesen .

Blitzmanner donnern vom Olymp
* Berlin , 18 . April . Man kann es den Reu-

terschen Schreiberlingen nachfühlen , daß die
Ereignisse der letzten Tage auch bei ihnen wie
ein Blitz eingeschlagen und mehr oder weniger
schwere Betäubungen hervorgerufen haben.
Bei dem Verfasser des nachfolgenden Geistes¬
blitzes ist sie besonders schwer. Dieser Reu¬
termann . der über die Gewalt des deutschen
Vorstoßes in Griechenland stöhnt und „von der
besten Seite " spricht, von der sich die edlen
britischen Truppen dabei zeigten, stellt ent¬
schuldigend fest, daß Deutschland dort die
„Crem e" seiner Truppen eingesetzt habe .

„In der vordersten Linie" , so erklärt der er¬
leuchtete Brite , „befinden sich die „Blitzmän¬
ner" sblitzmans der Nazis , eine besondere Art
von Stoßtruppen . Auf ihren Uniformen tra¬
gen sie einen doppelten Blitz und auf ihren
Äusweiskarten die Bezeichnung „Blitzmann-
Erkennungsnummer soundsoviel ".

Die Waffen- tt , die jetzt die Engländer vom
Olymp herunterblitzt , wird den englischen
Blitzman-Flüchtlingen ein donnerndes Geläch¬
ter nachsenden.

Italienisch -türkischer Handelsvertrag
verlängert

Hn . Rom. 19. April . Zwischen der italieni¬
schen Regierung und dem türkischen Gesand¬
ten in Rom hat eiy Notenwechsel stattaefun-
den. durch den die Geltungsdauer des italie¬
nisch - türkischen Handels - und Schiffahrtsver -
tractts um ein Jahr vvrkänarrt wurde.Der türkische Ministerrat hat, wtraM " An -
kara aemeldkt wird , die Zustimmung zum In¬
krafttreten dieser Vereinbarung erteilt .

Eden wird heflig angegriffen
„Reisende Politiker eine Gefahr" — Wachsender Pessimismus im britischen Bott
0 . Sch. Bern , 19. April . Die Unzufrieden¬

heit deS englischen Volkes mit de« militäri¬
sche « und politische« Entschlüssen der Londoner
Politiker nimmt wieder einmal zu. Berschte ,
bene Blätter machen sich in mehr oder weniger
gedämpfter Weise znm Wortführer dieser
Stimmungen .

„Daily Mail " greift in einem Leitartikel
Außenminister Eden und den Emptre-Gene-
ralstabSchef Dill auf das schärfste an. Man
müsse sich allen Ernstes fragen schreibt bas
Blatt , inwieweit das gesunde Urteilsvermögenvon General Wavell durch Eden und Ge¬neral Dill überstimmt worden sei. „ReisendePolitiker sind im Frieden ein Unfug, i m
Kriege eine Gefahr "

, erklärt das Blattdann weiter und wendet sich damit gegen die
für England so verhängnisvollen RundreisenEdens im Nahen Osten .

Churchills Aernoflforgeu wachsen
Bor einer großen Krise im Stillen Ozean — Reorganisation der japanischen

Streitkräfte in Südchina
HW. Stockholm , 19. April . Eine neue Chur¬

chill-Erklärung über die Kriegslage wird in
London von der demnächst bevorstehenden zwei¬
tägigen allgemeinpolitischen Unterhausdebatte
erwartet . — Schwedische Meldungen kündigen
an , daß der Regierung peinliche Fragen ge¬
stellt werden sollen , besonders wegen der Tat¬
sache, daß große deutsche Truppentransporte
nach Tripolis gelangten. Churchill werbe
auch vor die Frage gestellt werden, in welch
hohem Grade die Ankunft der Deutschen in
Afrika eine Neberraschung gebildet habe . Ver¬
mutlich werde die Debatte diesmal nicht hin¬ter verschlossenen Türen geführt werden.Während sich die Oeffentlichkeit noch mit den
ernsten Ereignissen auf dem Balkan beschäf¬
tigt , die hinnen wenigen Wochen zur völligenNiederlage Serbiens und . zum Zwang für die
Griechen geführt haben , Albanien zu evaku¬
ieren . während ferner die akute Drohung ge¬
gen das Empire in Aegypten alle englischen
Herzen bedrückt, ist in London — den schwedi¬
schen Zeugnissen zufolge — mindestens in poli-
tischen Kreisen bereits sehr viel von einer un¬
mittelbar bevorstehenden großen Krise im
Stillen Ozean die Rede . Diese Krise ist
seit langem erwartet worden, sollte aber durch
den chinesischen Krieg, durch die Heranziehung
der Bereinigten Staaten und durch Ausspielen
Rußlands gegen Japan , hinauSgezögert
werden. Ferner haben die provokatorischen
Maßnahmen gegen Japan in diesem Zusam¬
menhang eine große Rölle gespielt . „News
Chronicte" meldet fetzt , und zwar angeblich
auf Grund von Informationen von besonders
zuverlässiger Seite , daß all die- nichts genützt
habe . Die Japaner seien im Begriff . Truppen ,Flugzeuge und U -Boote ringS um die Insel
H a i n a n zu konzentrieren. Rund 100 000 Ja -

paner seien bereits auf Hainan angesammelt.Weitere würden herangeführt von Hanoi und
Haipong. Munitionsschiffe seien nach Bang¬
kok unterwegs .

Aehnliche englische Behauptungen laufen be¬
reits seit Tagen um. Sie stützen sich zum Teil
auf chinesische Zeitungsangaben , wonach die ja¬
panische Armee- und Flottenaktivität in Süd -
diina nach dem Abschluß des russisch - japanischen
Neutralitätspaktes bedeutend zugenommen
habe . Sämtliche japanischen Streitkräfte in
Südchina seien in einer großen Reorganisationfür einen möglichen Vorstoß nachSüden begriffen .

Mit der Kapitulation der jugoslawischen Ge-
samtärmee sind nicht nur für die britische Oef-
sentlichkeit große Illusionen zusammengestürzt,
sondern auch die militärisch-politischen Berech¬
nungen der maßgebenden britischen Kreise ,
Noch am 7. April triumphierte der Militär¬
korrespondent der „Times "

, Jugoslawien hätte
schon seit langem von den britischen militäri¬
schen Vorbereitungen im Balkan Bescheid ge¬
wußt, und ohne Zweifel hätte dies auf die
Entscheidung Jugoslawiens , „eine ekelhaste
Verpflichtung zu verwerfen" (gemeint ist der
Anschluß an den Dreierpakt ) , mit eingewirkt.Die britische Entscheidung , im Balkan einzu¬
greifen, so erklärte vor knapp 14 Tagen die
„Times "

, sei in einem nicht ungünstigen Au¬
genblick erfolgt. Welche Hoffnungen man auf
die britischen Vorbereitungen gesetzt hatte,wurde weiterhin in dem gleichen „TimeS"-Ar-
tikel verraten : Man habe keine besseren Män¬
ner als Außenminister Eden, Empire -Gene-
ralstabschef Dill , General Wavell und Admi¬
ral Cunningham finden können, um die Ein¬
zelheiten der britischen Vorbereitungen auS -
zuarbeitcn . In London lebte man unter völlig
falschen Vorstellungen über die Einsatzkraftder deutschen Wehrmacht . In dem gebirgs-
durchklüfteten Gelände des Balkans glaubte
man sich durch die schwerbesestigten hohen Berg¬
ketten geschützt . Deutschland habe außerdemmit seiner Ausgangsstellung in Bulgarien
keine sehr günstige Stellung für die motori¬
sierten Truppcnabtetlungen .

Wenige Stunden vor dem deutschen Vor¬
marsch im Balkan schrieb der Militärkorre¬
spondent der „Jllustrated London News"

, Eng¬land müsse jetzt alles tun , um dafür zu sorgen,
„daß die Ergebnisse aus dem augenblicklichen
Ereignis (gemeint ist der Putsch in Belgrad )
für Großbritannien nicht verloren gehen !".Die Stunde sei für England nicht so ungünstig.

England raubt griechisches und jugoslawisches Gold
Bon der Aegqptischen Rationalbanl übernommen — Für die Eigentümer verloren
* Berlin , 18. April . Berichte« von An¬

kara zusolqe ist in der ägyptischen Presse mit¬
geteilt wvrdeu, daß die Goldreserve « der
Natioualbauke« vo» Jugoslawien «ud Grie¬
chenlaub von der ägyptischen Natioualbank
übernommen wurden.

Da die äavvtische Nationalbank trotz ihres
Rechtes der Notenausgabe ein rein britischesUnternehmen sei. würde sich öaS Gold der bei¬
den von England und den Bereiniaten Staa¬
ten aemeinsam in einem von vornherein aus¬
sichtslosen und verlorenen Krieg ae^ riebenenLänder in sicheren britischen Gewahrsam befin .
den . Zweifellos werden Griechenland undJugoslawien mit der Berbrinauna ihres Gol¬
des unter den britischen Schutz die aleichentrüben Erfahrungen machen, wie vor ihnen

bereits Frankrnich, Belgien . Holland und an-
dere Länder.

England wird ohne Zaudern , nachdem be¬
kanntlich seine eigenen Goldbestände aufgezehrt
und völlig nach den Bereinigten Staaten ab-
aeslossen sind , das Gold der von ibm ins Ver¬
derben getriebenen Vasallen für seine e i a o-
nen Zwecke verwenden, ebenso wie eS bis¬
her bereits französische, belgische und hollän¬
dische Goldbestände eingesetzt hat. Sicher istjedenfalls, daß die unter englischem Schutzgenommenen Goldbestände niemals wieder
von England freiwillig an die rechtmäßigen
Eigentümer zurückgegeben werden Englandhat sich ebenso wie in früheren Kriegen auchin diesem Krieg noch niemals mit den reinen
Blytopfern seiner Vasallen zufrieden acgeben .sondern war stets auf deren totale Vernichtung
auch auf wirtschaftlichem Gebiet bedacht.

onfaqit
Der spanische EtaatSchef <9 * ?

ra l Franco eröffnete in Madrid die
Heeresschule , die durch ein am 26. April l««“
erlassenes Gesetz geschaffen wurde und tn
die Ausbildung des spanischen Offtzierkorpd
nach modernen Gesichtspunkten vorgenowme
werden soll.

Der 19. April ist in Spanien J®*
staatlichen Feiertag erklärt worden, Bor
Jahren fand an diesem Tage die Vereinig» »«
aller nationalen politischen Gruppen zur
lange Tradizionalita statt.

Der neue rumänische Gesandte ' ®
Portugal , Demeter JuraSco , ist auS wc^drid kommend , in Lissabon eingetroffen. C?
rasco war bisher Direktor der politischen «o»
teilung deS rumänischen Außenministerium».

Das bulgarische Kriegsmini sie »
rium hat die Einberufung der reservedien"
pflichtigen Juden zum Arbeitsdienst versmö -
ebenso werden alle jungen Juden , die ®cc
dienstpflichtige Alter erreicht haben, eingezogen.

Ganz Schweden hatte nach einer Bevöst
kerungSzählung beim Jahreswechsel l04 - !.
eine Bevölkerung von 6 870 964 Köpfen . Cs"
Vergleich zum Vorjahre ist die Bevölkerung
um 4.63 pro Mille , d. h. um 30 000 Personen
gestiegen .

Der irische VerteidigungSmin ' "
st er Alken erklärte tn Boston, daß JAland keine Häfen abtreten oder verpachten
werde . „Die souveränen Rechte des irische "
Volkes"

, so betonte Aiken , „werden nicht
Tausch gegeben werden gegen Lebensmutec»
Waffen oder aus anderen Erwägungen ".

Der jüdische Ftlmmagnat Joseph
Schenk , Präsident der XX. Century - und der
Fox-Filmgesellschaft , wurde vom Neuyorker
Bundesgericht schuldig befunden, in den 3 ®®'
ren 1985 und 1936 insgesamt 233 000 Dollar
Bunbessteuern hinterzogen zu haben. Da»
Urteil wird am 24. April verkündet.

Auf Nummer 334 969 fielen drei De»
winne von je 50 000 RM . in der gestrige«
Nachmittagsziehung der 1 . Klasse der 5. Deut¬
schen Reichslotterie. Die Lose werben in de
1. Abteilung in Achtelteilung, in der -weite"
in Viertelteiluna und in der dritten Abteil»"»
wiederum in der Achtelteilung ausgegeben.

Dr. Goebbels spricht im Rundfunk ^
am Borabend des Geburtstages des Führer »

* Berlin , 18. April . Reichsminister Dr.
Goebbels spricht am Samstag , 19. AvriU
19 Uhr. am Vorabend des Geburtstages
des Führers , über den großdentsche»

Rundfunk znm deutschen Volke . Die Ansprache
ist umrahmt von künstlerischen Musikdarbie«
tnngen. hie um 18.59 Uhr beginne«.

Flaggen heraus !
* Berlin . 18. Avril . Der Reichsminister

für BolksanfklSruna und Propaganda »»**
derl die Bevölkerung auf. ans Anlaß deS
burtstages des Führers und Oberste« Be«
fehlshabers der Wehrmacht am 89. April ihre
Häuser und Wohnungen bis Sonnen ««^
gang zu beflagge «.

Eisernes Kreuz
für italienische . . U-Boot -Kommandanten

* Rom , 18. April . Stefani veröffentlicht
einen Bericht von einer Basis am Atlantik
über die Verleihung von Eisernen Kreuzen ®*
italienische U - Boot - Kommando "'
ten . In den ersten Apriltagen hat Bi- e*
abmiral D ö n i tz als Chef der deutschen W*
Boote auf Anordnung des Führers das E>
ferne Kreuz 2. Klaffe verliehen an den Konter¬
admiral Angelo P a r o n a in Anerkennung
feiner Verdienste für die Organisation de»
Einsatzes der italienischen U -Boote im
lantik, ferner an Fregattenkapitän Prim
Longobarbo , an Korvettenkapitän Ad "»
berto Giovannini und Korvettenkapitän
Franco Toffoni P i t t o n t.

Vizeadmiral Dönitz richtete im Name« vo
Großadmiral Raeder und der Marine
Deutschen Reiches seinen herzlichen Dank «
die Offiziere der italienischen Marine für >9 .
Tätigkeit , die sie Seite an Seite mit den deu-
schen U-Booten durchführten und sagte
Mannschaften der U-Boote „Torelli " , „Bia "« '
„Ragnolini " zu ihren erfolgreichen Aktton
seinen herzlichen Dank, wobei er besono
hervorhob, daß mit der Ueberreichung der » »
Zeichnungen an die verschiedenen U-Boot -« »
Mandanten die deutsche Marine den Mo
schäften der italienischen U-Boote ihre
derung für ihren erfolgreichen Kampf
gemeinsame Sache habe zum Ausdruck vrtns
wollen.

Zustrom zum Regiment Nordland
Tg. Oslo . 19. April Der Ausruf zur

ligen Eintritt in das Regiment No rot
bat einen Erfolg gehabt , der alle Erwar
aen übertroffen hat. AuS ganz Norwegen
ben sich begeisterte tunLk Menschen zum j«
willigen Dienst gemeldet . Nach den erurn « ^nahmebedingungen konnten nur Unverm n
tete zwischen 17 und 25 Jahren ausgetwm » ,
werden. Inzwischen sind so zahlreiche

' .ta ,
träge auS den Kreisen älterer und vero
tete -r Männer eingeaanaen . daß man ft ®'

(«anlaßt gesehen hat . die Aufnabmebedinauu" ,,
zu ändern . Nunmehr können also auw «* . zg
ratete Männer im Alter zwischen 17
Jahren in das Regiment Nordland a"^ ^ gi-
men werden. Freiwillige , die in der nor
schen Armee gedient haben, können mn ^
entsprechenden Dienstgrad in das Rea
Nordland eintretem.

in

Britische Truppen von Waziri » Überfalls
- Maoni , io . wm . « US . jrisaemeldet. daß eine Gruppe von

in der Gegend von Bannu brtt ^ cht
Truvven übersallen Hab Jp *’irifti *«
finden Zusammenziehungen von W"z ^ (t«
gern statt . Bei Jsha wurde eine «jtf,
tärstation von den Waziris angegrN ' e gj,
besetzt . Westlich von Marinshab wurden

c Jprt .
reiche britische Befestigungsanlagen * < ^i"
Aus Sarwekai in Süd - Waziristan- wi „^6
Zusammenstoß zwischen Wazirikrieaer» ^
englischen Truppen gemeldet . In
eine englische Abteilung von Waztri»
griffen und in die Flucht aeschlaaen
Ja der Gegend von Daeca in Benga - e»
er« die schweren Unruhen noch an. w » ^ ei"
dortigen Verwundeten befindet stw "
hoher englischer Beamter . _ -" 'TI
Verlag : Ftthrer >Verlag
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Dr. Anion Pawellfsdi
Staatschef des freien Kroatien

Von Dr . Karl Megerle
- Das freie kroatische Volk hat das Glück, in
jp*- Anton Pawelitsch einen Staatschef zu
Men , der seine Eignung , seine Volks- und
^ aterlanöstreue nicht erst zu beweisen braucht,
sondern burch sein ganzes, seinem Volk gewid¬
metes Leben gezeigt hat, daß ihm dessen Glück
Wer alles geht .

Pawelitfch hat mit zahlreichen anderen kroa -
fl 'chen Persönlichkeiten viele Fahre hindurch
°>e Verbannung aus der Heimat jedem Ge¬
danken an Unterwerfung oder Kompromiß
Wrgezogen . Er hat es abgelehnt, die Hilfe
ver westlichen Demokratien in Anspruch zu
aehmen , sondern sah die Zukunft seines Vol¬
kes bei den autoritären Führungsmächten und
>n einer ähnlichen Ordnung wie der .des deut¬
schen und italienischen Volkes. Es war für
khn und feine Freunde zur Zeit üer Heimat¬
losigkeit nicht leicht, Jahr für Jahr zu warten ,
ole Gunst und Ungunst der europäischen Kon¬
stellationen durchzustehen und doch niemals da-
^an zu zweifeln , daß der Tag der Freiheit und
oamit die Heimkehr ins Vaterland für ihn
kommen würde. Seit 1918 in führenden Stel¬
lungen der kroatischen Unabhängigkeitsbewe-
üung, eng verbunden mit seinen Freunden
«onsutitsch, Peretsch , Kvaternik und vielen
anderen, hielt er draußen die Verbindung mit
oen übrigen kroatischen Flüchtlingen und ac-
uoß . trotzdem er in der Heimat das Feld ande¬
ren überlassen mußte, doch ein solches Ansehen ,- aß ihm General Kvaternik, der Führer der
Aampforganisation Ustacsa , bei seiner Rückkehr
Hie unbestrittene Führung des jungen freien
Staates übergeben konnte .

Zum zweiten Male wird durch den Zusam¬
menbruch der Versailler Zwanasordnung in
Mittel- und Südosteurova einem Volkdie
Freiheit zurückaegeben unö ein neuer
Staat geboren. In den Märztagen 1939 bracht«
- ie deutsche Wehrmacht den Slowaken Unab¬
hängigkeit , Freiheit und Selbständigkeit. Mit
°er Freiheit zog zugleich der Frieden unö die
nreundschast der deutschen Nation für das

Dr. Anton Pawelltsch
(Scherl -Bildarchlv -M.)

Kleine slowakische Volk ins Land , eine Freund¬
schaft. die der Slowakei heute , mitten im
lkrieg, «ine Zeit der Ruhe, der Konsolidierung
Und deS ungestörten Aufbaues des staatlichen ,
sozialen und wirtschaftlichen Lebens üchert . Am
lo. April ist für das kroatische Volk ein äbn-
itcher Tag der Freude , der Freiheit und Selb¬
ständigkeit gekommen . Im Frtthlinassturm des
L-eiten KriegsjahreS erhob stch der neue
Ataat aus den Ruinen des jugoslawischen Ge¬
bildes . Keine Propaganda dkr Welt wird die
üreudenszenen in Agram und anderen kroati-
shen Städten aus der Welt schaffen können ,

sich ereigneten, als die deutsche Wehrmacht
??rt erschien und dem serbischen Terror ein
^ude machte. Selten Nnd deutsche Soldaten
so stürmisch, herzlich und überassücklich empfan-
äkn worden. Das kroatische Voll kann ver¬
sichert sein , daß auch ihm unsere Soldaten
?scht nur die Freiheit und Selbständigkeit,
pudern auch di« Freundschaft der deutschen
-cation und die Sicherheit mit stch bringen.
? otz von nun an das kroatische Volk im Frie -
-n Herr jm eigenen Hause sein und dieses

? -us durch seiner Hände Arbeit so schön und
" ohnlich einrichten kann, wie es will.

General Kvaternik und sein Sohn , der wie
Awelitfch auch in Deutschland viele Freunde
?"" e, hat in den schweren Tagen des Ueber-
Uüges aus dem jugoslawischen und kroatischen"^ gime bewiesen , was er in den langen Iah "

o» des Kampfes gelernt hatte. Dieser ehe-
Nl 'ge t und k. Generalstabsoffizier hat den
«Korund , der Kroatien von der serbischen
x -rrschaft trennte , besonders tief empfunden,
^wvclitfch und Kvaternik waren die treueren
. ,̂ -kn - es kroatischen Führers Stefan Raditsch
Rau ^" -kschek , der, wenn auch in guter Ab-

immer wieder Kompromisse mit dem ser-
Min ." Gegner machte, der in den Tagen deS
tz

" " wrputfcheS nach kurzem Zögern durch fei -" fchließlichen Eintritt in die Regierung

,JsT

Simowitfch den größten Irrtum feines Le¬
bens beging und damit den Führungsanspruch
im neuen Staat verlor . Am Tage der Prokla -
mierung des unabhängigen Staates Kroatien
hat der Führer wie der Duce dem jungen
Staat die Anerkennung ausgesprochen . Es ist
die Anerkennung aus der Hand des Reiches
und der Nation , die heute die europäische Orb-

Besnch bei General Kvaternik
Kan nach dem Einmarsch deutscher Trappen stat¬
tete ein deutscher General dem Bevollmächtigten
Kroatiens , General Kvaternik , einen Besuch ab.

(PK -Sommerschuh — PBZ-M .)

nung entscheidend beeinflußt. Es ist aber auch
die Anerkennung aus dem Munde des deut¬
schen Volkes und seines Führers , der gezeigt
hat, daß zwar die Feinde dieser Nation die
Vernichtung erwartet , baß aber, wer stch als
Freund Deutschlands erwiesen hat, der treuen
und machtvollen Freundschaft des Reiches und
des Lohnes seiner eigenen Treue sicher sein
kann. Zusammen mit Italien begrüßt Deutsch¬
land das freie Kroatien in der Kameradschaft
der jungen Völker, die sich zur Erneuerung
Europas und zur Herstellung einer gerechteren
und besseren Völkergemeinschaft zusammenge -
funden haben.

Feuerwlrbel über londoner Häfen
Der neue vernichtende Großeinsatz der deutschen Luftwaffe gegen London — Grausiges Bild der Flammenmeere

PK . Stunden scheint es fast her, daß wir über
Belfast waren , und schon wieder kommen wir
vom Feindflug zurück. Nur wenige Stunden
Schlaf liegen zwischen diesen Einsätzen , aber
was gilt das in diesen Tagen schon . Heute saß
bei unserem Angriff die Bevölkerung
einer A ch tm i l l i o n e n - S t ad t schlaf¬
los in den Kellern und U - Bahn -
Schächten , während über ihr das vom wil¬
den Dröhnen der Bomberformationen durch¬
tobte Schauspiel einer Vernichtung raste, dessen
Bilder bei unserer Meldung am Gefechtsstanb
noch immer grell und eindringlich vor unseren
Augen stehen.
Wir trafen London ernentl

Jm März schlugen wir bereits einmal zu,
und vielleicht glaubten wir damals , daß eine
Steigerung des Einsatzes, an den Bildern der
Vernichtung gesehen, kaum noch möglich sei.
Diese Nacht bewies es besser! Zu einer Zeit ,
in der unsere Kameraden im großen Raum am
Mittelmeer zum Endkampf angetreten sind , flo¬
gen größere Einheiten der deutschen Luftwaffe
einen Einsatz gegen die Hauptstadt der
Insel , dessen von uns beobachtete Wirkungen
lähmendes Entsetzen über die Insel tragen
müßte. In rollendem Einsatz gegen London be¬
wiesen die deutschen Kampfgeschwader erneut,
daß die Insel mit jedem Tag immer stärker
unter die vernichtende Kontrolle üer deutschen
Luftwaffe gebracht wird.

Gegen Mitternacht starten wir . Dunkel hän¬
gen unter den Kampfmaschinen die schwersten
Bomben, die wir diese Nacht hinübertragen
sollen . Beladen mit dutzenden von Zentnern
Bombenlast rast unser'e He über die lange
Betonstraße der Startbahn , zieht empor, stürzt
gegen die Küste vor. Leuchtfeuer bleiben hinter
uns zurück. Wir kennen den Weg , wir wissen
die Straße über das Meer , die uns nach Lon¬
don führt. Hauptmann N. . unser Kommandant,
und die Männer seiner Besatzung , die bereits
die goldene Frontflugspange des 110 . Feind¬
fluges tragen , sind , seit jenen dramatischen
Septembertagen des ersten Großangriffes , bald
zwanzigmal gegen London geflogen .

Von Kriegsberichter Udo Wolter

Eine leichte Dunstschicht liegt über dem Meer,
treibende Wolken der Tbemsemünduna! Aber
wir brauchen keine weite Beobachtung mehr .
Vor uns . geaen die rivsige Stadt zu , ist die
Wolkendecke vollkommen aufgerissen . leuchten
durch die schwache Dunstschicht riesige blutrote
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Zeichnung Trester . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Brandflecken. Kampfgeschwader , die vor uns
angegriffen haben, haben uns bereits ein¬

dringlich den Weg gewiesen .
Durch riesige Sperren mehrfach gebündolter

Scheinwerfer, wie sie der Gegner seit der letz¬
ten Zeit überall auf der Insel aufgerichtet
hat, stürzt unsere He zum Angriff gegen die
Stadt vor. Geisterhafte, im Dunst zerslietzende
Lichtarme umkreisen uns , tasten an uns vor¬
über. verlöschen und blenden jäh wieder auf,
kaum , daß wir noch darauf achten. Wir sehen
nur noch London , die brennend « Haupt -

Uesküb - nachher Der Panzerdurchbruch , den serbische
Generale für unmöglich hielten

Von Kriegsberichter August Hurtmanns

PK. Durch die wie fassungslos am Wegrand
stehenden serbischen Bataillone , ohne uns viel
um die auf den dörflichen Parallelstraßen in
ein oder zwei Kilometer Entfernung aufgefah¬
renen Kolonnen zu kümmern, waren wir in
Uesküb eingebrochen . Der Stoß erfolgte mit
leichten schnellen Kräften und einigen Panzern
so rasend, daß den sich bis dahin zäh an ihren
Bergfesten klammernden Serben kaum Zeit
blieb, eine Gegenwehr zu organisieren. Den
Tausenden von kahlgeschorenen Serben konn¬
ten wir nur bedeuten, daß sie schleunigst die
Straßen zu räumen hätten . Ihre Büffelkarren
mit dem Brückengerät schoben wir um und die
Leiterwagen stießen wir den Abhang hinunter .
Jm panischen Schrecken verließen die Beman¬
nungen der an den Straßenknotenpunktan auf¬
gefahrenen Paks ihre Geschütze . Durchstoß und
Ueberraschung , das mußte uns Uesküb sichern.
Auf der modernen Betonstraße, die kurz vor
üer Stabt beginnt, ging es in Eilmärschenvor¬
wärts . An den Kasernenzäunen standen Hun¬
derte von frisch mobilisierten Serben , und vor
den Toren standen die Unteroffiziere und Of¬
fiziere aufgereiht wie bei einer Parade . Schnel¬
ler als das Gerücht von unserem Durchstoß
waren wir ' gewesen. Die Kommandierenden
unseres Korps , der Divisionskommandeur, ein
altbewährter Panzergeneral , und der Führer
der Vorausabteilung , standen an der ersten
Wardarbrücke und organisierten persönlich den
Einsatz der Gruppen und Züge, die nun bis
zur Dunkelheit in knapp lK Stunden die
Stadtausgänge zu besetzen und die Haupt¬
straßen zu säubern hatten . Nun stürmten seit
Stunden schon die Gefangenen aus den engen
Gassen mit den türkischen Läden und aus den
Unterständen, aus den Bergen , von der Land¬
straße her und aus den Dörfern .

Zuerst, als wir in die noch in der Aufstel¬
lung befindlichen Bataillone 50 Km . hinter üer
Grenze etnbrachen , da steckte jeder einzelneder
Serben irgend etwas Weißes an seine Mütze
oder riß ein Stück hellgrauen Drell ans seiner
Wäsche . Dann suchte jeder einzelne Gefangene
sich so schnell wie möglich einem Trupp Ge¬
fangener anzuschlteßen , der entweder in un¬
serer Marschrichtung oder entgegengesetzt ohne
Bewachung abmarschierte . Seit heute morgen
kommen die Kompanien als geschlossene ' For¬
mationen an und liefern alles ab , was ihnen
an funkelnagelneuen englischen, tschechischen
und französische), Ausrüstungsgegenstänben in
den letzten Jahren geliefert wurde. Hunderte
von Lastkraftwagen und PKW ., große Vorräte
an Brennstoff und Treiböl , und die Bestände

üer reichlich auSgestatteten Verpflegungsmaga-
zine . 24 Stunden nach dem Eintreffen unserer
Panzerspitze läßt sich noch nicht zum mindesten
übersehen , was dieser von den serbischen Gene¬
ralen als unmöglich gehaltene Panzerdurch¬
bruch durch die mazedonischen Grenzberge uns
als Beute einbringen wird.

Nicht nur deutsche Soldaten füllen die Stra¬
ßen , auch die Zivilbevölkerung üer über 65 000
Einwohner zählenden Stadt wagt stch wieder
ans Tageslicht. Mit der ersten Nacht bezogen
wir in einem Eckhaus an der entscheidenden
Straßenkreuzung Posten, in einem Haus , - es¬
sen Rolläden heruntergelassen waren , und zu
dem wir uns gewaltsam Eingang verschaffen
mußten.

Heute morgen steht dann auf einmal die
ganze Familie , Mann . Frau und vier Kinder,
vor uns und bejammert die Zerstörungen , die
ihr Haus während des Kampfes erlitten hat.
Mit tausend anderen Einwohnern Ueskübs zu-
sammen hatten sie stch zu Beginn des deutschen

Stuka -Angrifts in die Berge geflüchtet . Nun
kommen sie vom Hunger getrieben zurück und
fühlen sich uns ausgeliefert .

Wir haben der Familie Batschkowa erst ein¬
mal von unseren Vorräten abgegeben , und
dann löst sich plötzlich die Erstarrung in einem
Tränenstrom von jung und alt , dem stch immer
wieder die Versicherung anschliebt , daß man
hier nicht serbisch , sondern mazedonisch sei.

Bedrückt und verbittert , noch ganz unter
den Nachwirkungendes Schocks stehend , den der
Krieg ihnen in diesen zwei Tagen versetzt hat,
so zieht die Bevölkerung durch die von den
Kampfspuren stark mitgenommenen Straßen
ober steht in kleineren Gruppen auf den Han¬
delsplätzen und Marktstraßen herum, die vor¬
läufig leer und verlassen daliegen. Wenn einer
etwas deutsch kann , dann wagt er sich vielleicht
an den Soldaten heran und fragt ihn naiv und
schüchtern, ob jetzt der Krieg für Uesküb ein
Ende habe . Zu sehr steckt der Schreck über
unser Kriegstempo noch in ihren Gliedern.

vs§ erste Gefedil mH den Brifen
Der Feind aus den Stellungen vertrieben / Erbitterter Häuserkampf im Dorf

Von Kriegsberichter Dr . Robert Ofner

PK . Teile unserer Truppen , die von der
bulgarischen Westgrenze quer burch Serbien
vorgestotzen und dann nach Süden abgeschwenkt
sind , hatten das erste schwere Gefecht mit briti¬
schen Truppen . An den Tagen vorher war von
einer Anwesenheit nicht viel mehr zu bemer¬
ken , als etliche Fliegerangriffe und einige zer¬
störte Brücken . Erst nach dem Ueberschreiten
der serbisch -griechischen Grenze kamen unsere
Vorausabteilungen mit Engländern in Be¬
rührung .

Die ersten griechischen Dörfer , die man auf
dem Marsch nach Süden antrifst , liegen in
einem weiten, leicht hügeligen Gelände, das
gegen Südosten durch mehr als 1000 Meter
hohe Bergkämme abgeschlossen ist. Die Straße
windet sich durch ein tief eingeschnittenes Tal ,
an dessen Eingang ein kleiner griechischer Ort
liegt. Auf den Hängen hinter den letzten Häu¬
sern hatten sich die ersten Posten der Engländer
festgesetzt . Sie 'empfingen unsertz Spähtrupps
mit wütendem Feuer . Gegen Mittag eröffnete
schwere Artillerie das Feuer . Das kleine grie¬

chische Gehöft, hinter dem die Batterien aufge¬
fahren waren , erbebte unter dem Dröhnen der
Abschüsse . Mensch und Vieh hatten sich verkro¬
chen. Nur aus einem Rauchfang zog leichter
blauer Dunst , dort kochten sich unsere Männer
heißen Tee . Draußen zischte eine Granate nach
der anderen in die Luft . Dxüben auf den Hän¬
gen stiegen gewaltige Einschlagswolken in die
Luft. Mit dem Fernglas konnte man Stein -
und Erdbrocken aufwirbeln sehen. Auf den
höchsten Kuppen der Berge , die noch vom
Schnee bedeckt waren , konnte man aus kilo¬
meterweiter Entfernung die riesigen schwarzen
Trichter unserer Artillerieienschläge sehen.

Um 2 Uhr nachmittags trat unsere Infante¬
rie zum Angriff an. Wieder setzte der Gegner
alle Waffen ein , um den Stoß aufzuhalten.
Artillerie belegte die vorgehcnben Schützen mit
Feuer , Maschinengewehre hämmerten ihnen
aus Felsennestern entgegen. Von den Hängen
herab setzten die Engländer zum Gegenangriff
an. Man sah sie mit Skiern und Maultieren
die schneeigen Hänge herunterkommen. Zwi-

%
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st ad t Englands , gegen die wir jetzt i»
einer groben Kurve anflieaen.

Langsam enthüllt sich uns aus der weichen¬
den Dunstschicht das höllische Bild . Grotzseuer
über der ganzen Stadt , Brand neben Brand .
Noch sind keine Einzelheiten zu erkc »tnen, aber
bald werden wir nahe genug heran sein.

Detonationen vor uns
Unter uns jagt eine Detonation wabernde

Feuersäulen empor . Ein Oeltank brennt aus ,
eine riesige Qualmwolke legt ück über den
Brandherd . Und dann sind auch wir heran .
Sehcvi jetzt die Bilder der Vernichtung, die
die vor uns angreife»den Geschwaden entfes¬
selt , haben . in allen Einzelheiten. Nordöstlich
der Rooal -Albert-Docks flackert ein riesiges
Feuermeer , ein Grotzbranb von ungeheuer¬
lichen Ausmaßen. Westlich der Tbemse - U -Bo-
gen beginnen sich fünf große Brände ineinan¬
der zu fressen. Jm flackernden Lickt der wü¬
tenden, immer wieder emvortreibenden und
auflohenden Grotzseuer sehen wir die vielen
dunklen Punkte der über di« Stadt verteilten
Sperrballone . Ueberall. auf die ganzen Stadt¬
teile verteilt , rasen blutrote , wirbelnde Feuer -
säulen empor.

Ein Ausruf unseres Bordmechanikers. In
der Gegend der Royal -Albert-Docks flackert er.
ncut eine Feuersäule empor , wird von Qualm¬
wolken überdeckt, di« immer wieder von neuen
Explosionen aufgeriflen werden. Noch tiefer
hinab . In dem Stadtteil des südlichen Dhemse-
bogens wüten ebenfalls riesenhafte Brände .
Und jetzt haben wir auch die Hafenanlage«
unter uns erkannt , die immer wieder von der
Dunstschicht zugedeckt werden, die die Sicht aus
die Themse versperren . Auch hier , in den
schon schwer von uns angeschlagenen Docks und
Speichern beginnt es zu hellen , sich immer
mehr ansbreitenden Großfeuern.

Die Flak schießt Planfeuer , aber die Abwehr
erscheint uns gegen die früheren Einsätze mat¬
ter . Hat diese höllische Nacht die Geschützbedie¬
nungen des Gegners zu sehr mitgenommen,
hat der Engländer seine Batterien vor unseren
ständig wechselnden rollenden Großangriffen
über die ganze Insel verteilen müssen ? Wir
wissen eS nicht. Aber wir sehen, während über
der Stadt jetzt überall Leuchtbomben auMen -
den , langsam absinken und Brücken und Ge¬
bäudeviertel da unten immer deutlicher auS
dem Dunkel holen, di« Wirkung des gerade
wieder mit erneuter Wucht ansetzenden An¬
griffes.
Brandbomben !

Am Südufer der Themse , in der Nähe der
Dockanlagen , streuen sie über bas Hafenviertel
eine Reihe von neuen Bränden . Bald immer
stärker emporflackernd , am Themseufer im
Norden, in den südlichen und östlichen Stadt¬
teilen , rast Brand neben Brand , wirbelnde
Feuersäulen stehen über den Hafenanla¬
gen und den brennenden Speichern und Silos .
Drei weitere riesige Brände entwickeln stch
nordöstlich des Themse -Il-Bogens zu einem
einzigen Flammenmeer . Wir werfen jetzt eben¬
falls ab. Ueberall fallen unsere B "mben, rast
Detonation auf Detonation im grellen, blut¬
roten . cmporjagenden und dann zvsammenfal-
lenden Rrandschein über die Hafenanlagen.
Die leichte Flak des Gegners schießt jetzt wie
besessen nach unseren Leuchtbomben .

Es ist ein infernalisches Bild . Die
brennende Riesenstadt, in der riesige Groß¬
brände und Hunderte von kleinen Bränden
immer wieder von neuen Explosionen und
Detonationen überflackert werden, die lang¬
sam absinkenden , von den roten Leuchtspur¬
geschossen der Flak umtanzten Leuchtbomben ,
die in dem sternklaren Himmel krepierenden
Granaten der schweren Flak , die unter uns
liegenden Großbrände in den Hafenanlagen —
Himmel und Erde scheinen in diesem Augen¬
blick in einem einzigen Chaos von Brand und
Detonation verbunden. Wir fliegen ab . Wäh¬
rend uns unsere He über die englische Ostküste
trägt , der üunkelrote Widerschein der brennen¬
den Riesenstadt hinter uns zurückbleibt , stür¬
men von allen Flughäfen neue Kampfgeschwa¬
der zu der Insel nach London hinüber.

DaS furchtbare Erwachen nach dieser hölli¬
schen Nacht , die rauchenden Ruinen und zer¬
sprengten Häfen, und Fabrikanlagen werden
die Antwort auf die letzten Reben der eng¬
lischen Politiker geben , die in dem deutschen
Siegeszug im Süden eine Entlastungsoffen¬
sive für die Insel sehen wollten. — An allen
Gefechtsstänben der Flughäfen von Holland
bis Frankreich hinauf werden heute die Ge¬
fechtsmeldungen der fliegenden Besatzungen zu-
sammenkommen und alle das gleiche Bild er¬
geben : Auch in dieser Nacht haben wir di«
Insel getroffen, wie vielleicht nie zuvor.

schen dem spärlichen BaumwuchS sah man
einige Gestalten herumspringen, vorlaufen und
in Stellung gehen . Unsere Artillerie hatte aber
die Absicht des Gegners sofort erkannt. Aus
allen Rohren sandte sie ihre Geschosse in den
vorrückenden Feind . Deutlich sah man , wie Un¬
ordnung in die Bewegung kam . Dort wichen
einige Gestalten zur Seite , an anderer Stelle
kehrten sie um. Einzelne Männer liefen zwi¬
schen den Büschen hin und her. Als dann un¬
sere leichten Geschütze eingriffen und mit kur¬
zem, scharfem Knall auS nächster Nähe in die
Stellungen des Feindes feuerten, gerieten die
Engländer endgültig ins Wanken. Nur an ein¬
zelnen Stellen noch leisteten sie Widerstand.
Jm Dorf kam es zu erbittertem Häu -
serkampf , der auch auf unserer Seite
Opfer forderte. Erst im Laufe des Abends war
die Talstrabe zwischen den Höhenrücken feind¬
frei. Jm letzten Tageslicht kämpften sich un¬
sere Schützen die jenseitigen Hänge der Berg -
höhen herunter und bei Beginn der Dämme¬
rung konnten sie die erste weiße Leuchtkugel
auS dem südlichen Tal hochfchießen.

DaS erste schwere Gefecht mit den Englän¬
dern an der serbisch -griechischen Grenze ist mit
vollem Erfolg beendet . Ohne Einsatz von Pan¬
zern und ohne Einsatz der Luftwaffe ist es ge¬
lungen , den Feind aus seinen Stellungen zu
vertreiben und den Durchmarsch durch die
Straßenenge zu erzvingen . Die Aufgabe ist
glänzen! gelöst. Englische Gefangene sind ein¬
gebracht . In den verlassenen Stellungen wur¬
den zahlreiche Maschinengewehre aufgeräumt
und alle Vorbereitungen getroffen zu einem
neuen Vorstoß gegen die Engländer .
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pforzheimer Sladlnachrichlen
Pforzheims Flieger in Front. Die Werbe¬

woche für die Luftwaffe vom 17 . bis 24. April
nahm in Pforzheim ihren Auftakt mit einem
Marsch des NS .-Fliegerkorps , her Jugend , der
Parteiformationen und der Feldgrauen durch
die Stadt , dem sich eine EröffuungSkundgebung
auf dem Platz der DA . am Donnerstagabend
anschlotz . Zwei Segelflugzeuge standen in¬
mitten der Kolonnen und Uniformen. Auch die
Bevölkerung der Stadt nahm teil an der
Feier , die mit einem Eröfsnungsmarsch be¬
gann . Nach einem Vorsprnch begrüßte der
Propagandaleiter des NS . -Fliegerkorps Sturm
Pforzheim Pg . Beck die Erschienenen , insbe¬
sondere den Kreisleiter sowie den Redner,einen Oberst der Luftwaffe . Er führte aus :
Rcichsmarschall Güring habe die Werbewoche
angesetzt, damit das deutsche Bolk daran er¬
innert wird, daß es ein Volk von Fliegernwerden müsse . In Krieg und Frieden sei die
Fliegerei von entscheidender Bedeutung . Der
Weltkrieg und der Weltverkehr habe das erstum die Wende des Jahrhunderts erfunden«
Flugzeug außerordentlich entwickelt , was auchfür Forichung und Wissenschaft von größter
Bedeutung sei . An der Ausgestaltung des
Flugwesens habe Deutschland hervorragendenAnteil , jeder kenne die Taten der Zeppelineund der Iu 52 durch ihre Weltfahrten . Im
Segelflug stand Deutschland von Anfang an ander Spitze aller Länder. Die Erfahrungen der
Friedenszeit werden genützt im Eristenzkampf
des Volkes und heute steht Deutschlands Luft¬
waffe an erster Stelle und sichert den Sieg,
Durch die vormilitärische Erziehung habenwir uns den Nachwuchs für die Luftwaffe inder Flieger - Hitler -Jugend und im NS .-Flie¬gerkorps geschaffen. Die Werbewoche sollStadt und Land , besonders aber die jungenMänner auf die großen Möglichkeiten für den
späteren Dienst in der Luftwaffe Hinweisen.Der Redner lud die Oeffentlichkeit zu den Ver¬
anstaltungen der Werbewoche ein , für di« ein
umfangreiches Programm vorbereitet wurde.
Geschloffen marschierten die Kolonnen wiederin die Stadt zurück.

Eiue Flugmodell -Ausstellung wird in der
Schwarzwaldschule als zweite Veranstaltung
der Werbewoche eröffnet, die allgemein zu¬
gänglich ist . Am Samstag ist nach Umzügen
mit Musik und einem Standkonzert auf dem
Marktplatz die Hauptveranstaltung im Stadt .
Saalbau , bet der ein erfolgreicher Jagdflieger
zu 'der Bevölkerung sprechen wird. Am Mitt¬
woch wird ein Flugzeugmodell-Wettbewerb auf
dem Meßplatz stattfinden, der große An¬
ziehungskraft ausüben wirb . Am Montag läuft
ein Tonfilm für die Jugend , der bi« Fliegerei
zum Inhalt hat, der Film „D III 88" im Ufa¬
theater . Er wird in den Vormittagsstunden
für die Pforzheimer Jugend vorgeführt.

Die Hauswirtschaftliche Berufsschule beginnt
ihre Fachtehrgänge sfrüher Stadt . Frauen -
arbettsfchulej am 21. April in den Fächern
Wäsche - und Kleidernähen, Flicken und Um¬
ändern , Bügeln , Kurbeln , Sticken und andere
feine Handarbeiten , Stricken, Zeichnen , Stil »
und Kostümkunde . Schriftzeichnen , Werkunter¬
richt in Pappen , Sägen usw . , Woben.

I » einem Gastspiel im Stadttheater wirb die
bekannte Pforzheimer Sängerin . Luzi« Gor-
gus , die vor über zehn Jahren erstmals in den
Wartbergfpielen sang und sich seither einen
Namen an ersten Theatern in Deutschland und
der Schweiz erworben hat, am Samstag im
Stadttheater als Gast in „La Traviata " die
Bioletta auftreten.

Neubaute » im „Arliuger" wurden von dem
GemeinnützigenWohnungsbauunternehmen Ar-
linger vergeben. ES handelt sich um Maurer -,
Steinhauer - , Dachdecker- und Blechnerarbeiten
zur Erstellung von Einfamilienhäusern .

Beim Osterausslug stürzte ein Junge mit
dem Rad auf einein steil abfallenden Weg beim
Bttschenbronner AusffchtSturm und trug einen
Schädelbruch und andere Verletzungen davon.
Er wurde in bedenklichem Zustand ins Kran¬
kenhaus überführt .

Goldene Hochzeit feierte das Ehepaar Lud¬
wig Vogt und Frau Elisabeth gsb. Teuscher
in der Arlinger- Siedlung.

Elllinger Uokizen
Volksdeutsche aus Rumänien in Ettlingen

dl. Ettlingen . Am Donnerstagabend kamen
in Ettlingen 180 Volksdeutsche aus Rumänien
an , die als Umsiedler in das großdeutsche Va¬
terland heimkehrten. Zum Empfang waren
Kreispropagandaleiter Pg . Jung als Ver¬
treter des Kreisleiters , die Vertreter der bei¬
den Ettlinger Ortsgruppen und der NS .»
Frauenschaft, der Stadtverwaltung , der Presse ,
sowie eine große Anzahl von Volksgenossen er-
schienen. Der Bahnhof war festlich geschmückt .
Es waren alle Vorbereitungen dafür getroffen
worden, damit die Umsiedler raschestens auf
die Withelmshühe verbracht werden konnten.
Die Hitlerjugend hat sich dabei besonders her¬
vorgetan . Vor dem Jagdhaus begrüßte Pg .
Wenz die Volksdeutschen mit herzlichen Wor¬
ten. Voller Begeisterung stimmten die Umsicd-
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ler in das Sieg Heil auf den Führer ein . Dann
erfolgte die Einteilung durch den Lagerführer
Pg . H o f e r e r . Die einzelnen Familien ka¬
men gemeinsam in bestens hergerichtete und
allen Anforderungen gerecht werdende Räum¬
lichkeiten. Ueber den Empfang in Ettlingen und
die große Hilfsbereitschaft, besonders auch sei¬
tens der Frauen des Deutschen Roten Kreu¬
zes . hatten die einfachen Menschen nur Worte
des höchsten Lobes . Wir wünschen ihnen nun
allen das beste für die Zukunft und ein erfolg¬
reiches Hineinleben in die deutsche Volksge¬
meinschaft.

Arbeitsjubilänm . DaS GefolgfchaftSmitglieö
Hermann V o g e l bei der Gesellschaft für Spin ,
nerei und Weberei Ettlingen konnte aus eine
40jährige Tätigkeit zurückblicken. Dem flei¬
ßigen Ärbeitskameraden wurde von der Be-
triebsftthrung ein Treuediplom nebst Geld¬
geschenk überreicht. Der Arbeitsplatz des Ju¬
bilars war festlich geschmückt .

Deutsches Jungvolk und Juugmädel Ettlin¬
gen . Alle Jungen und Mädels des Jahrgangs
1980/81, die dieses Jahr in die HI . ausgenom »
men werden, treten heute Samstag , den 19.
April 1941 um 18.80 Uhr zur Aufnahmeseier
im Schulhof der Knabenschule an.

Bom Fußballvereiu Ettlingen . Die Verein »-
leitung bittet sämtliche Spieler heute Sams¬
tagabend. 20 Uhr, zu einer wichtigen Spieler -
verfammlunq im „Hensle" zu erscheinen . Un¬
sere einheimische Elf hat am kommenden Sonn¬
tag ein schweres Spiel in der Hauptrunde ge¬
gen den an dritter Stelle seiner Staffel stehen¬
den Fußballverein Sandhaufen zu bestreiten.
Das Erscheinen jedes Spielers ist unbedingt
notwendig.

R. Wöschbach . ( Film mit Jugendver -
b o t.) Bet der morgigen Filmvorführung in
der „Krone" haben Jugendliche unter 14 Jah¬
ren keinen Zutritt .

H . Wössingen . (70. Geburtstag . ) Am
20. April begeht Altbürgermeister Adam Wag¬
ner seinen 70. Geburtstag . Wir gratulieren .

Rheinwasserstände vom 18 . April
Konstanz 812 {— 1 ) , Rheinfeld«» 237 (—10) ,

Breisach 211 (—10h Kehl 298 (+ 6) , Straßburg
280 (+ 4) , KarlSruhe -Maxau 460 ( + 1 ) , Mann¬
heim 895 (—8 ) , Caub 320 (+ 8 ) .

Reichenbach meldet
A. Reichenbach. (Wohlgelungener El¬

ternabend . ) Am Ostersonntag fand hier
im Kronensaal ein Elternabend statt , der ge¬
meinsam vom DJ . und BDM . üurchgesührt
wurde. Der Besuch von seiten der Erwachse¬
nen war sehr gut. Das vielseitige und wirk¬
lich sinnreiche Programm , das sich zur vollen
Zufriedenheit aller Anwesenden abwickelte,
erhielt reichen Beifall. Besondere Anerken¬
nung gebührt den schön vorgeführtcn Volks¬
tänzen, sowie ein „Dorfgespräch " das zugleich
als Werbung für den BDM . galt. OrtSgrup -
penleiter Pg . Keller wies in seiner An¬
sprache darauf hin, daß der Elternabend nicht
Selbstzweck sein kann , sondern ein Mittel welt¬
anschaulicher , politischer und charakterlicher
Erziehung unserer Jugend üarstellt. Die Lei¬
tung deö Abends lag in den Händen des Jung -
zug -FührerS Helmut Keller und kann als
wohlgelungen betrachtet werden.

A. Reicheubach. (F i l m v o r s ch a u . ) Am
Mittwoch , den 28. April , abends 8 Uhr, findetim Gasthaus zur .Frone " der Film „Der
Fuchs von Clenarvon " statt . Da sbr Film
packende Szenen des irischen Freiheitskampfes
zeigt , wird er gerade zur jetzigen Zeit jeden
Volksgenossen interessieren. Karten im Vor¬
verkauf wie üblich in den bekannten Geschäften.

Durlacher Mosaik
Eine Flngmodcll- und Lehrschau wird an¬

läßlich der Werbewoche für die Luftwaffe im
Durlacher Rathaussaal vom NS .-Fliegerkorpsin Verbindung mit dem Modellftugbau- Lehr -
gang der Gewerbeschule Durlach durchgeführt.Die Schau ist heute und morgen jeweils von
14 —19 Uhr geöffnet,- der Eintritt ist frei.Die Aufnahmeseier der Zehnjährigem findet
heute nachmittag im Rahmen einer Feierstunde
auf dem Turmberg statt,- die Pimpfe werden
dabet in das Deutsche Jungvolk , die Mädchen
in die Jungmädelgruppen ausgenommen, um
sich in den Dienst der Bewegung und damit des
deutschen Volkes zu stellen.Der Obst « und Garteubauverei « Dnrlach ruft
seine Mitglieder und ' Nichtangeschloffene zu
einer wichtigen Tagung aus heute abend >49
Uhr in den „Pflug ". Vorstandsmitglied Hett-
mansperaer spricht über bas Thema : „Der
Sptndelbusch . eine Jdealbausorm für den
Selbstversorger". Daneben werden u . a. die
neuen bezirkspolizeilichen Vorschriften über
die Grenzabstände von Bäumen , Reben und
Beerensträuchern bekanntgegebcn.

Spielplan des Bad . Staatstheaters
>n der Aett vom 19 . bi« 29. April

Große» » au» : Tam »tag : Neueinsnrdierung : fftrnft 1 .
Teil (wltriufl ) . Sonntag : Xtc Meistersinger von Nürn¬
berg iPolkst . Nina ». Montag : Ausrnbr im Tamensttsl
>Montaa - Mtet«1. Dienrxtg : Der fliegen»« Holländer
«geslvl . Vorst. Kb ?z .) . Mittwbtb : Zum 2b . Male : MaSle
in Blau . Donnerstag : Struensc « lVolkst . Ring ) . Aret-
tag : Die heilig« Johanna lslreitag - Miete) . Samstaa :
Marke in Blau lgescbl . RetcksbahnkameradsLaflSwerks
Sonntag : Morgens : Kontert junger Künstler mit Or¬
chester. Nacknn . : Maske in Bla » lgescm . Kbgi .s . Ab «ndS :
Der Zarewitsch lVolkSt. Ring ) . Montag geschlossen.
D-tenstag : Undine lDienstag - Mieie 90 .

Kleine» Theater (Eintracht ) : Sonntag , 29, 4 ., Mitt¬
woch 23. 4 . : Duett zu drin . Lustspiel v . Leo Lenz .
SamStag , 26 . 4 . : ,8um letztenmal: Die wild« Auguste,
v. Halten . Sonntag . 27. 4. : Duett zu tritt .

wo der M sechsspännig gefahren wurde
Dorfauflockerung und Siedlung — Eindrücke einer Preffefahrt durch Südbaden ,

Elsah und Saarpfalz — Bon Max Lösche
li *)

Dorfauflockerung und Siedlung können in
Baden schon einige schön« Erfolge aufweisen .
Aus kleinen Anfängen wird das arotze Ziel
ersichtlich, das den Bauern die Arbeit erleich¬
tern und der Volkswirtschaft erhöhten Nutzen
bringen wird.

Erfolge planmäßiger Siedlungsvolitik
Unmittelbar an der Schweizer Grenze im

Wutachtal liegt in einer LängenausdehnuNg
von sechs Kilometern di« Gemeind« Stüh -
l i n g e n . Ein Höhenunterschied von nahezu
300 Metern trennt einen Teil der Gemarkung
von dem tiefer liegenden Dorf . Die Bewirt¬
schaftung dieses Geländes vom Dorfe aus
brachte dem Bauern mancherlei Unzuträglich¬
keiten . Wenn er Mist auf sein auf der Höhe ge¬
legenes Feld fahren wollte , brauchte er zur
Bewältigung der Entfernung und der Höhe
mit einem vier - bis sechsspännigen Kuhfuhr¬
werk für einen Weg etwa 21/« Stunden Ze.il.
Er konnte also im Dezember praktisch am
Tage nur eine Fuhre von 10 bis 12 Zentnern
Mist im Werte von 5 RM . auf das Feld schaffen
und brauchte dazu außer den vier bis sechs
Kühen , die bann abends nach der Anstrengung
auch noch entsprechend weniaer Milch gaben ,
drei Arbeitskräfte . So kam eS . daß das Land
am Rande der Gemarkung auf der Höbe mehr
und mehr vernachlässigt wurde. ES wurde nicht
mehr bebaut, ganze Gewanne und Grund¬
stücke gingen zurück,

'kein Stallduna und kein
Handelsdünger kamen mehr auf di« Felder.

Ans Oedland wurde Ackerland
Dieser Mitzstand wurde mit einemmal anders ,

als die Badische Landessiedlung in
Karlsruhe auf der Höhe sechs Siedlerstel¬
len einrichtete . Zwar erklärten sich zunächst
nur zwei Stühlinaer Bauern bereit, einen
Hof weit entfernt vom Dorf auf der Höhe zu
übernehmen, so daß di« vier restlichen Stellen
mit auswärtigen Bauern besetzt werden muß¬
ten . Heute freilich , wo die besten Erfahrungen
vorliegen, wünscht sich mancher Stühlinaer
Bauer einen weiteren Ausbau der Siedlung .
In einer Gruppe liegen die sechs Erbhöfe
nahe beieinander, während ein siebenter Hof
am anderen Ende des Dorfes errichtet wurde.
Die großen, sauberen Eindachhäuser be¬
herbergen ausreichend « Kellerräume, im ersten
Stock zwei Zimmer . Wohnküche und eine
Speisekammer. Wasch - und Futterküche mit
Luftschleuse zum Stall und im zweiten Stock
abermals vier Räume, von denen einer als
Bad vorgesehen ist . Der aeräumiae Stall hie-
tet Platz für 18 Stück Rindvieh , für Schwein «
und Geflügel. Wohl sind die Höfe keine arron¬
dierten Höfe im strengen Sinn « des Wortes ,
doch liegen von den 16 Hektar etwa 8 Hektar
durchschnittlich um das SauS herum, während
die anderen höchstens 800 Meter vom Haus

Vlick über die Hardl
H. Forchheim. (Schießen der Politi¬

schen Letter .) Auch Ostern fanden sich OrtS-
gruppenleiter und OrtSgruppenmitarbeiter
zahlreich auf dem Schießstanb ein , wo sehr
eifrige Tätigkeit im Ausbilden und Schießen
herrschte . DaS gleiche Bild bot sich auch auf
dem Kleinkaliberschietzstand . So diente der
Ostermontagvormittag der Ertüchtigung auf
dem Gebiet des Schießsportes.

H. Forchheim. Der Geburtstag beS
Führers wird im Rahmen einer Ortsgruv -
penfeter am Sonntagvormtttag 10 Uhr im Bür¬
gersaal des Rathauses gefeiert. Hierzu ergeht
auch hiermit an alle Pg . , Mitarbeiter und Mit¬
glieder der Gliederungen herzliche Einladung .
Die ganze Einwohnerschaft wird ersucht, die
Häuser zu flaggen. Ein einiges Bolk feiert in
Dankbarkeit und dem Gelöbnis unverbrüch¬
licher Treue den Geburtstag seines geliebten
Führers .

Z . Nenrent . (Morgenfeier . ) Aus Anlaß
des Geburtstages des Führers findet am
Sonntagmorgen um 9 .80 Uhr in der Turnhalle
eine Morgenfeier unter Beteiligung der Wehr¬
machtangehörigen des hiesigen Standorts statt .
Auch wir in Neureut wollen dem Führer an
seinem Geburtstage unsere Liebe , Verehrung
und Dankbarkeit für all das Grobe, was er für
Deutschland geschaffen hat. kund tun . Für die
Zellen-, Amts- , Blockleiter und Helfer der Par¬
tei , die Formationen , die Walter und Warte

der Organisationen und angeschloffenen Ver¬
bände ist die Teilnahme - Pflicht. Uniformierte
tragen Uniform. Außerdem ist die ganze Be¬
völkerung zur Feier eingeladen. Die Ein¬
wohnerschaft wird aufgefordert. am 20. April
zu flaggen.

0 . Blankenloch . (S t e r b e f a l l.) Am Don¬
nerstag verstarb nach kurzem Krankenlager
unser Mitbürger Friedrich F r a s ch , Schmied ,
im Alter von über 71 Jahren . Frasch war ein
überaus fleißiger Mensch, der noch mit 71
Jahren seinen Schmiedberuf ausübte und auch
allseits beliebt war.

0 . Blankenloch. (Hohes Alter .) Der
Rentner Georg Jakob Hilbenbrand , lang¬
jähriger Poltzctdiener in Blankenloch , OrtS-
tetl Büchig , begeht am Dienstag , 22. April ,
seinen 80. Geburtstag . Hildenbranb ist immer
noch guten Muts und hat noch einen gesunden
Humor, wodurch er allseits beliebt ist. Wir
wünschen dem Jubilar alles Gute.

0 . Blankenloch . ( Morgenfeier .) An¬
läßlich des Geburtstages unseres Führers fin¬
det morgen vormittag um 9 Uhr in der Schule
eine Feier statt. Sämtliche Politischen Letter
und Parteigenossen . sowie die Gliederungen
HI ., BDM . und Frauenschaft haben pünktlich
in Uniform zur Stelle zu sein. Auch werden
die Einwohner darauf hingewiesen die Häuser
zu beflaggen.

entfernt sind , so daß man praktisch auch ö , e*
vom arrondierten Hof sprechen kann. Ein .8'

}
*

fghrtsweg zur Siedlung wurde aebaut. « l £v
irische Licht - und Wasserleitung wurden aeleg »-
und auch sonst entsprechen die Höf« den wo'
deinen Ansprüchen . Durch die Umleauna "er
Felder wurde auch im Dorf selbst Raum w«
schaffen , die unförmigen Grundstücke ver
schwanden und der Bauer , der unten im Doo
wohnen bleibt, hat nunmehr seinen Besitz b «'
sammen . Seitdem die Siedler hier auf Bei'
geshöhe wohnen, hat sich die Bewirtichaftuna
der Fläche grundlegend geändert. War an¬
fangs das ganze Gelände praktisch Oedlano-
so daß teilweise schon Bewaldung einaestw
hatte, ist es nunmehr zu fruchtbarem Acker «
land geworden, das bereits nach zwei Jahre "
Bewirtschastung Erträge von 80 bis 32 D»v«
pelzentnern Sommergerste auf den Hektar av«
wirft . TS können zudem fetzt schon 200 bi»
800 Liter Milch pro Tag abaeliesert werdcät -

Fütze« und Villingeu
Aehnlich liegen die Dinge in dem 700 Ei" '

wohner zählenden, ebenfalls an der Schmelze'
Grenze gelegenen Dorf F ü tz e n , wo durch j

>*c
Besiedlung des in der Bewirtschaftung gefavr«
beten Gemarkungsteiles in 080 Meter v "*
aus Wiesenland fruchtbares Ackerland und au»«
gezeichnetes Futterlanü wurde. Auch 9 ,ei
mußte der Mist sechsspännig gefahren weroen-
Nicht in einer Gruppe wie in Stühlingen f>h
hen hier die sieben Erbhöfe, sondern sie si""
infolge des überall hängigen Geländes 4 "
Einzellage ausgelegt. Das ganze Gelän»
liegt jeweils in einer Parzelle un » 1
teIbar beim Gebäude . Die weiteste Ew«
fernung , die der Bauer bis an das Ende
Bereiches zurückzulegen hat. bezwingt er ■"
zwei bis drei Minuten . Die Almcnde w» rw
aus dem Besitz der toten Hand in die Hand bk;Landwirte in Form von Erbhöfen überfuhAund der gefährdete Gemarkungsteil dadurch
wieder gesichert. Auch hier wurde durch *”5
Umlegung und die Neuordnung der Besitz -
Wegeverhältnisse auch für die im Ort selbigwohnenden Bauern eine fühlbare Erleich4-
rung geschaffen. Die Unterlassung deS Sieo «
InngSverfahrenS aber hätte zur Folge gehav'-
daß das Siedlungsgelände im Umfang
über 100 Hektar schon heute größtenteils bra «
liegen würde. Ein Zwischending zwischen w »
reinen Gruppensiedlung in Stühlingen
der Einzelhofsiedlung in Fützen bilden
zwölf in den Jahren 1938 bis 1940 errichtete "
Erbhöfe, die in 700 bis 750 Meter Höhe ober¬
halb Billingens in drei Gruppen vo»
der Badischen Lanbesstedlung mit tatkräftiger
Unterstützung der Stadt Villingen errichte
wurden . Von den 10 Hektar Durchschnittsflache
liegen etwa 7 Hektar am Haus und die übrige "
Parzellen nur ein paar hundert Meter ew
fernt , so baß man auch hier praktisch den arron
dierten Hof findet . Durch die Erstellung « "L
Siedlung konnte eine Fläche von rund -"s"
Hektar einer langsam, aber sicher fortschrerte"
den Verwahrlosung entrissen und eine AUi
lockerung im Stadtgebiet erzielt werben.

Die Badische Lanbesstedlung in Karlsrubt
hat hier schon vor Juhren erfolgreich den We»
beschritten , der heute als Matzstab für die Dort
auflockerung zunächst im Wieöeraufgebtet "ff
Westwall und später dann auch im
Reich angelegt wird . Die Bauern aber, die m
Dorfauflockerung und Siedlung bereits
erlebt haben , wissen die Vorzüge der Neuor"
nung zu schätzen , die nicht zuletzt ihnen
zugutekommt.

*) Siehe auch „Der Führer " Folge 100 vor»
18. Avril 1911.

De« Verzicht
VON HERMANN JS7 Ft IS BUSSE

Der Zug pfiff noch wie vor zwanzig Jah¬
ren . ehe er in den Tunnel kurz vor der Halle¬
stelle etnfuhr. DaS zauberte ein Lächeln in das
stille, vom Leben stark ausgearbeitete Gesicht
Peter Buckerts , der lick gemächlich zum Aus-
steiaen bereit machte : denn er war nun in der
Heimat anaekommen. _ ,Es stiegen noch andere Leute aus mit Kot¬
fern und Hutschachteln , was ihn verwunderte :
denn er konnte sich nicht denken , was sie alle
in dem Schwarzwalddorf zu tun haben könn¬
ten. Aber als ein paar Männer in Hotelmüven
auf den Bahnsteig kamen und sich den Frem¬
den näherten , wußte er gleich , daß man nun
auch die stillen Plätze der Heimat dem Frem¬
denverkehr aufaetan hatte, und so machte er
sich daraus gefaßt , in dem lieben Dorf allerlei
verändert zu finden . Er ging gelassen auf den
stämmigen Mann zu . an dessen Mütze „Gast -
hos zum Ochsen" stand , und übergab ihm fein
Gepäck. Er selber wolle langsam Nachkommen,
sagte er. und lehnte das Fahren im Kraftwa¬
gen ab . in den ihn der Hotelhelfer nötigen
wollte. Tie paar Schritte gehe er lieber zu
Fuß . Er kenne sich ein wenig aus im Ort .
Daraufhin mustert« der Helfer heimlich den
Gast und merkte ihm an , daß er trotzdem aus
dem Ausland kam. er schätzte aus Amerika.

Peter Buchert schritt , nachdem er alle . Gäste
und Hotelbelfer, vorausgelassen hatte, lang¬
sam die Straße hinaus, der Bahnhof laa ein
stückweit vor dem Ort . Die Sonne schien , es
war ein schöner Junitag . In der Luft schwebte
Flieder - und Rosenduft aus den Bauerngär -
ten an den sanften Hänaen zu beiden Setten
der Straße .

Dann und wann blieb Perer Buchert stehen,
betrachtete die Höfe , die an der linken Berg¬
lehne standen und von der Straße nur über
einen kräftigen Mattenstea wegen des schma¬
len . doch wasserreichen Baches zu erreichen
waren . Sehr stattlich und gepflegt schauten die
Giebel der Schwarzwaldhäuser aus der dicken ,
behäbigen Einfassung ihrer Dächer heraus .
Das braun« Holz , aus dem sie aebaut waren ,
leuchtete warm in der Sonne , die Fenster¬
kreuze strahlten sonntäglich hinter den Älü -
tenkuaeln der roten Geranien . Hoch und bunt,
reif zum Schnitt, wogten die Matten im leite¬
ten duftenden Wind . Peter Buchert atmete
tief ein .

Die anderen Ankömmlinge batten sich ver¬
laufen . Die Straße herab trollten Schulkinder.
Mädle in Tracht, barfüßige Buben mit blon¬
den straffgesträhltenSchöpfen . Sie grüßten alle
den Fremden und äugten erstaunt , weil er
genau wie sie zurückgrüßte, nicht preußisch , ob-
schon er doch wie ein fremder Gast auSsab .
Die Straße stieg fast unmerkltch bergan. Nun
standen di« Häuser dichter und rückten an die
Straße , und einige Gasthäuser streckten tbr
Schild heraus .

Es war Mittag , auf den Staffeln vlauder-
ten die Fremden , bereit zum Mittagessen. DaS
Dorf war also Fremdenkurort geworden
Manche Häuser kannte Buchert nicht mehr
Seit zwanzig Jahren war er fort, und eine
neue Zeit war über die Gemeinde bereinge-
kommen und batte ihr eigenes Gesicht mitae-
bracht . ES roch aber immer noch wie damals,
als er hier daheim war . nach dem guten Ge -
birgSwaffer des schnnSen Bache» und ngch dem

frischen Holz der Säge , die gleich hinter dem
großen Platz, wo Kirche. Schulbaus und Rat¬
hau » . die beiden Gasthäuser „Wagen" unh
„Ochsen" standen , ihre großen Holzstapel
lagerte und die Wasserkraft des Baches nützte .
Da » war Willi HuberS Säge , seines Schul¬
freundes der Heimat.

Peter Buchert konnte nicht anders , er mußte
am „Ochien" erst einmal Vorbeigehen und
einen Blick auf die Säge werfen. Wie früher
schon Sockten ein paar Säger ' auf den Stäm¬
men in der schönen Lonne und löffelten ihre
Suppe aus den Tragkännchen. Die Gatter
ruhten eine Weile, niemand schaffte . Das Ge¬
schäft schien tüchtig zu blühen. Buchert sah .
daß ein neuer großer Schuppen öazuaekom -
men war . Der große Platz davor war vollbe¬
setzt mit aufgesäaten Stämmen . Zwei Last¬
kraftwagen standen fahrbereit geladen mit
Brettern .

Buchert blieb . bet den Sägern steben und
fragte, wem die Säge gehöre .

„Hä . dem Huberwivi ."
„Dem Jungen ?"
„Wohl . Der Alt ist schon lang tot."
„So . so . . . Mahlzeit beisammen ", sagte

Buchert und wandte sich zum Gehen .
Dein Blick schweifte dabei noch an bas

Wohnhaus hinüber . Eine breite Matte trennte
eS von der Säge und ein facht ansteigender
Garten , in dem immer noch die gelben großen
Schaumglaskugeln glänzten. Das einfache , in
schönen Maßen gebaute HauS war frisch ae-
tüncht , wohlgehalten sah eS aus mit (einen
grünen Läden und dem Birnenspalier . Die
alte Brücke mit Steinwangen , die am Kops in

«Schneckenform leicht bebauen waren , über-
gnerte den hier (ehr tiefen Bach.

Alles heimelte Peter Buchert an.
Am liebsten wäre er gleich hinüber , um nach

Willi zu sehen : aber er hätte zuvor wissen
mögen , wer seine Hausfrau war . Allzuviel
mochte er die Säger vorhin nicht fragen. Er
kehrte um. denn aus dem Haus obkn kam
rasch ein Mann , ein junger , grober Mensch.

dem eiue Frau noch etwa » nachrief . Fröhliche,ruhige Stimmen hatten sie. Der Junae
schwenkte mit einer Aktentasche noch einmal
grüßend zurück und ging dann an Buchert,
der auch die Straße hinabschritt , vorüber . Der
Junge trug keinen Hut. sein braunes Haar
wellte sich reich und glänzend in der Sonne .Er war aut gekleidet in hellem Sommeranzug
und braunen Schuhen. Mutter batte er zu der
Frau oben gesagt , es mußte also Willi Hubers
Sohn sein. Buchert beschlich ein seltsames Ge¬
fühl . schmerzlicher Neid , denn der Junae . den
gerade ein McÄel kurz mit frischem Scherzwort
aufhielt , war in seiner federnden , lebhastea
und fröhlichen Kraft ein Helles Vergnügen,wenn man ihm so zuschaute , in ähnlichem
Gana wie er hinter ihm die - Straße binab-
schreitend.

Buchert batte keine Familie gegründet. Er
war nun fünfzig Jahre alt . es wurde hohe
Zeit für ihn, eigentlich war eS zu spät : außer¬
dem machte sein Serz manchesmal schlimme
Sprünge . Schon baß er jetzt so rasch hinter
dem Jungen örein-schritt . nahm eS ihm übel,
er mußte langsamer gehen . Wozu auch , was
rannte er hinter dem Fremden drein ? Peter
Buchert lächelte mit bläulichen Lippen sich
selbst zum Spott . Der Willi, der hatte eben
beizeiten für einen Erben gesorgt . Der wußte,für wen die Säge schaffte und erweitert wer¬
den konnte . Der war « in glücklicher Vater ,
womöglich von mehreren Kindern.

Vor zwanzA Jahren hatte Peter Buchert
die Heimat verlassen , weil er die Seit nicht
heiraten . konnte . Heli Haller wußte stets
lachend zu erklären , einen Habennichts nehme
sie nicht, er müsse eS erst zu etwas bringen.
BuchertS Vater , der Kttfermeister. hatte Ver-
stnögen und Geschäft vertan nach der Mutter
Tob . Es war ihm einfach durch die Kehle ae-
ronnen . Als er starb , « in unglückseliger
Mensch, der erst nach dem Tod der Frau , die
er zu sehr geliebt. Halt und Zucht verloren
hatte, blieb für den Peter kein Pfennig übrig,al» alle» versteigert worden, kein roter Pfe».

nta . sein Studium zu beenden . Da könnt
Heli nicht mehr unter iie Augen tteten .
sonders seit der Nacht nicht, als sie. von
Hochzeitsfest gemeinsam oeimkehrend .
ihrem Willen sein geworden :var . Ern
zuviel vom guten Wein hatte die st "Üe .: „adeivruchsvolle fSelf fSnff<>r m einer M » " e..spruchsvolle Heli Haller zu einer " f,everwandelt . Peter Buchert aber macon
plötzlich nicht mehr. Ihm schien , sie b"^ da¬kostbareres Vermögen vergeudet al» oer ^ter . Ein Ekel , vor allem daheim , ergrol
er packte seine kleine Habe zusammen uno
schwand. , . riß

Ter Schwarzwälder hatte Glücks Zs""
es ihn in der Welt in vielen Diensten ^
Unternehmungen herum, bis er in
auf einer Farm seßhaft wurde »w . j Kei "

dachte selten über sich nach . In & retJ
cy!i flögaben ihn gute Freunde , die , wie er, ' ! »»

Spiel in gutem Maße liebten und tüchu« ggß
mer waren . Er vermißte nichts . F "." "

„ab>"
es auch , flüchtige Bindungen . BisweUen ^er sich doch vor, zu heiraten . Die schö "

, - c«
sollte einen Erben haben : aber er ber
Rank nicht. . , -

So gingen die Jahre dahin, bis
das Herz nicht mehr in Takt schien, f
gebot Ruhe , er meinte, eine Reife
deutsche Klima könnte ihm gut k"N, cy ,c {ifiaO
sches Herzbad , Nauheim, und ein
(ugleich in der Heimat, das habe ein de»
einen Jahren einmal nötig. Gch" wm

Zustand nicht weiter . in
Da war nun ein merkwürdiger Sa .^ orfe "

stetig kühle Gemüt Peter BuchertS » u" e" '»
worden. Wie schnell der aufging. , xag " !-»rinnbar es in ihm pochte und frag^ i a >"
Nacht überfiel ihn das neue Wesew^^^ ^gah

icht

f.

schnell genug in die Heimat r^ sen^ ^



» » , 19. Avril 1641
“PecjFuhccc Seile 5jgiwsi

Schulsommerserien in drei Staffeln
Baden gehört zur zweiten Staffel mit Ferienbeginn am 7. Juli

®et Neuetnteilung deS Schuljahres ist^ >) uer ber Sommerferien in den Or-
Ullt Volks- , Haupt», Mittel - und höheren!?»

fctitt I *n auf 52 Taae festgesetzt worben,
twi i *** werden dreifach gestaffelt . Die

- ln lind vom ReichSerziehungsminister für
lendermo
Staffel :

11,10 vom metchserzteyungsminlstl
wlgendermatzen festgesetzt worden :

k- Staffel : 26 ?>» ni ferfter ffceri «

*• n.

*• Staffel :

26. Juni (elfter Ferientag )
bis 16. August ( letzter ste-
rtentag ) .

Staffel : 7. Juli ( erster Ferientag )
bis 27. August letzter Se*
rientag ) .
17. Juli (erster Fertentag )
bis 6. September ( letzter Fe-
rientag ) .

dri ?? Ebaltlich einer anderen Regelung nach
gehören für den Sommer des lau-

ji,?" 1 Jahres folgende Teile des ReichSge-
°" S zu jeder Staffel :

l . Staffel : Provinz Ostpreußen, Pom¬
mern und Rheinprovinz,
Land Württemberg . Thürin¬
gen , Oldenburg und Bremen ,
Saarland und Gau Warthe¬
land.

2. II . Staffel : Provinz Brandenburg , Nie-
derschlefien , Schleswig-Hol¬
stein , Hannover , Hesien- Nas-
fau , Land Sachsen . Baden .
Braunschweig, Anhalt , Gan
Wien, Niederdonau. Ober-
Donau , Steiermark , Kärnten .
Tirol . Salzburg .

8. III . Staffel : Stadt Berlin . Provinz Pom¬
mern , Außenstelle Schneide¬
mühl, Sachsen , Westfalen ,
Obcrschlesien , Land Bayern ,
Heflen , Mecklenburg , Ham¬
burg , Lippe -Detmold, Sckaum -
burg-Lippe , Sudetenaau und
Gau Danzig -Westpreußen.

ftür die ländli
b . h . Volksschulen an
Schulen besitzen , ist die für die Sommerferien
vorgesehene Zeit nach den ländlichen
wirtschaftlichen Verhältnissen auf
Sommer » und Herbstferien zu ver¬
teilen . Die Entscheidung darüber liegt bet der
Unterrichtsverwaltung des Landes bzw. des
ReichSgaueS , für Preußen bet den Regierungs¬
präsidenten.

che n Volksschulen .
Orten , die keine höheren

GSmil auch dem Friseur seine Freizeit!
Eine Mahnung an die Kundschaft

O Der Bezirksiuuungsmeister Baden des Frisenrhaudwerks übergibt der
^ ellungnahme zu der neue» Arbeitszeitvcrordnuug und Freizeitgestaltung
Laubwerk, der wir folgendes entnehmen:

ji^ unächst sei daraus aufmerksam gemacht, daß
« eschäftszeit- und Bctrtebsruhebesttmmun -

n ,1! ^ icht, wie vielfach irrtümlicherweise ange -
<v tonten wird , einem willkürlichen örtlichen
^ "ungsbeschluß , oder einem gegenüber unse -
38, . , lludschaft rücksichtslos ausgesprochenen
i.Mche der Jnnungsmitglieder entspringen,
faff?e*w J, e stellen, als Folge der Zusammen-

bestehender Bestimmungen, eine von
rufSführung als zeitgemäß und gerecht

. achtete Maßnahme bar. Damit ist die Frage
»i

* ^ glichen pünktlicheren Geschäftsschlusses in
L akutes Stadium gerückt.

* bereits erfolgte Einheitlichkeit im Gau
n,?en bezieht sich weiter auf die völlige , für
„ ttiebsführung wie Gefolgschaft gleicher-
ta » veltende Betrieböruhe an Mon »

11 a ch m i t t a g e n. Diese vielfach noch un-
f0l

1tQ«öeite halbtägige Betriebsruhe , wie eine
fe .7e ln zahllosen anderen Berufsarten und
tzî leben, wie Fabriken , Büros , Behörden
«th bereits an Samstagnachmittagen , als so-
süNntes Wochenend, seit langer Zeit einge -
ti, t ist, ist dort wie hier der Ausgleich für
sh, . ausgedehnte lange Arbeitszeit , die bet-
ju,v °weise im Friseurhandwerk die gesetzlich
»u . mge Arbeitszeit unserer Gefolgschaftsmit-
s, -°er von 54 Stunden bisher um ein ganz
j, aebliches überschritten hat. Der Unterschied
Uer Frei , ' "

Preff« eine
im Friseur »

Freizeit gegenüber jener in anderen Be>
>ki,

°En liegt nur an der Verlegung der Be-
,0 »ruhe vom Vortage des Sonntags auf
5 anderen Wochentag . Die Gründe zu

tie. Erlegung sind naheliegend und berücksich -
absichtlich die Bedürfnisie des die Fri -

j.Mrschäfte besuchenden Publikums . Gleich-
ist mit dieser halbtägigen Betriebsruhe

tẑ chon vor deren Einführung bestehende Be-
ix^äwng der Gewährung einer entsprechen -
„Z Freizeit an Werktagen für Jugendliche
»oit- 18 Jahren einheitlich geregelt und abge-

roaä wiederum der in den gewohnten
^«t, EbSstunden nicht gerne wartenden und

U
* eiligen Kundschaft zugute kommt ,

itz 1,1 rechtzeitiger Geschäftsschluß äm Abend
^ ?ach beim besten Willen aller Beteiligten ,
Äl, stnmer zu erreichen . . In keinem offenen
tẑ ^ etrieh ist aber die Üitfirte des zu späten
•Soi-C ® stark eingerisien wie beim Friseur ,
h^ ' ch die Kundschaft genau weiß , baß die
bc^ Ndtung heim Friseur , waS Zeitaufwand
st» c>

" . mit keiner Bedienung in einem ande >
„ Ladengeschäft verglichen werben kann.

FahrraddiebstahlS tn 20 Fällen , davon viermal
unter Ausnützung der Verdunklung , und we¬
gen Betrugs in drei Fällen Erhielt er außer¬
dem 8 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust.

Die Räder entwendete der ausgekochte Sün¬
der in der Gegend südlich von Karlsruhe bis
Rastatt . Seine Frau Frieda Gebert, asb. Deck,
weiß dort von Kindesbeinen an trefflich Be¬
scheid, stammt sie doch selbst aus Mörsch. Unter
raffiniertem Appell an Herz und Tränendrüsen
ihrer Mitmenschen wußte sie das gestohlene Gut
weit über Gebrauchswert zu versilbern, er¬
zielte sie doch für 18 gestohlene Fahrräder rund
700 RM . ! Auf schwere Urkundenfälschung kam
eS dem sauberen Paar gar nicht an . wenn mal
ein mißtrauischer Geschäftspartner den ehr¬
lichen Errverb deS Fahrrades schriftlich bestätigt
haben wollte . Gebert war zufrieden : so waS
wie seine Frieda , war noch nie dal DaS Don-
üergcricht bescheinigte — mit echten Unter¬
schriften — ihre „Tüchtigkeit * mit 3 Jahren
Zuchthaus für gewerbsmäßige Hehlerei tn 17
Fällen , jeweils in Tateinheit mit Betrug und
in einem Falle weiter in Tateinheit mit schwe¬
rer Privat » rkundcnfälschung . Dazu kamen für
sie 2 Jahre Ehrverlust.

Aufnahme der Zehnjährigen
Am Vorabend des Führer -GeburtStageS
S Vor vier Wochen war die Woche der

Pimpfe und Jungmädel . Da sind unsere Zehn¬
jährigen auf die Meldestellen gekommen , um
sich anzumelden in die Hitlerjugend bezw. den
Bund Deutscher Mädel. Seit vier Wochen be¬
suchen die Jüngsten unserer Kameradc» und
Kameradinnen wöchentlich einen Heimnackmit -
taa und einen Svortnachmittaa . Sie lernen
die Aufgaben des Pimpfen und JunamädelS
kennen und werden vorbereitet auf den gro¬
ßen Tag . an dem sie endgültig in die Sitler -
Jngend und de« Bund Deutscher Mädel auf-
aenommen werden . Und dies ist . wie in jeden'
Jahr , der Vorabend des Geburts¬
tages deS Führers .

Wenn der Reichsjugendführer bei der Aus¬
nahmefeier für alle Jungen und Mädel von
der Marienbura in Ostpreußen aus spricht,
dann werden gerade unsere Junaen und Mä¬
del vom Oberrhein mit fre»ldiaem Stolz
diese Stunde erleben haben sie doch da ? große
Kriegsgeschehen so unmittelbar erlebt als die
Jugend eines Volkes, das vom weiten Osten
bis in den Westen und vom Norden bis zum
Süden gegen eine alte niedergehende Welt
den Kampf ausgenommen bat und sieaen wird.

Wa.

Kreisleiterernennung für Gückingen
<2 DaS Gaupersonalamt dar NSDAP , teilt

mit:
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 18.

April 1841 den Kommissarischen KreiSleiter
d »S bisherigen Kreises E r st e i n der NSDAP .
Pg . Johann Bender , nach dem Kreis
Säckingen der NSDAP , versetzt und ihn mit
dessen endgültiger Leitung beauftragt.

Der Gauletter bat den bisher mit der Lai-
tung des Kreises Säckingen kommissarisch be-
auftragten Kreisleiter Dr . HanS Erley , Be-
reichSleiter der NSDAP ., für die von ihm
im Kreis Säckingen geleistete Arbeit seinen
Dank ausgesprochen .

Mit einem Kartoffelstöhee erschlagen
Altweiler (bei Zabern ) . Der 28jährige ver¬

heiratete Kranführer Emil Gerhard . Vater
von 4 Kindern , wurde in seiner Wohnung er¬
schlagen aufgefuaden. Die Tat war mit einem
Kartofselstößer auSgeführt worden. AIS der
Tat dringend verdächtig wurde die 24 Jahre
alte Ehefrau des Erschlaaencn und der
2Sjähriae Hilfsarbeiter Fritz Chritler vep
hastet und in da« Gefängnis nach Zabern ver¬
bracht. Di « weiteren Ermittlungen sind im
Gang. _

Heppenheim (Bergstraße) . (JnderDung -
grube ertrunken . ) In einem hiesigen
Anwesen machte sich ein zweijähriges Kind an
einer Ueberbeckung der Dunaarube zu schaffen .
Dabei fiel das Kind in die Grube. Der hinzu-
kommende Vater holte das Kind aus der
Psuhlgrube heraus , doch war der Tod bereits
eingetreten.

Und wieder blüht die öecgslratze
Psirsichblüten geben den Ton an — Die Entstehung des Bergstratzengebiets

dj , könnte für dt« berufstätigen , besonders
„ Angestelltenverhältnis befindlichen Kun >

iiH.,1, ° ch ein gewisses Maß von Verständnis
aufbringen. Warum sollte indessen die

I, Hausfrau , deren Arbeit im HauS ihr
^ nilich nicht wegläuft, nicht Zeit finden .

W , '̂ öen gesetzlichen Arbeitszeiten des Fri -
**»»» äu richten ? Oft ist der Friseur aller¬

em an dieser Angewohnheit selber schuld .
Das Friseurhandwerk

^ »nr öie Mitwirkung der weiblichen und
3kk, - Hen Kundschaft, damit dieser unzeit -
>» ^ ° ven Arbeitszeitübe rschrei -

- ? ein Riegel vorgeschoben undt.kst» ?t, .v , l 1 b t * « « *■b «■i v " » “
«e,t 1ci*r und feiner Gefolgschaft auch noch
^ ft»« - , leine Gesundheit und Erholung , oder
^ z« t • früheren Jahren fast unmöglich war'»Iti. ie ' ner notwendigen Geistes- und Körper-

^ bleibt .
« k , richten daher einen Appell an un »

-. 3 e samte Kundschaft , sich beim Be-
Friseurs an die Pünktlichkeit gewöh-

feit Im Interesse einer guten Ar-
Av? l) ehlt es sich , für größere mehrstün-

Ikiih .iirveiten nur die frühen Vormittags - oder
sa -^ ^ 'uittagsstundcn zu benutzen . Nicht-

erfüllen ein selbstverständliches
i “ Zeit , wenn sie die Stunden gegen

Werktätigen und Angoftellten ein-
l>» schönheitsbeflissene Frauen , kommt

neusten Interesse rechtzeitig zum Friseur .
biaddieb-Ehepaar kaltgestellt

der „schweren Jungen *, die
noch goldenen Freiheit erfreuen

M 0 t ?tl8e
b -r i

tl
barten

sich
ist

Zugriffs der Gerichte und
ganz winzig geworden. Durch

^ - Urteil deS SondergerichtS Mann -
!? e>ber "

»
e wiederum ein GewohnheitSver-

fahr»» 1gestellt* und der Sicherungsver -
•?* eihiL .berantmortet . Dabei handelt eS sich
f eh . ,7 Ibfach vorbestraften Menschen : HanSt aus Röbel in Mecklenburg . Wegen

Gewährt
^ .det
^ »gey.

»arrhl

Imnatter
Apollo - Sprudel
gut zum Mischen mit Wein und

Fruchtsäften

Heidelberg. Jedes Frühjahr wiederholt sich
das gleiche Schauspiel, ohne daß es dadurch an
Reiz einhüßt, die Hänge längs der Bergstraße
von Heidelberg bis hinauf ins Hessische sangen
an zu erblühen und zu duften. Man kann sich
natürlich nicht auf einen bestimmten Tag ver¬
lassen, denn der AuSbruch der Blüte hängt vom
Witterungscharakter und von der Baumart ab.
Die Pftrsichbäume pflegen alter Tradi¬
tion gemäß zuerst zur rötlichen Entfaltung zu
kommen . Da auf den Feldern und Hängen
der Bergstraße im letzten Jahrzehnt etwa
200 000 dieser geschätzten Baumgattung ange¬
pflanzt wurden , geben sie in der Farbensym¬
phonie den Ton an . Die Aepfel - und Birn¬
bäume schließen sich in weiß an . die Zwetschgen -
und Kirschbäume folgen tn derselben Farbe
und noch bevor die Pftrsichbäume auSgeblüht
haben , woraus sich die reizvolle Buntheit der
Farben ergibt.

Der skeptische Fremde ist leicht geneigt, die
Frage aufzuwersen, warum man von der Berg¬
straße so viel Wesens tnacht, es blüht ja im
Frühling überall in deutschen Landen, in jedem
Garten und in jedem Winkel. Berechtigte
Frage und eine leichte Antwort : Kaum irgend¬
wo anders aber blühen die Bäume terrassen¬
förmig angeordnet an sanft abfallenden Hän¬
gen , die von dunklem Wald gekrönt werden,
wodurch sich' die buntleuchtenbe Pracht um so
reizvoller abhebt . In manchen Jahren lag oben
noch richtiger Schnee eines vorübergehenden
Wintereinbruchs, während die Bäum », unbe¬
rührt davon im Blütenschnee prangten . Es
blüht wohl überall im Frühling , aber nir¬
gendwo ist der Rahmen so reizvoll
wie an der Bergstraße .

DaS hat natürlich „tiefere* Gründe , das
hängt mit ber Entstehung dieser Bergstraßen¬
terraffen zusammen . Bor einer nicht vorstell¬
baren Zahl von Jahren war daS heutige Ge¬
biet der Bergstraße ein winziger Teil des ge-
wattigen mitteleuropäischen Felsengebirges von
riesigen Höhen mit ewigem Schnee bedeckt . In
seinem Untergrund lagen große Massen von
Granit in feinen verschiedenen Arten. Dieses
Tiesengestein drang in feuerflüffigem Zustaub
an die Oberfläche und stieß hier auf ein Schi« ,
fergebirge. das sich bereits in Bewegung und
Faltung befand . Der 'Granit ergoß sich in jede
Lücke, breitete sich auch flach und parallel der
Schieferöeck« aus ober drang in die Hohlräum«
der Schiefer. Die abwaschenbe Wirkung deS
Wassers in Jahrmillionen ließ die Schtefer-
schollen bis auf kleine Bestände verschwinden .
DaS Bergstraßengebiet zerbrach in viele Schol¬
len , die Ränder wurden durch das Wasser ab¬
gehobelt , znm Teil zerklüftet. Größere Kchie-
ferfchollen finden sich noch bei Eberstcodt . Bens -
be - m und Auerbach . Bei Heidelberg ging die
Abtragung ber Gesteine biS auf den Granit ,
der freigelegt wurde. Zwischen Schriesheim
und Weinhelm ist der Äornblendegranit zu
finden, auch bei Heppenheim. Mächtig steht
über Bensheim der Granitklotz des Me¬
li b o k n s.

Auf dem heutigen Weißen Stein bei Hei¬
delberg war einst ein mächtiger Vulkan. Als
er noch an ber Arbeit war , überschwemmte er
seine Umgebung m>t Lavaschlamm und Tuffen.
Ohne sein wildes Temperament hätten wir
beute keine Porphyr st einbrüche zwi¬
schen Heidelberg und Schriesheim .
Das Meer und ie Flüsse setzten tonhaltigen
Schlamm und Geröll ab , eS war eine geolo¬
gisch bunte Zeit . Wir begegnen ihr in steinge¬
wordenem Zustand wieder, im Vuntsandstein,

roten Sandstein mit tonigen Zwischenlagen ,
deutlich als Strandbildung erkennbar. So ' der
Meeressandstein bei Heppenheim mit Fisch-
und Pflanzenresten, Einschüssen von Muicheln
und Schnecken. Häufig ist er gebleicht, vielfach
zerklüftet, zerrieben und so seine rote Farbe
einbüßend. Ein richtiger Prügelknabe der geo¬
logischen Sturm - und Drangperiode.

Im Rhythmus der Oberflächenbildungließ
die Eiszeit ihre Spuren in moräneähnlichen
Gebilden zurück. Es entstanden an den Berg¬
hängen von Heidelberg bis Darmstadt große
Terrassen . Die Wassermassen in der Ebene
gingen zurück, im Westen floß der Rhein, am
Bergrand entlang in vielen Windungen lange
Zeit der Neckar, der bei Trebur in den Rhein
mündet«.

Da die Stoßkraft der aus den Bergen kom¬
menden Bäche nicht ausreichte, um die
Schlamm - und Geröllmassen dem Rheine zu¬
zuführen . entstanden an den Ausmündungen
der Gebirgstäler ausgedehnt« , flache , rund¬
liche Schuttkegel aus Lehm , Sand und Bach¬
schutt .
• Diese Terrassen sind von der Ebene her als

die flachen Vorhügel sichtbar. Alle Hänge an
der Bergstraße sivd mit Löß überzogen,
kleinste kalk , und tonhaltige Körnchen , ein
äußerst fruchtbarer Humus , auf dem ein süf¬
figer Wein gedeiht und der Bauer sich seinen
Nutzgarten anleat .

Einer Erdre .volution in der Ter¬
tiär z e i t etwa verdankt das Bergstraßenge,
biet seine Entstehung, den Gewalten der Natur
seine Form , der sonnigen Lage und dem löß¬
haltigen Grund seine Fruchtbarkeit, dem Fleiß
seinerBewohner den Ertrag der weiten jetzt blü¬
henden Felder . W .

Künstlerische Kundgebung der
Achsengemeinschaft

* Berlin , 17. April . Als Auftakt deS bevor¬
stehenden Operettengastspieles deS
Römischen Teatro Reale in Berlin
veranstaltete die Presseabtcilung der ReichS-
regierung und die Theaterabteilung des
ReichsministeriumS für Volksaufklärung und
Propaganda gemeinsam mit der italienischen
Botschaft in Berlin einen Preffeempfang, an
dem uuch die Künstler der Römischen Oper teil-
nahmen. Der Generalintendant des Teatro
Reale del Opera , Fürst Dentice, hielt eine
Slnsprache, in der er sich zu der politischen und
der seit Jahrhunderten bestehenden künstleri¬
schen Achse zwischen Berlin und Rom bekannte .
Den Dank der Italiener für die Ermöglichung
ihres Gegenbesuches für das denkwürdigeGast¬
spiel der Berliner Staatsoper in Rom richtete
Fürst Dentice vor allem an Reichsmarschall
Göring und Reichsmtnister Dr . Goebbels,
deren Mitarbeiter die Borbereitung der künst¬
lerischen Kundgebung unverbrüchlicher Ver¬
bundenheit zwischen den Achsenvölkern in groß¬
zügiger Weise unterstützt haben .

Konzertreise der Prager Philharmoniker
unter Keilberth

DaS Deutsche Philharmonische Orchester tn
Prag , daS sich der besonderen Förderung deS
Gauleiters Konrad Henlein erfreut , macht
gegenwärtig eine Konzertreise durch daS Sn -
detenland und wird in Reichenberg , Gablonz,
Bodenbach , Brüx , Eger und Marienbad unter
Leitung Generalmusikdirektor K e i l b e r t h s
konzertieren. war. <

Die Signatur ist das rvichtigste »^ ««1
Ein großes Erbe und glückliche Spekulatio¬

nen hatten Seidel in kurzer Zeit zu einem
wohlhabenden Manne gemacht. Aber das Glück
machte ihn nicht hochmütig . Er war genau so
einfach wie damal- , als er in einer Tischler¬
werkstatt stand. Anders seine Frau . Ihr war
der Reichtum zu Kopf gestiegen . Sie ging nach
der neuesten Mode gekleidet und war eben da-
hei , die alte Einrichtung des Hauses hinaus¬
zuwerfen und neue Möbel anzuschafsen.

Die alten Bilder taugten natürlich auch
nichts . Es sollten neue Bilder an alle Wände ,
am liebsten Gemälde. Seidel protestierte nicht.
Er war nicht kleinlich , er wünschte nur , dabei
zu sein , wenn die Bilder gekauft würden. Aber
davon wollte seine Frau nichts hören.

„Verstehst du was von Gemälden?* fragte
sie. „Liest du Kunstbetrachtungen? Kennst du
die Namen einiger bedeutender Künstler?*

Seidel blieb ihr die Antwort schuldig. Er
hatte niemals Malerei studiert. Aber er freute
sich üher hübsche Bilder . Und als er eines
TageS zufällig eine Auktion besuchte, wurde
ein nettes . eingerabmteS Stück angeboten, daS
ihm gleich gefiel . ES stellte eine Waldpartie
mit einer Reihe stämmiger Kiefern dar , die
sein Tischlerherz erfreuten : er sah deutlich , daß
es Bäum« waren , die feine , astfreie Bretter
abgeben konnten . Als er 15 Kr. bot , bot nie¬
mand höher . Der Hammer fiel auf sein Gebot.

Erst als er mit dem Bild dastand und ent¬
deckte , daß es keine andere Signatur als ein
kleines Gekritzel hatte, sah er im AuktionS-
katalog nach. Dort stand : „Walbpartie , und alS
Maler war Unbek . angegeben . Na, der Name
klang zwar etwas romantisch , aber gut. Seine
Frau konnte sich nicht darüber beklagen , daß
er sein Gelb für einen gewöhnlichen Müller
ober Schulze weggeworfen hatte. Aber als er
nach Haufe kam, bekam er doch Vorwürfe zu
hören. Sie gab zu, baß das Bild nicht ganz
schlecht aussah. Aber Kunst konnte daS nicht
sein , wenn eS nicht mehr als 15 Kronen ge¬
kostet batte. Man konnte unmöglich dieses
Stück Leinwand zwischen die anderen teuren
Biider von Künstlern mit bekannten Namen
aufhängen. Wer war dieser Unbek . ? Existierte
er überhaupt ?

Ihr Snobismus ärgerte Seidel . Und er
wollte in dieser Sache nicht nachgeben. Er be¬
gann zu erfinden: eS ist mir so, alS hätte ich
vor einiger Zeit von ihm in der Zeitung ge¬
lesen , er ist glaube ich , gerade vom Ausland —
zurückaekommen .*

„Wohl möglich, aber eS kann nicht viel mit
ihm loS sein , wenn seine Bilder zu 15 Kr. ver¬
kauft werben.* _ ^ ,

„Mir macht eS aber Spaß *
, sagte Seidel .

„Dos Bild kommt ins Herrenzimmer .* „Du
blamierst uns ja*

, klagte Frau Seidel . „Was
sollen unsere Gäste sagen , wenn sie das sehen
— nnb den Preis hören. Zum mindesten darf
eS nicht hängen, wenn wir in vierzehn Tagen
unser großes Fest haben !*

Wenn Seidel , selten genug, richtig böse
wurde, konnte er etwas Unüberlegtes sagen .
So auch diesmal . Er steckte die Hände in die
Taschen und bullerte : „Ich hänge das Bild auf.
Und bann bleibt eS hängen, solange eS mir
paßt. Ich werbe auch dafür sorgen , daß noch
mehr Bilder von Unbekannt daneben aufge¬
hängt werden.*

Er war sich natürlich bald darüber klar, daß
er etwaS voreilig mit seinen Bersprechungen
gewesen war . Aber da er eS nun gesagt ftaite ,
wollte er diesen Unbekannt auch zu fassen
kriegen , und wenn er ihn anS dem Boden
stampfen müßte. Er setzte eine Anzeige tn dir
Zeitung :

„Kunstmaler Un -bekannt, von dem ein Bild
auf der Auktion bei Rechtsanwalt Gelberlin
am 3 . d . M , verkauft wurde, wird gebeten , sich
an Seidel , FolmerSgade 28 zu wenden*

ES vergingen drei Tage, ohne daß sich je¬
mand meldete . Die Anzeige wurde wiederholt,
und am Tage darauf öffnete Seidel einem
jungen Mann . Er sah nicht eigentlich notlei¬
dend aus , aber war doch so gekleidet , daß Sei¬
del unwillkürlich nach einem Zehnerstück in
der Tasche suchte .

„Ah, Sie sind es !* sagte Seidel begeistert .
„Kommen Sie herein, Sie sind herzlich will¬
kommen .*

Der Maler wurde ins Herrenzimmer ge¬
führt und Seidel zeigte auf die Wand.

„Ja , da hängt das Bild , das ich auf der
Auktion kaufte . Ich halte es für «uSgezeichnet .

*
„Oh *

, sagte Unbekannt bescheiden. „Es geht
an — eine ganz fiühe Arbeit.*

„Sie malen jetzt wohl noch besser ?*
„Ich hoffe eS .

*
„Wollen Sie dann nicht vielleicht ein Bild

von meiner Frau malen ?*
„Nichts lieber als das .*
Seidel rief seine Frau , und als sie herein¬

kam, sagte er ganz stolz :
„Darf ich dir Kunstmaler Unbekannt vor¬

stellen. Ich habe ihn herbestellt , damit er ein
Bild von dir malt .

*
Frau Seidel war überrascht und geschmei¬

chelt . Sie batte früher zuvor einem Maler nie¬
mals gesessen . Aber wenn eS nun endlich fein
sollte, dann mußte es auch von einer aner-
kannten Größe geschehen . Er warf einen Blick
auf den verschlissenen Anzug des jungen Man¬
nes »nd fragte :

„Malen Sie häufig Porträt - , Herr Unbe-
könnt ?*

„Verhältnismäßig viel.
*

„Was pflegt Ihr Preis zu sein ?*
„Vier - bis fünfhundert Kronen.*
Seidel bekam einen Schreck , als er die große

Summe hörte. Seine Frau merkte das und
unterstützte augenblicklich den Künstler.

,^Ja , 500 Kr. sind ein angemessener Preis ,
wann wollen Sie anfangen?*

„Wann es Ihnen am besten paßt !*
Seidel griff ein, „das Bild sollte eigentlich

in zehn Tagen fertig sein , weil wir dann ein
großes Fest haben. Würde es Ihnen möglich
sein , schon heute nachmittag damit anzufan¬
gen ?*

„Aber mit dem größten Vergnügen !*
Es waren noch nicht viele Tage vergangen,

als Seidel triumphierte . Je mehr die Arbeit
fortschriit , desto mehr war seine Frau mit dem
Resultat zufrieden.

AIS die beiden Bilder von Unbekannt end¬
lich Seite an Seite hingen, war unleugbar ein
großer Unterschied zwischen ihnen. DaS mußte
Seidel zugeben , aber ihm schien doch, als paß¬
ten die beiden gut zusammen , und er bezahlte
gern die 500 Kronen.

„Und vielen Dank auch, Herr Unbekannt.
Wollen Sie mir nicht Ihre Adresse geben , da¬
mit ich Ihnen schreiben kann , wenn ich wieder
einmal ein Bild von Ihnen haben möchte?*

,^>ch werde Ihnen die Adresse lieber schrei¬
ben , antwortete Unbekannt ausweichend . Ich
suche nämlich gerade eine neue Wohnung.*

Der große Festabend kam. Alle Gäste be¬
wunderten bas Bild von Frau Seidel . Sie
stimmten auch Seidel zu, daß die Waldpartie
als Anfängerarbeit ein seltenes Talent auf-
ivies. Und Seidel wurde als feiner Kunstken¬
ner gelobt , der Werte an den merkwürdigsten
Stellen aufzuspüren wußte.

Von dem Maler Unbekannt hörte er seltsa¬
merweise nie wieder das Geringste. Dafür
studierte er aber eifrig alle Auktionskataloge
und kaufte sich im Laufe der Zeit die größte
Sammlung des außerordentlich vielseitigen
Künstlers für billiges Geld zusammen .

Er war stolz darauf , der Mäzen und stille
Förderer eines im übrigen offenbar unbe¬
kannten Malers zu fein. Int.

Akrobatik des Getiirns
Auch da» Denken will gelernt sein — Niitsellösen als Lehrfach

ES ist nicht jedermanns Sache , ein Fußball ,
matador oder Boxmeister »u werden : was
man nicht von Natur aus in den Armen und
Beineu hat, wird auch durch intensivste - Trai¬
ning nicht hervorgezaubert. Allen denen , die
ihre sportliche Betätigung mehr auf geistiges
Gebiet verlegt sehen wollen , zeigt daS „Insti¬
tut für UnterhaltungSmathemank und Denk¬
sport * auf ber Wieden in Wien den Weg dazu .
Der Besucher dieses Unternehmens wird von
dem Leiter gleich in die Denkzange genom¬
men . „Wenn von zehn brennenden Kerzen drei
ausgelöscht werden, wieviel bleiben dann
übrig ?* fragt man ihn zuerst . Wer „sieben"
antwortet , erhält nur ein mitleidiges Lächeln
zur Antwort . Nur drei Kerzen bleiben übrig
— nämlich die ausgelöschten : die anderen
brennen ja herunter und hören zu existieren
auf ! Dann brückt man dem Neuling ein Stück
Eisen und ein Stück Holz in die Hände und
fragt ihn, welches kälter ist . Natürlich fühlt

Kunstmüdigkeit in England
Genf. 18. April . Während bei unS - ie Vor-

bereitunnen zum „Taa der Deutschen Kunst*
in München getroffen werden, während gerade
in diesen Wochen eine Fülle von » rohen und
repräsentativen Ausstellungen über daS ganze
Reich verstreut ist . während Deutschland aus¬
ländische Künstler einlädt und bei befreunde-
ten Nationen zu Gaste ist, berichtet „Daily
Sketch" aus England , daß dort ber Andrang
zu der jährlich stattfindenden Ausstellung der
Königlichen Akademie , zu der die Künstler
jetzt ihre Werke etnreichen müssen , in diesem
Jahre auffallend gering ist. Das tttbrende
Bildertransvort -Unternehmen Burlet habe
noch nicht einmal die Hälfte der früher üb¬
lichen Aufträge erhalten und hat festaestellt,
daß die Bilder auffallend klein« Maßstäbe
aufweifcn. Ein illustrierter Katalog kann in
diesem Jahr nicht erscheinen . Auf Fragen des
„Daily Sketch* an die Künstler nach den Ur¬
sachen ihrer Zurückhaltung antworteten die
meisten , sie seien nicht in Stimmung , in
KriegSzeiten zu malen. Aehnliche Auffassun¬
gen von gefunkener SchaffenSreudigkeit sind
auch von Romanschriftstellern geäußert wor¬
den. v . K . D .

ülaua törnfle 50 Nähre an . Am 16. Avrü tonnte
Klaus Wraae . den man mit yug und RE atr einen
Erneuerer de« deutschen Holzschnitte« bezetchnen darf ,
seinen 50 . GedurtStag feiern . e . f .

Professor HanS Driesch , der Leipziger PHiiosopb, sst
im 74 . LebenSsahr gestorben. rd .Alber« Loesch, unser badischer SandSmann , fand mit
neuen Komvostttonen im Berliner Schumann -Saal tm
Raftmen etne« Osterkonzerte« begeisterte Zussimnnmg.

Karl Bmijrs »euer Volk- stück „Der Horcher an der
Wand» wird am 20 . «lprll d». IS . durch di« DtSdi .
BüHnen Erfurt urautgesützrt. VLV ,

sich daS Eisen kälter an , besitzt aber genau die
gleiche Temperatur wie das Holz : nur ist
die Leitfähigkeit der beiden Körper verschieden.
Auch dies erfährt der Besucher deS Institutes ,
daS feine Probleme aus allen Zweigen der
Naturwissenschaft zusammenholt.

Ein wichtiaeS Spezialaebiet betrifft die
„falschen" Ncchenausgaben in den Schulbü-
chern. Zum Beispiel lerne« die Schüler : 10
Arbeiter bauen ein HauS in einem Jahr , 20
in einer halben Jahr . Wenn diese Rechen¬
methode stimmte , so müßten r Arbeiter das
Haus in einer Sekunde bauen können! Durch
etne Unzahl von methematischen Scherzen.
Geduldsspielen, Denkaufgabe« und maqischen
Problemen muß man sich von Zimmer zu
Zimmer des Instituts durcharbeiten. Dann
allerdings verfügt man über ein unqeheures
Unterhaltungsprogramm für ae -
selltge Beranstaltunaen . Wie schnei¬
det man zum Beispiel aus einem Blatt Papier
zwei Figuren aus . die zusammen vier Eckon
haben ? Die Lösung ist einfach genug: man
schneidet ein Biereck aus — und einen Kreis . .
Oder : wie oft kann man von 100 Zündhöl¬
zern eines weanehmen? Nicht 99mal. wie man
zuerst annimmt , sondern nur einmal. Denn
dann sind es ja nicht mähr 100 Hölzchen ! Eine
andere Aufgabe aus der komplizierteren Ma¬
thematik: wie oft können 12 Personen , die
täglich zusammen am Tisch speisen, die Plätze
wechseln? Fast 480 Millionen mal , dazu würde
man 1 .3 Millionen Jahre benötigen. Auch
neue Zahlenkurtosa hat da» Institut bereits
entdeckt : fo ergibt 2 hoch 5 mal 8 zufällia 2592 .
also eine Zisscr, mit den Zahlen in dirkelden
Reihenfolge.

Alle Spiele , die eS jemals aeaeben hat oder
irgendwo gibt , besitzt daS Institut : oder doch
zumindest einen literarischen Belag darüber .
Das älteste Buch stammt aus dem Jahre 1250
v . Ztw . , daS „Altäguvtlsche Rechenbuch beS
AhmeS * Natürlich gibt es auch daS Puzzlc-
Sviel , das durch Zufall von einem taubstum¬
men Amerikaner entdeckt wu ^de . Und schließ¬
lich wird man noch mit einem „Aufsitzer* ver¬
abschiedet: .„Zwei Vater und zwei Söhne ge¬
hen auf die Jaad und erlegin je einen Ha¬
sen . zusammen abermur drei Hasen . Wie geht
das zu ?" Ganz einfach, öle zwei Väter und
die zwei Söhne waren nur drei Personen —
Großvater , Vater und Sohn . rd.

KAISERNATRON
hilf « immer
^unent beh rl ich
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XToatien8 wirtschaftliche Gegenwart und Zukunft
Serbien als Unterdrücker der kroatischen Wirtschaft — Landwirtschaft ln der Entwick¬

lung — Ansban der heimischen Industrie
In ihren Antworttelegrammen an den Chef

der neu gebildeten kroatischen nationalen Re¬
gierung haben der Führer und der Duce die
Bildung eines unabhängigen kroatischen Staa¬
tes anerkannt . Damit hat die Freiheitsbewe¬
gung der Kroaten den lang ersehnten Abschluß
gefunden. Nun endlich sind auch die Voraus¬
setzungen für eine gedeihliche Entwicklung der
kroatischen Wirtschaft gegeben .

Alle Auseinandersetzungen zwischen den
Kroaten und der serbisch geführten Regierung
im Vielvölkerstaate Jugoslawien haben auch
eine sehr widitige wirtschaftliche
Seite . In Kroatien haben die Serben im Jahre
1919 eine junge kräftige Mittelindustrie und
eine blühende Landwirtschaft als Erben der
wirtschaffsfördernden Politik der Donaumon¬
archie vorgefunden. In Serbien selbst und auch
in der Hauptstadt Belgrad bestanden damals
nur Ansätze zu einer geordneten Wirtschaft.
In den folgenden Jahren nun versuchten die
Regierungen Jugoslawiens, in denen stets die
Serben die Führung hatten, in Serbien selbst
eine national-serbisch betonte Wirtschaft aufzu¬
bauen. Diese Pläne konnten aber nur auf
Kosten des kroatischen Landesteils und der
kroatischen Wirtschaft durchgeführt werden.
Mit allen wirtschaftspolitischen Me¬
thoden , der Steuererleichterung, der Auf¬
tragszuweisung usw ., versuchten die Serben ,
kroatische Industrien in den serbischen Landes¬
teil zu ziehen . Sie scheuten aber auch nicht vor
der Anwendung eines politischen Drucks zu¬
rück, um ihr Ziel zu erreichen . Insbesondere
war die Steuerpolitik sehr zu un -
gunsten der Kroaten ausgerichtet . Wäh¬
rend die serbische Landwirtschaft z . B. bei
einem Landbesitz von 3 Hektar nur 103 Dinar
Steuern im Jahre zu entrichten hatte, mußten
die kroatischen Bauern 209 Dinar leisten . Auch
bei dem größeren Besitz hatten die kroatischen
Bauern stets die doppelte Steuer zu bezahlen
als die serbischen Bauern. Auch bei den Ge¬
werbesteuern und den Gemeindesteuern und
ebenso bei den indirekten Steuern war das
gleiche Verhältnis zu ungunsteh der Kroaten.
Die Kroaten rechneten - einmal aus, daß jeder
Kroate im Jahre 915 Dinar an Steuern abfüh-
ren müsse , während der Serbe nur 559 Dinar
an den Staat als Steuerleistung abführte . Wie
es auf dem Steuergebiete war, war es Auch auf
anderen Gebieten . Die kroatische Wirtschaft er¬
hielt von den Belgrader Banken unter viel
schwereren Bedingungen und zu wesentlich teu¬
reren Sätzen Kredite als die serbische . In
Agram sprach man geradezu von einer Fi¬
nanzdiktatur Belgrads . Von den Kre¬
diten der Nationalbank floß höchstens ein Drit¬
tel nach Kroatien, obwohl hier immer noch das
kräftigste Wirtschaftsleben des jugoslawischen
Staates pulsierte Die staatliche Hypotheken¬
bank verfolgte eine ähnliche Politik. Nur 6 v. H.
ihrer Darlehen eines Jahres wurden nach Kroa¬
tien ausgeliehen .

Von den 5,2 Mill. Kroaten im ehemaligen
Jugoslawien wohnen 4,3 Mill. in der Banschaft
Kroatien. Weitere 2,3 Mill. Kroaten leben im
Ausland, davon allein 1 Mill. in den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika. 75—80 v. H . der
Kroaten leben in und von der Landwirtschaft.
Sie bestellen 1,8 Mill. Hektar Ackerland und
bewirtschaften ebenfalls 1,8 Mill . Hektar Wei¬
den und Wiesen und cund 200 000 Hektar Obst¬
und Gartenland, ln ihren Ställen stehen 1,2 Mil¬
lionen Stück Rindvieh , 2 Mill . Stück Schafe und
300 000 Stück Ziegen. Die kroatische Land¬
wirtschaft ist in den letzten Jahren unter
Führung der Gospodarska Sloga , d. h . Wirt¬
schaftseintracht, genossenschaftlich neu durch¬
organisiert worden . Dieser von starken politi¬
schen Kräften getragenen Bewegung gehörten
bei der Gründung erst 6000 Mitglieder an , heute
wird die Mitgliederzahl mit 280 000 angegeben .
Die Organisation der Bauern hat sich zuerst
der Milchwirtschaft angenommen , sie vor¬
bildlich durchorganisiert und arbeitet zur Zeit
an dem Aufbau von Liefer- und Verarbeitungs-
genossenschaften für andere landwirtschaftliche
Erzeugnisse . Für die Ausfuhr hat die Organi¬
sation die „WirtschaftlicheImport- und Export-
AG.

" gegründet, die insbesondere die Ausfuhr
von Pferden, Schweinen und anderem Vieh
durchführt und ein wichtiger Faktor auch bei
den Verhandlungen über die Lieferungen land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse aus Jugoslawien
mit der deutschen Regierung gewesen ist . Ihre
Arbeit hat die Voraussetzung für eine gün¬

stige Entwicklung der kroatischen Land-*
Wirtschaft geschaffen. Das Ziel wird in einer
weiteren Verbesserung der Milchwirtschaft , un¬
ter besonderer Berücksichtigung des Molkerei¬
wesens, in einer Standardisierung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse und einer Förde¬
rung der Ausfuhr gesehen . Als Mittel dazu
dient ihr auch die „Privilegierte wirtschaftliche
AG. Pogod“.

In Kroatien werden rund 700 mittlere
und größere Industriebetriebe mit
über 60000 Arbeitern gezählt. Das Schwerge¬
wicht dieser Betriebe liegt in der Papierindu¬strie, der Lederindustrie, der Textilindustrie so¬
wie im Bergbau . Von besonderer Bedeutung ist
noch die sogenannte landwirtschaftliche Indu¬
strie, das sind Mühlen , Großmolkereien, die
Konserven - und Fleischfabriken. Der größteTeil dieser Industrien hat ihren Standort in
und um Agram . Ein anderes Industriegebiethat sich um Esseg gebildet, weitere Industrie¬
gebiete bestehen um Varazdin , um S u s a k
und um Spalato . Von der Industrie steht
vor allem die chemische Industrie am stärksten
unter ausländischem Einfluß. Insgesamt sind in
der kroatischen Industrie 1200 Mill. Dinar Aus¬
landskapital beteiligt Die Löhne in der kroa¬
tischen Industrie sind recht bescheiden . Der

monatliche Durchschnittslohn liegt bei 845 Di¬
nar, der Bergarbeiter verdient sogar nur 582
Dinar, während die Angestellten im Durchschnitt
2400 Dinar Monatsgehalt beziehen . Die Aus¬
rüstung der Industrie mit Maschinen kann nicht
mit mitteleuropäischen Industrien verglichen
werden . Die Zahl der Kraftmaschinen, Wasser¬
turbinen, Dampfmaschinen , Oelmotoren , Gas-
und Elektromotoren ist verhältnismäßig be¬
scheiden. Die Leistungsfähigkeit dieser Maschi¬
nen beträgt in der gesamten kroatischen Indu¬
strie nur 160 000 PS. Von dieser Leistung ent¬
fallen zwei Drittel auf Dampfmaschinen, Ges¬
und Elektromotor«. Für den Ausbau einer bo¬
denständigen Industrie stehen genügend Ar¬
beitskräfte zur Verfügung. Von den Arbeitern
sind zur Zeit etwa drei Viertel als ungelernte
Arbeiter zu bezeichnen . Durch eine entspre¬
chende Schulung wird es möglich sein , sie zu
höheren Leistungen zu befähigen. Kroatien, das
arm an Eisen , Kohle und Kupfer ist , besitzt
aber reiche Vorkommen an Bauxit und Erd¬
gas . Diese Industrien ebenso wie die Leder¬
industrie, die vor allem in der Herstellung von
Gerbmitteln, Rohleder und Schuhwerk Vorzüg¬
liches leistet , können noch ganz erheblich aus¬
gebaut werden . Auch die Nahrungsmittelindu¬
strie, die Holz- und Zementindustrie können
auf eigener Rohstoffbasis aufbauend erweitert
werden . Kroatien wird stets ein Agrarland blei¬
ben , das aber auch Raum für eine Industrie
hat, die eine natürliche Ergänzung der agrari¬
schen Grundstruktur des Landes sein wird.

Weitere Aufwärtsentwicklung der Badischen Bank
Vor der Verschmelzung mit der Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft

GroßeAufgaben sind zu lösen\
Der Geschäftsbericht der Badischen Bank für WO

ist soeben herausgegeben worden . Der Vorstand
stellte darin fest , daß dnreh die großen Waffentaten
des deutschen Heeres das Land Baden ans seiner
Lage als Grenzland befreit wurde und die unglück¬
liche Zeit der Trennung von dem elsässischen Nach¬
bar vorüber ist . Die Vereinigung des elsässischen mit
dem badischen Gebiet zu einem oberrheinischen Wirt¬
schaftskreis wird zu einer gegenseitigen Befruchtung
führen nnd dem weiteren Anstieg der Wirtschaft den
Boden bereiten . Am 6. August 1940 hat die Bank
Filialen in Straßburg , Kolmar nnd Mülhausen er¬
öffnet , die sich in fortschreitender Entwicklung be¬
finden . Mit der angesehenen nnd bedeutenden Allge¬
meinen Elsässischen Bankgesellschaft , Straßburg ,
steht das Institut in engen Beziehungen und hofft ,
das gesteckte Ziel der Verschmelzung der Badischen
Bank mit der Allgemeinen Elsässischen Bankgesell¬
schaft bald erreichen zu können . Nach Durchführung
dieser Aufgabe wird die Badische Bank als regionale
Kreditbank eine starke Ausweitung erfahren .

Die Bilanzsumme hat sich von rd . 91,S um 88 anf
rd . 184,5 Mill . BM . erhöht . Die Deckung der gesam¬
ten Verpflichtungen durch die aasgewiesene Bar¬
reserve in Höhe von 8 235 448 BM . beträgt 7,79 % nach
$ 16 Abs . 1 KWG . Mit Barreserve , Handelswechseln
und bei der Beichsbank beleihbaren Wertpapieren
sind die Verpflichtungen nach § 16 Abs . 1 und 2
KWG . mit 83,9 % gedeckt . Der Gesamtumsatz auf
einer Seite des Hauptbuches ist von rd . 3.7 auf rd .
4.2 Milliarden BM . gestiegen . In der Wechselanlage
ist durch die zeitlichen Gewohnheiten des Geschäfts¬
verkehrs eine Minderung auf 4,7 Mill . BM . einge *
treten . Die Gegenanlage unserer erheblich gestiegenen
Gläubigerguthaben ist hauptsächlich in Schatzwech¬
seln und unverzinslichen Schatzanweisungen des
Beichs nnd der Länder erfolgt ; dieser Bilanzposten
ist von 24,1 auf 68,7 Mill . BM . gestiegen . Auch die
eigenen Wertpapiere haben sich insbesondere durch
weitere Hereinnahme von verzinslichen Schatzanwei¬
sungen des Beichs von 9.7 auf 12,6 Mill . BM . erhöht .
Der vorhandene Bestand an Wertpapieren am Bilanz¬
stichtag ist , wie üblich , vorsichtig bewertet . Die im
Zusammenhang mit dem Wertpapierhandel getätigten
Käufe und Verkäufe in Aktien der Badischen Bank
fanden zu einem Durchschnittskurs von 114,73 % für
die Käufe und 114,95 % für die Verkäufe statt . Eigene
Aktien sind nicht vorhanden .

An Gemeinschaftsgeschäften war die Badische Bank
beteiligt an der Ausgabe der 5% lgen Großkraftwerk -
Mannheim -Anleihe von 1940 als Mitglied des Konsor¬
tiums , ferner hat sie bei dem Umtausch der 4%%igen
Preußischen Schatzanweisungen , der 4%prozentigen
Beichspost -Schatzanweisungen nnd der 7% igen Beichs -
bahnvorzugsaktien mitgewirkt . In dem ^ Posten Kon¬
sortialbeteiligungen ist nur noch ein gebundener
Aktienbesitz enthalten . Die kurzfälligen Forderungen
unzweifelhafter Bonität und Liquidität gegen Kredit¬
institute haben eine Ermäßigung auf rd . 6,5 Mill . BM .
erfahren . Trotz erheblicher Kreditrückzahlungen
konnte der Posten Schuldner um einen geringen Be¬
trag erhöht werden . Es wirken sich hier die von
unseren elsässischen Filialen herausgegebenen Kre¬
dite aus . Die Beteiligungen sind in der Hauptsache
durch Verkäufe von Teilposten von 8,251 auf 2,969
Mill . BM . zurückgegangen .

Nach Eingang aller Baurechnungen nnd den unter
Ausnutzung der Möglichkeit einer Sonderabschrei¬
bung anf Grund unseres Bestandes an Steuergut¬
scheinen I erfolgten Abschreibungen stehen die Bank¬
gebäude nunmehr mit insgesamt 550 000 BM ., also er¬
heblich unter dem steuerlichen Einheitswert zu Buch .

Die Betriebs - nnd Geschäftsausstattung ist auf den
Merkposten von 1 BM . abgeschrieben . Der Posten
Gläubiger hat sich stark erhöht . Gegenüber einem
Bestand von 72,7 Mill . BM . im Vorjahr weist das
Institut nunmehr 103,6 Mill . BM . aus . Die Verpflich¬
tungen aus der Annahme gezogener nnd der Aus¬
stellung eigener Wechsel haben sich nm ein geringes
ermäßigt . Die Spareinlagen sind von 23 anf 4,1 Mill
BM . gestiegen . Im Hinblick auf die besonderen Auf¬
gaben im Elsaß sind die stillen Beserven weiter ge¬
stärkt worden .

Der Personalanfwand ist infolge der zahlreichen
Einberufungen zum Kriegsdienst von 1112 000 auf
1059 000 BM . gefallen . Infolgedessen zeigen die sozia¬
len Leistungen und freiwillig übernommenen sozialen
Leistungen einen kleinen Bückgang . Die sonstigen
Handlungsnnkosten weisen eine geringe Erhöhung
auf . Der Posten Steuern und ähnliche Abgaben ist
von 960 000 auf 584 000 BM . gefallen , beeinflußt durch
Bückerhalt von Ueberzahlnngen in den letzten Jah¬
ren . Durch den erweiterten Geschäftsumfang haben
sich Zinsen and Diskont von rd . 1,7 anf 1,855 Mill . BM .
erhöht , ebenso weisen Provisionen , Gebühren and an¬
dere Einnahmen eine Steigerung um rd . 70 000 BM .
aus . Die Bezüge des Vorstands einschließlich der an
ein früheres Vorstandsmitglied vertragsmäßig gezahl¬
ten Pension betragen für das Geschäftsjahr 1940
95 228 BM ., diejenigen des Aufsichtsrats einschließ¬
lich Steuer 46 930 BM .

Der bilanzmäßige Uebersohuß des Jahres 1940 nach
Absetzen der Tantiemen nnd Gratifikationen beträgt
683 155 BM ., der sich um den Vortrag aus 1939 von
250 000 BM . auf 933 155 BM . erhöht . Der HV . am
24. April wird vorgeschlagen , hieraus 6% Dividende
zu zahlen , 203 155 BM . an den Unterstützungsverein
der Badischen Bank e . V . zu überweisen und den
Best von 250 000 BM . auf neue Eechnung vorzutragen .

Im Dezember 1940 hat das Institut den Unter¬
stützungsverein der Badischen Bank e. V . gegründet
nnd das bisherige Vermögen der Beamtenunter¬
stützungskasse mit einem Bechnnngswert auf 31. De¬
zember 1940 von rd . 1 340 000 BM . diesem Verein über¬
tragen . Im Jahr 1940 konnten aus den Erträgen der
bisherigen Unterstützungskasse 58 814 BM . an Zu¬
schüssen nnd Pensionen an jetzige und frühere Be¬
triebsangehörige zur Auszahlung gebracht werden .
Diese Aufgaben sind nunmehr von dem jetzigen Un¬
terstützungsverein der Badischen Bank e . V . über¬
nommen worden . Der Antrag auf — gegenüber frü¬
heren Jahren — erhöhte Zuweisung an den Unter¬
stützungsverein nimmt zum Ausgangspunkt das Be¬
streben , für die im Elsaß zufallenden großen Auf¬
gaben jetzt schon Vorsorge zu treffen .

Preissenkung für Tankholz
Durch Anordnung vom 12. April 1941 hat der

Beichskommissar für die Preisbildung Höchstpreise
für Holz zum Betrieb von Holzgasgeneratoren fest¬
gesetzt , und zwar hei Lieferung von der Tankstelle
an den Verbraucher auf 5,15 BM . Je 100 kg . Diese
Preisfestsetzung entspricht einem Preis von 17 EM .
je BM . für trockenes gebrauchsfertiges Holz . Beim
Bezug ganzer Waggonladungen wird ein Babatt von
3% gewährt .

Bei Selbstabholung von där Aufbereitungsstelle
tritt eine Preisermäßigung von 10% ein , wenn mehr
als drei Tonnen gleichzeitig abgenommen werden .
Gegenüber dem bisher geforderten Preis von 26 BM .
je BM . bedeutet diese Preisregelung eine Ermäßi¬
gung von etwa 35%. Die Anordnung ist im Beichs -
anzeiger vom 16. April 1941 veröffentlicht und ist
am gleichen Tage in Kraft getreten .
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Ungeachtet Ses öentsch -schweizerischen LSn-
üertreffens in Bern nehmen die Gruppen¬
spiele zur deutschen Fußballmeisterschaft ihren
Fortgang . Der Sonntag bringt acht Begeg¬
nungen nach folgendem Plan :

Gruppe In
In Danzig : Preußen Danzig — S -'SR Glei-

witz.
Gruppe Id

NSTG . Prag — Tennis / Bor .In Prag :
Berlin .

Gruppe 2a
In Jena : 1. SB . Jena — VfB . Königs¬

berg .
Gruppe2d

In Gelsenkirchen : Schalke 04 — Borussia
Fulda .

In Frankfurt : Kickers Offenvach — VfL . 99
Köln.

In Esten : TuS . Helene Esten — FE . 93
Mülhausen.

Gruppe 4
1860 München — VfL . Neckar-Jn München

au.
In Wien :

Kickers.
Rapid Wien — Stuttgarter

In den vier Spielen der unterteilten Grup¬
pen 1 und 2 gibt es nur einen klaren Favo¬
riten , nämlich Schalke 04 im Kampf gegen
den Hestenmeister . Für die Fuldaer Borusten
wird es sich in der Glückauf -Kampfbahn in er¬
ster Linie darum handeln, die Niederlage in
erträglichen Grenzen zu halten . Im Danziger

Spiel muß man mehr zu den G l e i w i t i *
halten und in Jena ist der M i t t e m e r L.
in Front zu erwarten . Prag und Tennis
russia treffen sich bereits im Rückspiel. & ...
auch Berlins Meister höher einzuschätzen
so könnte doch Prag in heimischer Umgevu
für eine Ueberraschung sorgen. . (Bier reizvolle Begegnungen gibt eS «iev

' Wenn der Suds êin
- ei»

in den Gruppen 3 und 4. . .
meister Kickers Offenbach noch
Wörtchen mitreden will , mutz er auf
Frankfurter Eintracht-Platz den
Köln , der die Tabelle anführt , schlagen . *
wird nicht leicht sein , denn die Kölner
eine starke , ausgeglichene Mannschast . -^iieiner sicheren Abwehr und einem enerkM - i
Sturm . TuS . Helene Essen wird n
nach dem Unentschieden gegen OffenbaK
in heimischer Umgebung gegen den
Mülhausen den ersten Sieg kaum
hen lasten . Daß die Elsässer aber ,»£#etwas können , zeigten sie in der -lve
Hälfte des Kölner Kampfes.

In der vierten Gruppe ist das Wiener &
fett zwischen Rapid Wien und Stutt0 “ t
ter Kickers das Spiel des Tages.
Kampf Binder gegen Conen verspricht o ^
besonders reizvoll und interesiant zu
Der Ostmarkmeister ist als Mannschaft sta
da er die bestere Abwehr besitzt , und f° UL «,
zunehmen, daß beide Punkte an dte
ker gehen werben. Bayerns Meister
München ist im Kampf gegen den
Neckarau , der in München mit einige«
satzkräften antreten mutz, klarer Favorit .

Handball -Vereichsklasie
Die Spiele der Bereichsklaffe gehen ihrem

Ende entgegen. Unter den wenigen Spielen
die noch zum Austrag kommen , stehen am kom¬
menden Sonntag auf der Tagesordnung .

Die Tschst . M ü h l b u r g empfängt den TB .
Grötzingen . Der Mittelbadtfche Meister
wird in diesem Spiel als Sieger erwartet , doch
sind die Aussichten für Grötzingen, wenn es
den in letzter Zeit gezeigten Handball spielt ,
nicht die schlechtesten .

Die Tschst. Beiertheim empfängt die
Tgde . Linkenheim . Das Spiel ist nach den
in den letzten Spielen von Beiertheim gezeig¬
ten Leistungen völlig offen.

Die Frauenspiele des Bez. Mittelbaden
gehen nunmehr ebenfalls ihrem Ende entge¬
gen . Die Ermittlung des Meisters ist wohl
noch etwas verwickelt , doch wird der nächste
Sonntag bereits eine Klärung bringen.
K F V . I I. spielt gegen Phönix . Es ist sicher
zu erwarten , daß Phönix dieses Spiel gewinnt
nnd erst die Begegnung zwischen Phönix und
KFB . I wird die Entscheidung bringen.

Mühlburg — MTB . Die Frauen des MTV .
sind noch nicht ganz aus dem Rennen gewor¬
fen. Auch für sie besteht noch die Möglichkeit ,
in die Meisterschastsfrage einzugreifen.

Verlegung der Mannheimer Pferderennen
Die für Anfang Mai vorgesehenen drei¬

tägigen Mannheimer Pferderennen werden,
wie uns der Rennverein nntteilt . ans Mitte
September verlegt . Das Mannheimer
Treffen ist b?i seiner sportlichen Bedeutung
von jeher auf Pferde aus weit entfernt lie¬
genden Trainingsquartieren angewiesen, z.
B . Berlin , München. Rheinland usw . , von wo
bei den ietzigen Transportschwierigkeiten
kaum genügend Pferde entsandt werden dürf¬
ten. lneben anderen Gesichtspunkten war es
auch infolge der bisherigen schlechten Witte¬
rung unmöglich , die umfangreichen Schäden
auf dem Renngeläuf , die durch militärische
Besetzung verursacht wurden , rechtzeitig und
den sportlichen Anforderungen entsprechend ,
zu besetttaen.

Strahburger Rennbahn
Die Zahl der Rennbahnen konnte schon im

letzten Jahr durch einige Bahnen im Osten
vermehrt werden, nunmehr wurde auch im
Westen der Rennplatz Stratzburg der Obersten
Behörde für Vollblutzucht und Rennen unter¬
stellt. Die Leitung des neuen Rennverein
Stratzburg hat Dr . vog Blanquet , der Prä¬
sident des Internationalen Clubs in Baden-
Baden, übernommen und auch die technischen
Angelegenheiten für die Durchführung von
Rennen in Stratzburg werden vom Baden-
Badener Generalsekretariat erledigt. Die Bahn

in Stratzburg wird in der Hauptsache
Hindernissport bienen und ihre ^
nett voraussichtlich vor oder im Anschluß (J
die Baden -Badener Woche veranstalten-
den Termin der Wiedereröffnung ist
nichts bekannL

Kehraus im französischen Berufsfuhb»^
Wie die „Pariser Zeitung- über die

lung im französischen Berufsfußball &er C?0tt»
gibt es jetzt keine Spielerverträge mehr , > #
dein nur noch Vereinbarungen zwischen 2^
Verein und dem Spieler , die stets aüä)
vorherige Kündigung gelöst werden ^
Die früher gezahlten hohen Monatsgagen
zusammengeschmolzen . Nur wenige „
kommen heute noch auf einen Höchstbrirü» ,.^
3000 Franken im Monat . Die D-urchsülw '

{)i
spieler haben ein weit niedrigeres Erirrow " ^
und müssen nicht selten mit 600 Franks
Monat zufrieden fein, ein Betrag , der " i?
den Lebensunterhalt ausreicht, da ME
Steuern und Abgaben zu entrichten st"A , j«e
Mehrzahl der Spieler hat daher jetzt auw ^ ,
andere Beschäftigung . Der vor elf •>L“3 lIß.
nach englischem Muster eingeführte der «ie> ^
ball steht daher jetzt auch vor seinem Em>e .
die Vereine keine ausreichenden
mehr erzielen, so daß gewistermaßen p
läufig eine Rückkehr zum AmateurfM>er $
folgt, die von allen einsichtigen Kreisen
allgemein begrüßt wird.

SpahtfUmk
Fritz Szepan, der bekannte Nationalspi ^

von Schalke 04 , ist in den SicherhettS- ^
Hilfsdienst eingereiht worben. Zusammen
Szevan wurde auch besten Schwager Ern «
zorra , der Spielführer von Schalke 0».
SHD .-Dienst übernommen. Schalke 04
also weiterhin mit seinen beiden bewa«
Mannschaftsstützen rechnen. m

Das Städtespiel Pretzburg—Berlin,
bei>derfeiti« en Fußballmannschaften

firn

meuden Sonntag in Pretzburg ausiragen
ten. wurde auf den 27. Avril verlegt.

Ei« reichsofsenes Stratzen -Radrenne«
öet am 4. Mai unter dem Titel , ,Nurvk>
Hindenburgpark- in Lndwigshafen- ,^ ^ ^ ,
heim statt . Am Start werben auch etitw *
xemburger Spitzenfahrer erwartet .

Die beide« Rugby - Endspiele um die^
deu ^

Meisterschaft liegen jetzt fest . Siemens . yt
und Elite Hannover treffen sich am 4. -v
Berlin und am 18. Mai in Hannover.

Ei» Rationalsportwartwir künftig
samte brasilianische Sportleben autoritär
richten und überwachen. Damit w«vo
Beispiel Deutschlands erstmals auch am
rikanischem Boden nachgeahmt .

Sihfaoßt mhjcL sauSei
ist das Eiereinlegen mit

Ä

Eiwal
dem Spezialwasserglas in der praktischen Dose
Eiwol mit abgekochtem Wasser verdünnen — Ei für Ei vorsichtig hineinlegen — das ist alles
Jederzeit können Sie Eier entnehmen und neue hinzulegen • Normaldose für etwa 100-120

Eier 35 Pfg., große Dose für etwa 200 Eier 50 Pfg.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften . Wiederverkäufer wollen sidi on ihren Großhändler wenden

WOLLNER - WERKE Wu * nisd te .
emHke * i LUDWIGSHAFEN/RH .

Zu verkaufen

3 uisrenschranKG
mit Glasschiebetüren zu verkaufen

jjr<y _
Ko be rstraße 233 Teieton 3o49

ElMmnk
. (» in«) (36374 )

sehr gut erhalten , preiswert zu verkaufen.
Wielaudt , Karlsruhe , Bahnhofftraße 22.

Kl . Ofen
mit Backofen 26 Jt ,
Phot « „ Agfa"

, 9x12 ,
22 Jl , «n vk. Sams¬
tag *. Sonnt , morg.
euzul . viuzenti »»str .
1. u. «he. 0604}

1 Ikohleuherd
weiß und 1 Via«Herd
zu verkauf. Anzuseh
Samitaa morgen 3
bis t2 Ühr. KarlSr .,

SUumftt . 31, I.

Verkauf «
Montag ab 14 UhrBrennholz

Rich . tz - a « . « he. ,
Hirfchstr, 31 . (5626 )
Zu derk . 1 Herr«, -

für mittlere Figur ,
i schwarze Steghose
neuw ., Bundw . 100,
Länge 67 , Schweis,
« he. » atferftr . 124».

(6661 )
Maffide, WeißeKücke
billig abzugeb . Khe „
Leopoldstr. 22, II . l.

(5593 )

Cello sowie
Konzettzitder

zu derk , Lamb, « he, ,
Tullaftraß « 5g, pari ,

(5542 )

Amiili -AllW
f. Motor - od . Rad¬
fahrer z» verkauf. 5 .
Clfert , Luisenstr. 99
ab 14 Uhr. « h«.

(5635)

St i n b c * mLmifstall
bereit» nett, zu derk .
diebhardstr. 5, IV.

« he. (5606)

Speilezimmr
kompl, , gut erhalt . ,
sowie ältere

» acheneinrichtun,
zu verkaufen, « he. ,
« arl .Schremppstr. 6 ,

(5560 )

<8ut erh, Zwilling »-
Sportwagen

Peddigrohr ) m . Ein .
age zu derkf . « he. ,
Morie -Alezandraftr .

Rr . 2». Nur vorm,
zw. 2 und 12 Uhr.

(5584 )

Schw. « omvl--« leid
(Wollgeorgette),

fchw. « ompi. -Mantel
(Wollgeorgette),

schwarz -weiß gebl ,
« leid (Ladabel), alle
Gr,44 , sow , 1P , fchw.
Spangenschuh«, Gr .
39 , alle« wie ne» zu
verk . Anzuf, Sams¬
tag 3—5 Uhr « rieg«<
ftr. 1« i, II ., l. « he ,

(6541)

Gebrauchte«

S .-Fchnv-
>» derkf , Tauberftr .
17, 2. St .. « arl «r .

(5634 )

KlndenvMi»
elfb , u , « lappsport-
wage», 2 neue Tifch-
billard, ü 36 Mk, zu
verk , « arlftr . 12«a ,
1. St . . US., « he ,

(5584 )

Sedem«

wagen
ea . 600 Kg .

'Tragkr . .
in gutem Zustande
»u verkaufen. (36365
Anfragen : Karlsruhe ,
Hennebergstrahe 2,

Telefon 4476.

reim
mit Summitar , neu
zu verkaufe« .
Angebote unter 5644
« Führ .-Verl. Khe.

WÜRTTEMBERGISCHES STAATSBAOmitbbob
im Schwarztcald

für Rheuma, Gicht, lichia», Nerven
bei Folgen v.Verleljungen u.Unfillen

THERMALQUELLEN33 - 37 * C
Sck ' i/itn durch die BadvtrwaUuna

a>
m tr n Anzug
hell , grauer Sport ,
anzug « . 2 Hofen u.
einig« Jacke« zu vkf.
Angebote unter 8557
an Führ .-Verl . Khe .

öchreibmalch .
z. Lernen « . Heben
f. 60 A zu verkauf.
Veiler,« he..« aldft.66

(5642 )

Hell . H-.Uebergaugr.

Mantel
d gestr , Hof« « it
:fte, fchl, Figur , zu

verkaufen. Karliruhe ,
Gotterauer Str . 14,
2. Stock link ». (5345

Fast neuer
« inberwage »
elfenb,, zu verkauf,
Anzuf, bi « 14 Uhr.
Luifeuftr. 12, III .',

« arl - ruhe. (5559

Zu verkaufe»
zwei neu« (5837)

ftahuen -Stougeu
k 4 Mt. ZSHriuger-
fttafte St, I. «he.

2 Deikfetten
186 cm , m . .Daunen¬
füllung u . 4 Kisten,
alle- neuer gelber
Jnlet . für Braut -
leute geeignet, um¬
ständehalber aus gt.
Haufe zu verkauf.
Angebote unter 5571
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . Hauet

zu verkaufen. Khe .,
Vartenstr. 44a, 1.

(5551)

tiand-
SchranKKotfer
Ledermantel Gr , 46,
2 Paar Gummi,
« ohrftiefel, Gr . 4»
und 41 zu verkaufen,

« he .-Beierthet» ,
vrriteftraße 38.

(5678 )

Ganteuhsttte ,
Flügelpumv«

mit Röhren , sowie
verschied , Gerät zu
»erkaufen. Zu erfr ,
Helmholtzstr . 1, IV„
recht«, « he, (5653 )

« ompletter

Mammen-
koffer

zu verkauf, Bruchsal,
lbergwe, Ist,

Koller-ROio
AusziMilch
mit 4 Stühlen

zu verkaufen. <36466
Brecht, « he. , RSnt ,
genftraße 8 (Nähe
tzelmholtzschule ) . An-
zufehen vormittag «.

Eine einringige,
schwer « Rühr , und

Schlagmaschine neu-
wertig , zu verkaufen,
Angebote unter 5636
an Kühr, -Verl , Khe ,

Gu , erhaltene
M-bch« .gEulie

Gr . 34- 35 , gesucht .
Angebote unter 5334
a» Führ .-Berl . Khe .

ElektrischeKochplatte
(220 Bolt )

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5518
an Führ .-Berl . Khe .

Gartenbank
a . Stühle , evtl, mit
Tisch zu kaufen gef .
Angebote unter 5610
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte-

2 Sitzer, billig
kaufen gesucht .
Angebote unter 5581
an Führ .-Berl . Khe .

zu

Kinderbett
zu kaufe « gesucht .
Angebote unter 5633
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenesSatmontum
zu kaufen gesucht ,
Angebote unter 5638
an Führ, -Verl , Khe ,

Dmn .-FOrnid
gut erhalten ,

za kaufen gesucht .
Angebote unter 5420
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

MW
zu kaufen gesucht .

Schokoladen-Most.
Khe . , Kaiferstr . 203 .

Kleidnllhnmk
Chaifelong« , Deck¬
bett *. Kisten aus
gut. Haus zu kaufen
gesucht . Ang. n . 5671
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

PuMnwagon
gesucht Angebote
unter 5660 an den
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt . Kinder-

Sportwagen
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb , u , 5558
an Führ .-Berl , Khe ,

Zu kaufe » gesucht :
Roßhaarmatratze

o. kpl. Bett , Chaise,
longu« ». Sofa , kl.
EiSschrauk , Teppich .
Angebote unter 5545
au Führ .-Berl . Khe .

Badewanne
Waschbecken od. kpl.
Einricht, u . Staub¬
sauger , 120 Bolt ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5553
an Führ .-Berl . Khe .

Tenmsbölle
u. Schlager, Schuhe
Nr . 39 . Damenrad
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5565
an Führ .-Berl . Khe,

Kleidung
aller Art fftt Herren und Damen,
Knabe» , Mädchö « «. Kinder: desal.

Wäsche und Schuhe
kauft stets zu guten Preisen. Kbe .,
Würz , Labriuaerftr. SSa. Tel. 1288.

(30057)

Nriefmarkenfammlllng
„ , W kaufe« gesucht .Angebote urwer S4«st an i>. FÄbrer >
Verlag Karlsruhe.

~— <7^1
JSfjrH

an d-n stu»

q»

Us-tt
** 9S& SÄ

Z« kaufe « gesucht :

Dolzmatel
schön, nicht Seal

ung . Gr . 43, oder
schöner großer

SuKSvelz
Klavier , nur tadellos .
Zust . , mögl. braun .
Angeb . unt . B 36234
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Teppich
deutscher , größere»
Format , zu kaufen
gesucht , Angebote er¬
bitte Tel. IS« « he.

Ein gutherziges, liebe .

mit schöner Figur . V fto » f*1

fleißig, geeignet als S - l
und Betrieb , mit haui •

Btft
ich ,» -« Heirat kennemu
geselle , -rbgesund, »



/ /V
Die Geburt einer Tochter zeigen mit
grofief Freude an

August Meder jr.
U . Frau Lotte geb . Schönauer

(36467« • April 1941 (34467
MM «nft r

b
g

,a (Br ’a )- ^rof - Borell < Diakonissenheus ,

üktte Ziese
W.MilMge
unter zwei die Wahl,

zu tausche » »«sucht.
Lintenhelm, Bahnhaf .
Strafte 59. (36612 )

Statt Ca rtanI
Blr* Vermahlung beehren »Ich anzuzeigen :

Alfred Beck , Oberfeldwebel
Hildegard Beck, geb. Naget

^ 19. April 1941
« Io

Re. t . Monlnge ,

Schwere. grotzträcht .Kalbin
gut eingef. . zu verk.

A u am Rhein ,
Haus Nr . 227 .

Schöner, edler

Navy -
Wallach

Sjähr . , u »erkaufen.
Witteuweler ,

Hau» 44. (36465 )

ihn• Vermahlung geben bekannt (5594

WALTER HAHN
Feldwebel bei der Luftwaffe

LORE HAHN
geb . Vlsel

- Tt . Karlsruhe , 19. April 1941
*• 41. Im Felde Rankestr . 14

Trauung : Sonntag 14 Uhr, Johanniskirche

!? yprnehm . Steppart , pracht -
h?« e Muster , sowie Umarbel -
wü®, Oebr . Decken lietert"rleder der Hersteller :
» . Fernruf"- Baden 327 . Karlsruhe 5643

iaRABOLT jr
s -8ADCN ■WILHCLMSTQ♦ _

Erwachsener
SS o l f S 6 u n b
zugelansen .

Zuschrist. unt . 5628
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkause»
« 9 Hübner

40er Leghorn. Angeb.
unter 5568 an den
Führer -Berlag Khe ,

Wo kann Ich jung«Gänslein
abholen? PreiSangeb .
unter 55Ä) an den
Führer -Berlag Khe .

Welch . Pferdehändler
od . Privatmann hat
einen

Bonn ober
leicht. Bferd
zu verkaufen? (133)
Zuschriften erb . an

Karl BrenneiS ,
Dienstmann ,

Rastatt .
Vahnhofstrahe 44.

I. Verkäuferin
10r Handarbeiten von größerem Hanse
gesucht

Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprflchen unter Nr.
C 36404 an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Mädchen
für Küche u . Hau«,
halt auf sofort oder
1. Mai 1811 gesucht .

Gaftha«»
. zu« Rohbau « ,

Karlsruhe .
Markgrafen str . $9

(36650 )

Wer betreut
tagsüber - jähe. Jun¬
gen NäheS-cheffelstr .?
PreiSangeb . u . 6661
a» Führ .-Berl . Khe.

Sekretärin
für kaufm . Direktion einet bekannten Werkes der
Metallindustrie in süddeutscher Universitätsstadt

gesucht
Bedingung : Schnelle Auffassungsgabe , Selb¬
ständigkeit , Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit .
Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung eines
handgeschriebenen Lebenslaufes . Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstermins sind zu richten
unter Ak 7580 an „ Ala " Stuttgart , Friedrlchstr . 20.

(56551)

2 fleißig « , braue (36417 )

Mädchen
für fren Haushalt gesucht .

^ Möbelbau » « arl Ebrfelb .
SarlSruhe . Erbvrinzenftr . 1.

Degen iherheiratung de« langsähttgen
Mädchens wird für sofort oder später in
Dauerstellung ein solide«, tüchtige » und
pflichttreuer

SalbtagS-
stelle

für fof. od . später
in nur gut. Hause
gesucht , am liebsten
zu Kleinkindern.
Angeb. find zu rich¬
ten unter 5SS1 an
Führ .-Berl . KarlSr .
Aeltere

BuMglterin
mit längs . Tätigkeit,
flotte Handschr . . sucht
für Vt Tage entsvr.

Posten .
Angebote unter 6655
an Führ .-Berl . Khe .

Mädchen
gesucht , welches gut bürgerlich kochen kann.
Angebote mit Bild . Zeugnisabschriften und
GebaltSansprüchen unter 6612 an den
Führer -Berlag Karlsruhe erbeten.

4 Zucht-
Häsinnen

(Riesen)
zu verkaufen k 12.50
Mark , ebenda ein

Wagen D u « g
Ainusä . ab 19 Uhr.

Khe .-Rüppurr ,
Sangeftr. 68, HthS .

(36285 )

Ostene stellen

Ersuchen
kür die Organisation der früheren

„ Alfen Stuttgarter “

tüchtigen und erfahrenen

Bezirksleiter
für einen mittelbadischen Bezirk.

Seine Aufgabe : Führung der vorhandenen
Vertreter zu erfolgreicher Werbung ; Gewin¬

nung und Schulung neuer Vertreter .

Bezüge : Gehalt , Reisespesen , Abschlusspro¬
vision und Beteiligung am Gesamtgeschäft .
Anwartschaft auf Altersversorgung .

Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild und

Zeugnisabschriften an

ALLIMIZ UBEHSUERSICHERUH6SH6
Direktion Stuttgart , Sllberburgstr . 174

Tüchtig « , solid « (5613)

Bedienung
iowi « Mädchen gesncht . Alfred
Münzer . Durlach . Frfebrichsböbe .

Anfängerin
mit Kenittussten in Moscht nea -
schreiben und Sbenogravbie in Er¬
ve sitton sbüro der Stahl - und Werk -
»eugbranche «um sofortigen Eintritt
gcfncht . Angebote , unter Beifügung
einer Lebenslaufes . Zeugnisabschrif¬
ten . Lichtbild , sonn « Kehattsansor .
unt . L 86829 an d«n Führer -Verlaa
Karlsvuh « erbeten .

Ordentliche, zuverlässige

Ara «
zur Mithilfe im Haushalt . 2 bis 8 Bor¬
mittage in der Woche , gesucht . (86864 )

Richard-Waguer-Stratze 16, 8 . St . . Khe .

Für sofort oder 1. Mai

gesucht . Alfred Eby, Karlsruhe , KriegS-
strahe 99 , parterre . (5602 )

Wchijühmiwel
oder junge Hausgehilfin

in geprüften Haushalt gesucht . (5618 )
Dr . Willibald , Karliruhe . Schillerst! . 50. II .

Suche tüchtige » (63019)

Mädlben
für den Haushalt , das koch«« kann .

Karl Bur « . Metzgerei.
Offenburg , Adolf-Hidler-Strah « 27 .

Such « für sofort oder später
selbständiges (33695 )

Allrmmädchrn
für Küche und Haushalt in
Aarnilich » h«^ Rbeinstrabe 4l .
Krön Arker .

Rkfnfsunosfrau
zwei - bi» dreimal wöchentlich fiir 4 Büro -
raume gesucht . (36516 .

Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe ,
Welfenstrahe 9.

Suche sofort oder später

eiunbonfrau
für täglich oder dreimal in der Woche , oder
valbtagtmädchen . (5601)
Ailh . Hasftuau» , Khe ., Klosestr. 30 . pari .

Slettzige , solid« (36189

HausgehUfin
(,u z Erwachsenen u . 3 KitlOern t«
Privat bausch . ) baldmöglichst gesucht .
Krau Matt . Äh«.. Bunsenftratz « 18.

Such « (36459 »

Zimmermädchen
für Saison .
Hotel Sommcrbcrg , Schönwald .

Suche
zum sofortigen Eintritt et«

Mädchen
nicht unt . 30 Jahren , für Wirtschaft
und Hanshalt : ebenso einen kräs -
tigen Bursche » , der das Mctzaer -
handwerk erlernen will . (86564)

Friedrich Freu . Rotenfels .
Gasthaus und Mctzgerct

_ ffito flau i. Murst .

Frtzerlebrltng
HhtzÄ" auswärts , »um sofortigen

gesucht (36409 ,
cM » « Buch - B . Sunstdruckcrei
äarls ruve . Amalienftr . 88.

^»Bälkergebilte
M ein Ausläufer

i-Friedrich -Str . 30.

Ars. Buchhaller
sder Buchdalletin

- a ner , Durlach .
Äunftftrabe 12 .

( 36246)

" «er (36250 )

. SouSdiener
Rtz Zimmermädche »

gesucht .
^ < L5 »oft -H- iel . Karlsruhe .

Ätafifnhrcc
ft» »LP ® . Morcedes -Diefelwaaen .n8»* B? 1. Fahrpraxis , »um soior -

» tntxltt in Dauerstellung
9Bter gesucht .

«rbeten an : ,36984 )
P - trr . KIeS>. Schotter -

und Ed - lspltttwerk .
Leistet » über « » er «.

^ BQOctfitQter
»nd M°*n Eintritt

(Diesel ) »um

gesucht
^ - »^ ^

295 an Führ « .

. Bmkcrgedilfe
»vd Bäckerledrllng

Kaofmlnnlscfter
Lehrling

tu b«l<ligem Eintritt gesudit . (36519)
M6rch Jt Co ., P»pier *roßhandlung ,
Karlsruhe , Sofienstr . 116, Tel . 5011.

KrastWer
mit Führerschein. Klasse 2, auf sosott oder
später in Dauerstellung gesucht . (36103

Wäscherei Schorpp, Karlsruhe ,
Kaiserallee 87.

« arlSruhe -H»»«feld .
Ich suche für Karl »ruhe-Hag«feld einen

zuverläsligen

Zeiischriften-MMM
« ng. unt . K35831 a . d . Führer .Verl . Khe .

tan - und Herren friseur
oder 1 . Friseuse auf sofort od . später
gesucht . (35996)

Friseur Brücke! . » He.-Durlach .' Adots-Hitler -Strahe 77._

MMdeiln
(Ausläufer ), sosott

oder später gesucht .
Bäckerei Becker , Khe -,

« aiserstrahe 285 .
(5570)

der

Weiblich

Wegen Verheiratung dcS fetzige »
Mädchens in PrivathauShali »uverl .

HlUlsgehW
für 1. Juni oder früher (61805 )

gesucht
Fra » Gabriele Weher ,

Kcrnsbach/Mnrgtal . Sä >«ifrlstrabc 1 .

Nach Nürnberg
Erfahren« (86060

SausneMin
über SO Jahre , selbst , inrd Vers , in
allen Hausarbeiten . In Haush . fof .
oder später gesucht .

Fra « Becker .
Nürnberg . NooalsSftr . » .

Flritzige»

und (36294 )

nicht unter 18 Jahr ,
sofort resucht. Hot
Gelegenheit, sich im
Servieren und am
Büfett auszubilden .
Konditorei n . Kaffee
Hiller , Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 87.
Für mein . Geschäfts¬
haushalt suche ich
selbstand .. zuverläsi.Mübchen
f . bald od . 1. Juni .

Frau Trude Carl ,
Pforzheim,

Leopoldsplatz.

Büfett'
früuleln

(auch Anfängerin )
sowie ein Mädchem

mit Kochkenntnissen
gesucht .

Evtl . Vorstellung ab
1 Uhr nachmittags .
Angebote erbeten an
«LafL de» Westens,
Khe . . Kaiserallee 3,

Telephon 1419 .
Such , (36373 )

Salblags '
mübchen

ftir den SauShalt .
Leop. Zimmermauu ,

Karliruh «,
vorhol,straf « t .

eantbewS . jünger « * (8166)
■ -. t>

auf fofott oder 1. Mat gesucht .
Kann in oder nutzer dem Hause
schlafen. Zu erfragen :

Baden -Baden , Rbeinstrab« 88.
bei Medmeier .

H u ch e,,au ^
1.

Zu baldmöglichsdem Eintritt

Kontoristin
auch jüngere Fra « , welch« mit
Büroarbeiten vertraut ist . gesucht . . .. .
Haüdschriftl . Angebote mtt Gobalts - tungschul« besucht ,
ansprüchen uni . I 86879 an Führer - " ■“
Öerloifl Karlsruhe erbeten ._

Putzfrau
vorm. f . Laden gef .
Khe . , Amalienftr . 23,
Leihbücherei . (5627 )

Staatlich geprüft«

Sleiwtyoiftili
18 Jahre alt . sucht

Stelluinl
a . 1. Mai in Karls¬
ruhe und Umgebung.
Angebote u . (E 86266
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

hm Frau
sucht ab nachmittags
2 Uhr leichte

Sfcfrftöltimmß
auf Büro , Laden¬
hilfe oder ähnl . für
sofort ob . 1. Mai 41 .
Angebote unter 5543
an Führ .-Berl . Khe .

VerlrnuenS '
vollen

sucht junge Geschäft »,
frau , auch halbtägig
od . stundenweise.

r—Hausfrauen !

reinigen u. polieren
Sie nicht nur Jhren H6 Pd . sondern auch
Essbestecke, E isen,Alumin ium-u.Kupfer-
geschirre,Nickel und alle anderen Metalle .
Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann Hochglanz.

F.WtlWtg .CHEM. kABRIK . OBtBPl.tia • Vwtret« : K. Alt. rmann , OWonburg(Bad.), Hlldwtr . «4

2 Reise-
bNMN

suchen leicht verkauf,
lichen . ueuzeitlichcu

Artikel
zum Mitführen .
Angeb . u . « R . 4251
an die Führer -Ge¬
schäftsstelle Bruchsal.

Suche lohueud«

Sttmnrbtil
evtl. Aushilfe auf
vü « . Angebote un .

Angebote unter 5556 « ter 5672 an den
an Führ .-Berl . Khe . Führer -Berlag Khe .

Nettes
Eervierfräiilein

mit guter Garderobe , an flottes , saubere»
Arbeiten gewöhnt, sucht gut« Dauerftelle
in Karlsruhe oder Nähe Karlsruhe . An¬
gebote unter 5512 an den Führer -Berl . Khe .

Junge , tüchtige

Beliie»«»g stchl Siele
auf 1. Mai in Saison oder gut bürgerliche
Gaststätte bei gutem Verdienst. Bitte um
Berdienstong. an Frl . G. Oehler , Biberach
i. V. . Friedenstrahe 6. (5568 )

Kinderlieb«

nicht vutv IS .Aahr .
zum- huldmogUchsieir
Sintritt g e s u cht.
Vorzustellen bei
Frau Sybille Albiez .

Karlsruhe ,
varholzstratze 35. N .

. . Mai
PfN . .

haldiahrstelle
1 Jahr die HauShab

L. Weiserl. Khe ..
Sofienstr . 150. I .

S8lle;i»M-MeIsek
Svangelisch« « ollerdieuste.

Sonntag , Sü. April IS4I, Ouastmodogeuln .
Sladtkirche: 16.15 Löw : 11.15 iLamm-

ftr . 23 ) Glatt , « lei», Kirche : 9 Löw ; 10
Glatt : 11.15 KdGdst . 1!°w . Schlotzlirch «:
10 Stolz ; 11.15 KdGdst . J «h»» »t»» rche:
8.36 Strcitcnberg : 9 .45 Streitenberg : 11
KdGdst . Edriftudkirch«: Iv Stöber : 11 .15
KdGdst . MarkaSkirch«: 10 Seusett ; 11.15
KdGdst . Lutherkirch«: 9 .36 Mrerwein : 16.45
Chrl . Meerwein : 11.15 KdGdst. Matthäu «-
« rche: 16 Hemmer: 11.15 KdGdst. Karl .

?!ricdrlch.Gevächtnl4ktrche : 10 Reichwein:
1.15 KdGdst . Beiertheim : 16 Dreher ; II

.KdGdst . Weiher,eld: 9 Dreher . Städtisch«»
Krankenhau»: 16 .36 Steinmann . Ludwig-
Wilhelm.Krankenhau« : 17 Steinmann .
Lirnhalle Darlanden : 11 KdGdst . Gemeinde»
aau» Slbfiedlnng : 16 Kopp. Rintheim : 9
ILHrl. ; 16 Fehn ; 11 KdGdst . Hag»,eld: 9 .36
Ziegler . Rüppurr : 9.36 Schulz: 11 KdGdst .
Diatonlstenhan » Rüppurr : Kirchgang in
Rüppurr . Diakonifieuhau» Softeustratz«:
16 O . Ziegler .
Sv .-lnth . Gemelnde. Kirch« am Lucherpla» .

16, llhr : Senior Schunde. -
suang . Gemeinschaft, Beiertheiwer » llee 4.

Sonn . 16 und 19 Uhr : Predig « Kamm :
Dann . 26 Uhr : Bibelstande.

Sdangellscher Gatteddleust
In Durlach am 26. Rpttl 1941.

Stadttirche : 9 .46 Uhr Hptadst. : 16 45 Ndr
Kdgdft . : 11 .45 Ilbr Thrl . ,Beisel). Luther,
kirche: 9 36 Uhr Sptgdst . : 10 .45Uhr KdGdst. :
11 .4t! Nhr Chrl . lNenmann ) . WolsartS.
weiter : 9 .86 Ilbr Lvtadst. : 16.36 Ubr Lbrl :
11 Uhr KdGdst. lDili) . » u«: 16 Ubr vp >.
gdst . I 11 Uhr Thrl, : 18 llhr Kbgdst .
iLipp ») .

Metbohiftengemriub «. Uarlllr . 49b .
Sonnt . 9 .30 Uhr . Mittwoch 16 Uhr .

(29669 )

remigung
Ist Jetjf Im Fröhjohr
besonders wichtig I
Nehmen Sie

Schoenenbergers
Kurpackung
mit diesen reinen
Pflanzen slftem
4 Fl . BrennesseK
Löwenzahn -, Splf$-
wegerleh >Saft, dazu
1 Peket Faulbaunv
rindentee , 1 Paket
fHaustee RM9«-—mH

Kur-BroschQre

Roformhaus

„ AI p i n a
Kaiserstraße 68
b . Adolf -Hitter - Platz

Neben rag
werde»

Einkäufe
gemacht.

Natürlich tu erster
Linie bet den Ge¬
schäfte». die da»
Publikum »ach wie
vor durch Anzeigen
über die Koufmög»
lichkeiten aufNäreu . ,

An alle, die viel stehen
und laufen müssen :
Eine wichtige
Botschaft für
überanstrengte,
gequälte Füße!
Anne gegulMe Füßel Dor Über¬
anstrengung sind fie enfztubek und
geschwollen , sie schwitzen über¬
mäßig . sie brennen unb stechen,
tzornhauk unb Schwielen kom¬
men hinzu, bi« die Füße ihren
Dienst versagen wollen. Sin
einfache « Mittel schafft schnelle
Linberung : « In Fußbad mit
Salfraf l SchüttenSie 2 - r<Lß.
löffel Saffrat in ein« Schüssel mit 2 - 3 Liter warmem
Wasser, bi< eine milchige Mffigkete enfssehf. Tauchen
« >» 2yv« Füße 10 - ro Minuten lang In diese» Sab unb
schnell werben Sie die belebende Wirkung spüren . Die
Llufzirkulafion wirb angeregt , unb bi « Flüssigkeit bring«
lief In bi« Poren der Haut « in. Di « Schwellungen unb
Snfzünbungen gehen zurück . Da« Srennen und Stechen
verliert sich mehr unb mehr . Schwielen unb Hornhaut
wetden erwelchf. Gestärkt unb gekräfttgf können Ihre
Füße wieder Ihren schwere« Dienst versehen .
S » ««»a« g» t *4 »»» n Vff . ad t» » po«h-km, uu » Br »,
« rrte ». K»«fe» « t» «4 »»«h h-u >» - d- »k-u « ,» »o»
• Kn » a » Saltrat . w»» » mu M »tchg » ss»ldp »Kv4ick« »»
fnrHgmmbr » .

Danksagung
All denen , die unteres Entschlafenen

Valentin Meier
in »o lieber Welte gedachten , »ege Ich
eul dletem Wege meinen innigsten Dank .

freu Elise Meier Wwe .
und Angehörige .

Karlsruhe , den 18. April 1941.
SchUckstr . 11 (5548)

Tod «s -Anzelgs
Am 14. April 1941 verschied nach kurzer Krankheit Im Alter
von n Jahren unser lieber , treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , GroOvater , Onkel und Großonkel (50544

Leopold Fischer
Postdiraktor I. R.

Badan -Badan , den 19. April 1941 .
ludwig -Wilhalm -Str . 8

In tlafar Trauar :
Bisa Eftftwaln , gab . Rschar
Dr. Otto Ettwaln
Hanno Ettwoln , Enkol.

Dia Beisetzung Ist am 16. April 1941 In Baden -Baden erfolgt .
Von Beileidsbesuchen wolle bitte Abstand genommen werden

SB

Nach schwerer Krankheit verschied heute früh wohlvorberel -
tet unsere liebe unvergeBÜche Mutter , Schwester , Gro &mutter
und Schwiegermutter (5448

Frau Agnes Meier Wwe .
geb . Zlmmermenn

Im 74 . Lebenu/ahre.
Karlsruhe , den 18. April 1941 .
Kronenstr . 12/14

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Nits Meier and Frea
Melanie Meier
Kerl Meier und Frau .

Beerdigung Montag , 21. April 1941, 14 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle .

Todes -Anzeige .
Im hohen Atter von beinahe 84 lehren ist heute früh unser
lieber Vater , Großvater , Schwiegervater , Sohwager und Onkel

Jakob Ruf
Altk «nn»awirt

zur letzten Ruh« eingegangen .

Mllingen , den 17. April 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , den 20. April , 14.30 Uhr, von der Fried -
hofkapelle Söllingen . (56062

Hiesige Bank sucht

Stenvwpijtin
für sofort oder später. Angebote unter
« 86248 an den Führer -Berlag KarlSrnhe .

Zur selbftärrbiaen Ftihruus ^ eines
frauenlosen Hau Shali S , und Be¬
treuung eines 101 . Mädels , aebild .

äßirtjdmfittm
gesucht . Angebote mit Bll » und An -
svrüchen unter P 86415 an Fübrer -
Berlag Karlsruhe . _ _

führende Baufporhaffe
*l»cht tOr d*n dortlg . n Platz t 0 c h 11 g • n

Üllfnrbeiter
° d» r neb . nb« rufllch .

j
*y'* ,b*r mit Fachkanntnlssan wafdan bavof -

«l« Il W®i,9«her' rista Unterstützung wird zuga-

^
e**f*' Bawarbungan untar P 54044 an Führaf-
*^**9 Karlsruhe.

Infolge Hcimberusg.
meiner jetzigen

SauMhissin
suche ich aus 1. Mai
eine tüchrige Hisse s.
Küche und Haushalt
in Dauerstellung .

Fra » E . Schaidt«,
Psorzhei« ,

Fttedenftrahe 94.
<34883 )

Sander « (5423 )

Putzfrau ffür 1 mal wochenn.
2—3 Stund , gesucht .
Laren» , Karl»r«he ,
Friedeuftr , 8a« III,

Statt Kartsn

Danksagung .
Für die Oberaus liebevolle und herzliche
Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben
Vaters . (36514

Joseph Stahl
Kalkulator

sowla dta erwiesenen Ehrungen und Zei¬
chen der Wertschätzung sagen wir unseren
aufrichtigen und herzlichen Dank .

Mina Stahl geb. Kunkel
und Kinder.

Frau

Danksagung
eise wohltuender Tel
n Mutter

Emilie Rudolf
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim Heim¬

gang unserer ’ lieben Mutter (S5^

Wwe.
gob . BBhnor

dankun wir herzlich .

Im Namoo dor trauorhdan Hintorbllobooon :

Wilhelm Rudolf

Kartsruho , Gomsbach -tchouorn , Wiotbodon , IS . April 1941.

Statt K a r t • n I

Danksagung
FQr die vielen Beweise Inniger Teilnahme

an dem Hinscheiden unseres lieben unver -

geBilchen Sohnes und Bruders (56516

Wolter
sagen wir herzlichen Dank .

In tiefem Leid :

Familie Kämmerer
Oraban , dan 19. April 1941.

NACHRUF
Am 16. April 1941 varstarb

Obarpflagar

Friedrich Bickel
balm stBdtlschon Krankanhaus

Der Varslorbena hat als Soldat und Beamter In nahezu
39)« hrlger Dienstzeit stets gewissenhaft seine Pflicht erfüllt .
Stadtverwaltung und Berufskameraden werden Ihm ein ehren¬
des Gedenken bewahren . (54555

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬
lung , daß unser lieber Konfirmand , unser einziger Sohn und
Bruder (540!

Karl
Im Alter von 14 Jahren am 17. d . M ., vormittags 11 Uhr, In
die ewige Heimat abgerufen worden ist .

SBIIIngen , 17. April 1941.
In tiefem Schmerz :
Kerl Zllly und Prau Ida , geb . KOnzler
Geschwister Ilse . Edeltraud urrd Friedlinde .

Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr In SOIIIngen
statt .

BDI

Todes -Anzeige .
Am 17 April 1941, abends 10 Uhr, verschied nach kurzer
schwerer Krankheit meine liebe Freu , unsere gute Mutier ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwügerin und Tante

Frau Margarete Leibhammer
Im 52. Lebensjahre .
Kerlsruhe -Knielingen ,
Saarlandstr . 35a

geb . Neuner

den 18. April 1941.
(5457

Die Beerdigung findet am 21 ,
aut dem Friedhof Mühlburg statt .

In tiefer Trauer :
Kurt leibhammer
und Kinder
nebst Angehörigen .

April 1941. nachmittags Vi4 Uhr,



In der neuesten Wochenschau bringen unsere Theater :

Mit unseren siegreichen Soldaten in Afrika und auf dem Balkan
Vormarsch durch die Wüste unter Führung von General Rommel — Einnahme von
Aghaila — Einmarsch in Benghasl — Jubelnder Empfang durch die Bevölkerung

. ItlfinQlSlllliDIl Einmarsch in Marburg — Schwere Kampfe um Nlsch - UeskQp — Belgrad
UUyUOlQWIull Einheiten der Waffen -SS stoßen gegen Belgrad vor
RfiPrhPnhnfl und Artillerie gegen die Metaxas - Llnle . Schwere Kämpfe um jeden BunkerUl luullulllullll Saloniki in deutscher Hand . Die griechische Ostarmee streckt die Waffen

RESID GLORIA « PALI

<m -jp von heute !
melster des Humorshmkoibers

Ein Großfilm vom Einsatz und
Kampf unserer Gebirgsjäger

Opferbereitsch &ft , Kameradschaft tmd dte
grofte Liebe einer Frau geben diesem Film
die Handlung vor dem gewaltigen Hintergrund

Jüngsten Kriegsgeschehens .
Re * 4 Deltgen , Merle Andergast , Pesrt KlInger ,
Rudolf Preck , Kerl Marteil » Rudolf Carl , Gustav

Waldau , Rudolf Platte .

Dazu Die neueste lOodicnfdum
Samstag 2.45, 5.10, 7.45*) Uhr
Sonntag : 10.50*), 2.50*) , 5.00*) , 7.41*) Uhr

*) numerierte Plätze .
Jugendl . wochentags 1. Vorsteilg . halbe Preise

Sonntag vorm . 10.30 Uhr Frühvorsteliung
mit „ SpSMrupp Hallgarten '* und Wo*
chenschau . Num . Plätze . — Vorverkauf .

Jugend hierzu halbe Preisei I

Telefonische Kartenbestellungen können nicht
berücksichtigt werden

Otlantin
UM d —

KA/SERSTR 5 \
Auf vielseitigen Wunsch in Wiederholung

Wunschkonzert
Wir bitten dte besonder en Anfangszeiten

zn beachten : 3°o, 5t &, 7*&

Aus

Alt
mird

Ren!
bei

BertschJuwelier
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von :
Schmuckstücken , Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,

Gold - Platin - Silber
92848 Gen . Besch . C. 41/8084 .

Der grandiose Flleger -
fllm der Tobis

» F
Das Schicksal der beiden jungenPiloten aus dem Luftwaffenfilm
„ D Hl SS" beim Einsatz ihres
Geschwaders gegen Polen und

England .
Chrtstlen Keyssief , Herrn . Breun ,
Heins Weisel , Kennet Keppler ,

Merletheres Angerpointner ,
Carito Löcfc

Dazu die neueste Wochenschau

Samstag : 5.00, 1.15, 7.45*) Uhr
Sonntag : 2.41, 1.15*), 7.45*) Uhr

*) numerierte Plätze .
Jugendliche wochentags 1. Vor*

Stellung halbe Preisei

PALI

geftalten einen

großen heiteren Abend
Eintrittskarten zu RAA. 1 .-, 1 .50 , 2 .50 , 3.-, 3 .50 bei der
KdF. - Vorverkaufss *elle , Waldstr . 40a , in den bekannten

Verkaufsstellen und an der Abendkasse

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

Kreis Karlsruhe

Eine Reise durch Oberbayern
Über die Großglockner - Hochal -

penstraße nach Tirol .
Des Berchtesgadener Land . Der
Watzmann und salne Kinder . Die
Wunder des GroBglocknerge -
blets . Das herrliche Inntal . Tirol ,
des Land unterm roten Adler .
Numerierte Plätze . Vorverkauf
jetzt schon an der Tageskasse .

Dazu die neueste Wochenschau

Jugendliche haben Zutrlttl

PALI

KAPELLE

Hilmar Goitsch

Akademiker ert . gründl . Nadih . und

Spuu ^ uhtevueM
Englisch, Franzos., Spanisch
Aiifingerkurse !. klein . Gruppen . Be¬
ginn im Mai . Anfragen baldigst arb . an

H . Wied ernenn , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 13, II . (5593)

„Wiener fjof “
{Näh « Hochsdiule )

Jid . Idittwoch , Samstaga . Sonntag

Untcrhaltungs - und
Stimmungs -Konzert

in dem großen Erfolg *"
film der » Bavaria *

St aatstb enter
Grones Haus

eamtt . g , 1*. « Pr » . 18—22 « Hr
10. Fest ring . Neueinstudierung

Smftl
Von ® otü )t

» . AP« . 16—21J0 UHt
1. Vorst , b. 2 . « olkrt . Vorst ..
Ring «
Zum Gebnrtrtog bei Führer «

Me Meifterfinqer
von Richard Wagner

Kleines Theater (Eintracht)
So » » ,», . 20. April . 19- 21 Uhr

Duett in Drift
Lustspiel von Leng

MM _
Mittwoch , Samstag und Sonntag

UiMalhings -IM

Versteigerungen

Heute Samstag
den IS. April , nachmill . 2 Uhr

Versteigere ich

Mathyltratze 26 s , III. $ t
weaen HauShaltauflöfuna gegen bar und 10% Aufgeld :
Schlafzimmer (Nuhb . Pol .), bestehend a . 2 Betten mit Rohhaar -
Matratzen und Daunenfederbetten , Spiegelschrauk . Waschtisch und
2 Nachttische : pol . Damea -Salon , bestehend aus Sofa , Tisch ,
Schreibtisch . Vertiko . Konsole m . Spiegel . 2 Sessel » . 8 Stühlen ,
mod . pol . Kredenz , antike Kommode , sehr gutes Klavier (Übel &
Lechleither ) , Sofa , versch . Tische und Stühle . Korbsessel , komb .
pol . Scbrank . älterer Schrank , Apotheker - und,Aktenschränkchen .
Küchenschrank . Nähmaschine . Gasherd . Chaiselongue . Alur -
garderobe , 2 Teppiche , versch . Bettvorlagen . Linoleumlaufer .
Bilder und Ölgemälde , JahreSuhr , Laute . Radio (Saba ) mit
Lautsprecher , elektr . Beleuchtungskörper , Fensterbehänge , Sofa -
kisfen. verschiedene Handarbeitsdecken , Basen , Nippes und
1 Partie Geschirr . (36416 )

Besichtigung am DersteigerungStage ab 1 Uhr

Eugen Melbarch
kmibtetet v «r>ki, «r»r nab Schatz«
CscUmb «, valbstrah » I , SdOtra 170*.

Sttlsrotzn
Sletoeoolfenffflflft

« . b. H .

Uns « « bierjährige «rbenilich »

finde , am 3«. April 1041. 1» Uhr , im Saal
de« »Krokodil - statt . <86524 )

1. Bekanntgabe d« JahreSrechnnng und
Bilanz sowie Geschäftrbericht .

2 . Bericht de» Aufs !cht»rat « über seine
Prüflingen .

2 . Gesetzliche Prüfung .
4. Genehmigung der Bilanz »Nb de« Ge -

schäft«bericht ».
5. Entlastung de« Vorstand « »nb Auf¬

sichtrrat «.
6. Verteilung de« Reingewinn ».
7. Statutenmäbige Neuwahlen .
8. Wünsch « und Anträge .
2 . verschiedene «.
Anträge , über die in b« Generaloersamm .

lung Beschluß gesaht werden soll , müssen
mindesten « 3 Tag « dorher in Händen de«
Unterzeichneten lein .

A. Seitz , Aufsichtiratr -Vorsitzend « .

BriefmarkensaiDBilEr -Uerein
SacMrab « e. v . — i» R b. Pb -

vereinrlokal : Moning « (Kankordiasaal ) .
Sonntag , de» 20. April , 11 Uhr :

lauschvormittag
Neuheiten -Auggabe .

Gäste willkommen . <8664
Jeden 1. Mittwoch t . Monat : BereinSabend .
Jeden 3 . Sonntag i . Monat : Tanfchdormitt .

Amtliche Anzeigen

c Baden -Baden 3
Die im Hanbelrregist « eingetragenen

Einzelftrmeni <36482 )
a ) Josef Kletnmaaa , daben -vaben , In¬

haber Kaufmann Joses Kleinmann , Ba¬
den -Baden .

d ) Philipp Lieblich , «lentralhotel , Baben .
Babe » , Inhaber Hotelbesitzer Philipp
Lieblich . Baden -Baden ,

sollen »an Amt « wegen gelöscht werben . E «
werden berhalb die Inhaber dieser Firmen
ober ihr « Rechtsnachfolger anfgesorbert ,
einen etwaigen Widerspru -d gegen die Lö.
jchung binnen 3 Monaten bei dem Unter¬
zeichneten Gericht geltend zu machen , widri -
genfall « die Löschung erfolgen wird .

Paben -Vabe » , den 17. April 1941.
Amtsgericht l .

HanbelSregistereintrag Abt . A zur Firma
Friedrich Berger in Baden -Baden : In¬
haber der Firma ist jetzt Otto Berger ,
Kaufmann in Baden -Baden . Die Prokura
de« Otto Berger ist erloschen . (36481 )

BabeN -Babeu . 12. « prll 1941.
Amtsgericht l.

Seit Jahrhunderten deutsche Apotheken /
Seit Jahrhunderten Stätten des Vertrauens !

Deshalb :

T
. - Heilkräuter

Zeemifchangea aller Art

Da, Wahrzeichen der deutschen Apotheke

aus Deiner Apotheke

mit Zubehör , in gut .
Haus . Bororte -

Creierfljetm ) nicht
auögeschloff . Angeb .
unter 8617 an den
Führer -Berlag Khe .

Zu vermieten

Kleiner Laben
mit Rebenraum
auch als Büro geeignet
Am Stadtgarten 1, vahnhofrnähe , sofort
ober später zu vermieten . Nähere « Ban -
meifterstr . 2 . Tel . 7929. « he. <36617

Schön « 1 Zimmer «
wahnnng mit Babe .
»Immer ». Zubehör ,
Weststobt , für 36 Jl
auf 1. Mat 1941 ob .
später zu vermieten .
Angebote unter 6398
an Führ .-Berl . Kh «.

Laden
{leinet Sahen, Satienfitahe Nr . i ,
12 Jahre aX8 Zigarrenftlialloden
vermietet , auf Juli oder später
«U Blddxrn Zweck oder anderweitig
tu vermieten . (84762 )

Näheres 8 . Körner . Sarlsruhe .
Slauvrechtstratze IS .

1-2
sZentralhetz » », , Bab und Delephonbenützg .)
sofort preirwert zu vermieten . Nähere «
Keeuzstraüe 6 —6 bei Nlll . Kari «ruhe , Ecke
Kaiierstratze . <6874 )

vm.
Kh«. , Am Stadtgor .
te» Nr . 7. Zu erfr .
Werkst , nebenan .
Karl,ruh «. (5314)

SutnM . Zim .
sofort zu vermieten .
Moningerftr . 6, II . l .
« he. <6622)

Gut und sauber
möbl . Zimmer

aus sos. ob . 1. 5. 41
zu vermiet , bei Mai ,
Baumeisterstr . 38, , I .
Kh«.

2 leerstehende

Räume
geeignet für Büro
usw ., im Hause Kai .
serstr . 154, Stb . Part ,
auf fof . zu vermiet .
Monatl . Miete 30.M .
Khe . (36064 )

MW.Zinnner
ohne Bettwäsche , an
berufrt . Frl . aus 1.
Mai zu vermieten ,
pirschstrah « 66, III . ,
Karlörnh «, <6616 )

Gut möbl.M .
z» vermiet . WaUer ,
Karl »»., Nüppurrrr
Strah « 14, 3 Trepp .

<5666)
2 möbliert «

Staumr
zu vermieten . Khe .,
Slauprechtstr . 27 .

<5583)

Leer . Ammer
zu vermieten . Khe -,
Krenzftrahe 18. IV .
Anzuf . Sonntag und
Montag v. 9—13 11.

(6631)

WM- und
Wsszimmer

mit sep . Eing ., sof .
zu vermieten . (36295
KriegSftr . 158, NI «,
Khe ., Nähe KalStor .

StmmerSchön
möbl .
an sol . beruf «tätige
Person zu vermiet ,
» he., Kapellenftrahe
12. L . L (6529)

Wtmöbl.M .
vorüberg . zu verm .
F . Laug , Karlsruhe ,
Leopoldstr . la . IV .

<6564)

Möblierte « <6679)

Mhonrimm.
vermieten . Khe .,

W, 1 Tr .llarienstr . 30,
Nähe Hochschule

in gutem Hause

1 ml Mm.
mit Küche « ud Bad .
HinterhS ., Pt . sof . zu
verm . Preis 36 XH ,
Angebote unter 5549
an Führ .-Berl . Khe .

Zwei bis drei « Sblierte Zimmer
Kochgelegenheit in schöner ruhiger Lage

am Dalde für längere Zeit preiswert zu
vermieten . Liegewiese und Babebecken beim~

aufe . Geeignet auch für Wochenend - und
erienwohnung . Standk «, ^ Waldpr

^
ckSa

weitertal , Karlsruhe N Land .

Ettlingen
Schöne freigelegene

r
J

mit vabezimmer , Speisekammer »nb Man .

sard « aus 1. In » 1941 , » vermieten . Gest .

Angebot « « nter 36371 an den Führer -Ber -

lag Karlrrnhe erbeten .

Mietgesuche

3 oder
Schöne

Zimmer-Wohnung
mit Bad und mögl . Heizung im
Schwarzwald an der Strecke Ba¬
den-Baden — Frei bürg od . Offen -~ eschinaen alsbald z«
. . . . . . . . Zirschr . mit . B S6S72
-an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Möblierte

mit Küche oder Küchenbenützung für sofort
zu mieten gesucht . Angebote unter 6666 an
den Führer .Berlag Karlsruhe .

möglichst Bahnhofnäh «, zu mieten

gesucht .
Angebot « unter 6626 a» den Führer -Ber

m -7 . Zimmer
mögt , mit Bad , auf
sofort od . 1. Mai
zu mieten gesucht
Näh « Techn . Hochsch
Angebote unt . 55D0
an Führ .-Berl . Khe .
1 gr . od. 2. kl. leere

Zimmer
, « miete » gesucht .

An, , » »hier . « he.
N - d - lsftr . 2. <6569)

2 Z.'MH .
von alleinsteh . Herrn
auf sofort oder spät ,
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 5587
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
W a h » » « g

v. ruh . Mieter sof .
oder später gesucht .
Angebot runter 5666
an Führ .-Berl . Khe .

Dauer -Mieter sucht

2 3.-Mn .
auf 1. Juni 1941 . •
Angebote unt . 5655
an Führ .-Berl . Khe .

Zwei ruhige Damen ,
Lehrerinnen , suchen

3 3.

Sonnige

SZ .-WOlllW
auf sofort od . später
u mieten gesucht .
Vestst .. Mühlbg , od .

Grünwinkel bevorz .
Angebote unt . 5496
an Führ .-Berl . Khe .

Mi « unseren

DANNEMANN - ODEMAR
HÜBNER - v. THELLMANN
LEIBELT - U LM E R

Spielleitu ng ! H. Selpi ^

Die neueWodienfchau bring *

siegreichen Soldaten
in Afrika und auf dem Balkanl
Vormarsch durch die Wüste - Einmarsch in Benghast -
Marburg - Nisch - Belgrad genommen - Uesküp - Das
Gehetmzimmer im britischen Vizekonsulat - Ein ganzes
serbisches Regiment rückt geschlossen in die Gefangen »
Schaft - Die Metaxas -Ltnte ist durchstoßen - Saloniki

in deutscher Hand .

Täglidi 2 .30 , 600 , 7 .45 . Jugend nur in der 1. Vorstellung zegelass .

Ufa -Theater
und atoi

mm KONZERT - KAFFEE

Museum
| Woch2jragaj Noch 2 Tage

des großen Erfolges wegen am Samstag und
Sonntag nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Gastspiel
des Attraktions - Orchesters
Mario Weber
mit seinen 15 Solisten .

Im Wintergarten am Samstag und Sonntag

SOflderkonzert mit Orcnastar Kalman sarttflzl .

Kraftfahrzeuge
* r An * und Verkauf .

Tausch
Schöne , neu -eitliche !

4 Z -Wohnung
mit Bad . Mans . und
Zubeh ., Part ., Stadt¬
mitte , 83 Jl , gegen
sonnige , geräumige

.3 Z . -Wohnong
mit Mans . . Bad .

Weststadt . 65—70 -4t .
zu tauschen gesucht .

Angebote unter 5614
an Führ .-Berl . Khe .

Für Vittagpause

Zimmer-
btnüllung

mit Ruh -gelrg «nheit
in solid . Hause Nähe
« dleistr . von Herrn
gesucht . Angebot «
u . « . B . *7/fl 36460
an Führ .-Berl . Kh «.

Schöne
4 A.. S »h» »» ,

mit Bad n . Mans .
gegen ebens . 3— 4 Z . .
BahNnng , , tansch «,
ges. , mogl . Zentrum .
Angebote unter 6696
an Führ .-Berl . Khe .

1 -? Z .-WOn.
für junges Ehepaar
in Deststadt od . Knie -
lingen zu miet . ges.
Angebote unter 5597
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Beamtenwitw « sucht
schöne

23 -WolWNg
zu mieten . Angebote
unter 5573 an den
Führer -Berkag Khe .

2 3,
Serönmige

mit Zubehör , im
Vorderhaus , von ält .
Ehepaar (Rentner ) ,
auf 1. Juni od. Juli
gesucht . Preis bi « 36
Mk . Angeb . u . 5668
an Führ .-Berl . Khe .

WohnnngS ^ Sesttch !
Beamtenwitw «

sucht schöne

2 Z .-Mst.
auf 1. Juni od . spät .
Angebote unter 5652
an Führ .-Berl , Khe .

2 Z.-WW.
m . Bad , evtl , auch
Heiz . (Miete bi «
SO RM .) zu mieten
gesucht . Angebote,rr -
beten unt . 5663 an
Führer -Verlag Khe .

Olr kaufen ttlndlg gebrauchte

Mercedes -Benz-
Personemuagen

Automoblt -Gesullscfesft

Schoemperlen t Bast
Kurtsneh « , toftsnitraM 74/71,

Telefon 540 .
Offsnburg , Ortonbergersfcr . 24/11 ,

Telefon 2042.
(63114)

Mtua
Zündapp , 200 cm ,

in bestem Zustande
preiSw . zu verkauf .
Angebote unter 5469
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Nöll . - LM
Sbzugeb . z. Schätze
prei » 199 Mark .
Angebote unter 5636
an Führ .-Berl . Kh «.

Kleinllnzeillen
der grobe Erfolg

Neuwert -, rröbriger

AlltDllMnM

Netteres

2—3 Vierzimmer -
Wohnungen

is Karlsruhe . Dur¬
lach oder Rüppurr

m kaufe » gesucht ,
ngebote unter 5576

an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Bauplatz
in Bulach , 1238 gm ,
billig zu verkaufen .
Zuschriften u . 5589
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

« AÜ5
in Karlsruhe oder
Umgebung zu Saufen
gesucht . Verfügbare -
Kapit . 25—30000 M .
Angebote » . D 36067

bereift , preirw .
' Führ .-Berl . Khe .

verk . Näh . zu erfra¬
gen unt . Tel . 5368
Karlsruhe . (5647)

Kh - . . Dnrlachn :

«ünftig
Anzahl . «N»»
4 Z .-Wobn .
losort bezogen
Zuschriften ^ Ah«,
an !bubr .-Berl . ^

verlängert « M » - .
straße . Angebot -
ter 5552 an
Führer -Berlag ^ ^

600«
gesucht

Fabrik fut 1 •
, at-

Jahre , « » g«^
D 35983 mW
Verlag Korttrnh -

^

K i
Der nimmt

Veiladung
(Möbelstücke )

von Eberbach »ach
Karlsruhe mit ?
Hahn , Khe . -Nüpparr

Hebwigftratz « I,
<6586 )

Beüor . Brille
Ostern , wahrscheinl ,
Stadtgarten od. Weg
dorthin . Abzug , ge«.
Belohnung . Karl «». .
Herrenftr . 30/32 , l .

<6578 )

Immobilien

Unterricht
Schüler , 7 . Klasse ,

Oberschule , sucht
Nachhilfestnttben in

Mathematik
Angebote » nter 5546
an Führ, -Berl . Khe .

Privatlehrer erteilt
erfoigr . Unterricht

u . Nachhilsennterricht
in Mathematik , La .
Ui » , Englisch Dtsch .

Han » , Karlsruhe ,
Gebharbftrahe 11.

<6563)

Grdhcve
Geleseubetlskauk

Gtbüulickkkilen
mit Wafferkraft ^ ^Evtl , mit nsuzöitf . 100 PS . Damo
fraftanlage . Sage mittler . Schwarz -

Ü . Preis 25 00(1 RM . Ernfthaf «

verkauf .' vf .

Jirteresteirt . woll. lick mot. W 25750
an Fiichrer-Berlag Kh«. wenden.

Sauöverkaof
Das Anwefsn Sckillerftr . 10
(bei Brenners Knrhvf ) ist so¬
fort an den MeiftRetenden zu
»erkanse« . Drei Stockwerke
vermietet , günstige Kapital ,
arrloge. Angebote an <60507

8taa ««a« t Baden -Baden.

Tüchtige

Wchtersehelriite
gesucht

für zentral gelegen« Gaststätte mit Neben¬
zimmer und netter Wohnung tu Amtsstadt
MtttelbadenS .
Angebot« unter RA 76868 an Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten.

Verschiedene

kleine Anzeigen

K ra n ken ge ' Sj
■. Krankeitbtusgefd- Tarife moiv. . v"
OrQM.-Mro Nepper , KerfrMn # »"

_ -

Geprägte . -
Auto Nummernfchiio ^
fertigt an

A . Hunri
Aatoblechnerel « »d KOIH ^

KARltRUHS , Zlhrlng # r*k . **
; 41*7

Herdtsti . M TeleplW »

Veiladimgßmögllivkk^.
5670 an den Führer -Berla , Kar ..

Maschinell gut eingerickte «

Schreinerei .
ZimmereL Wasnerei ’& jSZapa Ä
sabrik gute b»ü-teu2'en iftet̂ ^ «d
facber Schrank« und
Nadelhol« gesackt , g* “
Zuickriffen unter 3 W***
lührer -Verlag ÄarlW*v^_

Samstofl
große »1

Seefis c*l '’

Verkauf
von Nutfris

^
Schollen u*

Karl Ptjjj5
rl *

,nh - H - Z- 23
Tel . 1415 / Erbpno *

)
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